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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Besitzer des Parkhotel, Gstaad

am 7. Oktober im Alter von 61 Jahren

gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis

geben, bitten wir, dem

Heimgegangenen ein liebevolles Andenken

zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.

Mttglieder-Beweg ung
Mouvement des membres
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Neuanmeldungen.
Demandes d'admission.

Betten
Tit. Familie Müller - Britschgy, Ilolcl Pilatus

a. See. Alpnadi-Stad 45
Hr. Fritz Haas. Hotel Waadflöndcrhof, Bern 13
Hr. W. Lanka. Hotel Ratskeller, Bern 25
Hr. I?. A. Lütlii, Cafe-Restaurant „du Thea-

Ire", Bern —
I rl. Marg Kilchhcrr, Hotel de la Paix, Inter-

lakcn 35
Hr. ]. Strohl-Müller, Motel Schiller, Kchrsitcn 50
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| Vereinsnachrichten
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Hotelführer 1926.
Das Zirkular der Direktion, Serie B. No. 25,

belr. Lieferung der Preisangaben für den
Hotelführer, Edition 1926, das dieser Tage
zum Versand an die gesamte Mitgliedschaft
gelangte, sei allseitiger, aufmerksamer
Beachtung und Lektüre empfohlen Der
beigeschlossene Eragcbogen isl an Orlen, wo eine
Sektion besieht, bis zum 3 1 O k 1 o b e r dem
Sektionspräsidenten einzuliefern. Der gleiche
Termin gilt audi für die Antworten der Einzel-
milglieder, die ans Zenlralburcau zu riditen
sind. Im Interesse einer redilzcitigcn Publikation

des Führers ersudien wir, das genannte
Datum allüberall zu respektieren.

Besuch der Internat. Ausstellung für
Kochkunst, Hotel- und Gastwrrtschafts-

gewerbe in Frankfurt a. M.
Wir madicn erneut auf die gemeinsame

Besuchsfahrt der Sdiweizcr Hoteliers
aufmerksam. deren Termin auf 31. Oktober,
event. 1.'2. November nadits ab Basel angesetzt

isl.
Mit Zirkular der Direktion (Serie B. Nr.

26) sind die Mitglieder des S. 11. V. dieser
Tage zu Rückäusserungen audi zu der
Anregung eines event, ansdilicssenden Besuches

der Hotclfadisduilc in Düsseldorf
ersucht worden.

Weitere Anmeldungen zwecks Uebersidit
und als Grundlage der Beredinungen (event.
Falirpi eisreduklion) und Aufstellung des
Reiseprogramms erbitten wir an die Direktion
des Zenlralburcau in Basel, unter Einhaltung
der im Zirkular nngeselzlen Frist, 17.
Oktober, und Verwendung des beigeschlossenen

Anmeldesdieines.

Zur Orientierung über Bedeutung und
Umfang der Ausstellung verweisen wir auf die
„Gruppeneinteilung" an anderer Stelle dieser
Nummer.

Verband Schweiz. Badekurorte.
(V. s. B. K.)

Die Tagespresse lial eine kurze Meldung
über den Verlauf der letzten Montag im Hotel
Gotthard in Zürich stattgehabten Herbstversammlung

gebracht. Einlässlicher noch wird
die Leser unseres Blattes wohl ein Auszug
aus dem Protokoll orientieren. Für heule gilt
es nur, mit hoher Befriedigung auf den initiativen

und zielbewussten Geist hinzuweisen,
der die schwierigen Vorbereitungsarbeiten
des Vorstandes leitete und das opferfreudige
Eingehen der Sektionsdelegierten auf das,
was als unerlässliche Vorbedingung für die
Konkurrenzfähigkeit der schweizerischen
Heilquellen gegenüber dem Auslande erkannt und
anerkannt werden musste: ein gemeinsames,
wissenschaftlich, in der Orientierung und
künstlerischen Ausstattung hochstehendes
Propagandawerk. Es war eine Freude, der
Tagung beiwohnen und an ihren Beratungen
mitwirken zu können. Der V. S. B. K. ist auf
guten Wegen. K.

Nationalratswahlen.
Nur noch knapp zehn Tage trennen uns

von dem Wahltage, der für die nädisten drei
Jahre über die Zusammensetzung der
Volkskammer entscheiden soll. Es kann nicht unsere
Aufgabe sein, hier „in Parteipoliiik zu
machen". Wenn wir trotzdem angesichts der
kommenden Wahlen politische Saiten erklingen

lassen, so erfolg! das nidit um der
Empfehlung irgend einer Parieiliste willen,
sondern um die Hoteliers an ihre — übrigens
selbstverständliche — Pflidit zu erinnern, sich
bei Abgabe ihrer Stimmen in erster Linie von
den Interessen ihres Standes und ihres
Berufszweiges leiten zu lassen.

Die zukünftige Gestaltung und Entwicklung

unserer Volkswirtsdiaft wird, da die
Exporimöglidikeiten widitigster Industrien
durch die versdiärfie Hodischuizzollpoliiik
des Auslandes neuerdings gelähmt sind, zu
einem Grossieil vom Geschäftsgang in Hotel-
lerie und Fremdenverkehr abhängen. In der
kommenden Legislaturperiode wird sodann
voraussichtlich der Würfel fallen über das
Schicksal der schweizerischen Gewerbegesetzgebung,

an deren fortschrittlichen
Ausgestaltung audi das Gastgewerbe in hödistem
Masse interessiert ist. Der Generalzolltarif
mit seinen Rückwirkungen auf die Preislage
in der Hofellierie steht ebenfalls im Vordergrunde

der parlamenlarisdien Arbeiten, des-
gleidien widifigste Fragen des Verkehrs, Be-
sdileunigung der Bahnelektrifikation, Schaf-
fung und Subventionierung eines modernen
Strassennetzes im Hinblick auf den stetig
zunehmenden Auiomobilverkehr, ferner die
Revision der Alkoholgesetzgebung und andere
wirtsdiaftliche und soziale Probleme, weldie
mil dem gesamten Gewerbestand auch die
Holellerie nidit indifferent lassen können.

Die zweckmässige gesetzlidie Regelung
all dieser Fragen hängt natiirlidi ganz
vorwiegend von der Zusammensetzung des
Parlamentes ab. Da ist es denn audi für die
Holellerie nicht gleichgültig, weldie Herren im
Bundeshaus Einzug hallen und welche nicht.
Selbstverständlich liegt es uns fern, an die
Parteizugehörigkeit und das politisdie
Glaubensbekenntnis unserer Leser zu rühren, allein,
unbesdiadet der Einstellung des einzelnen
Berufsangehörigen scheint es uns dodi Pflicht
aller Glieder unseres Wirtschaftszweiges zu
sein, nur s o 1 eh e Männer zu wählen,
weldie die Nöte der Hotellerie,
dcsFremdenverkehrskennenund
bereit sind, deren Wohl und
Interessen im Rahmen des Volksganzen

zu unterstützen und zu
fördern. In Betradit fallen hier vor allem die
Kandidaten, die aus der Holellerie selbst
hervorgegangen sind und daher unsere Verhältnisse,

Ansprüche, Wünsdie und Bestrebungen
auf Grund eigener Erfahrung und Beobachtung

zu beurteilen und zu würdigen verstehen.

Soldicn Kandidaturen begegnen wir im
Oberwallis, im Berner Oberland, Graubünden und
Luzern, alles Männer, die zur Elite des
Hotelierstandes zählen und sich bereits hohe
Verdiensie um unsern Erwerbszweig erworben
haben. Weiler gehören zu den Freunden der
Hotellerie all jene altbewährten Vertreter von
Gewerbe und Handel, die ihren Einfluss und
ihre Arbeitskraft schon bisher im Parlament
zu unsern Gunsten in die Wagsdiale warfen.
Die Hotellerie isl mit dem Gewerbe, mit
Industrie und Handel nicht nur organisatorisch,
sondern auch wiriscliaffs- und volkspolitisch
aufs engste verbunden, ihre Interessen und
die wohlverstandene Pflicht zur Verteidigung
und Förderung derselben gebieten denn auch,
den Einfluss und die Macht dieser Wirt-
schaftskreise mit allen vorhandenen Kräften
und Mitteln zu heben und zu unterstützen.

Dies ist das Gebot der Stunde, das sich
auf den 25. Oktober hin jeder Hoielier tief
einprägen sollte. Die nädiste Legislaturperiode

wird über besonders wichtige Interessen

und Fragen der Volkswirtsdiaft, des ge-
werblidien Schutzes und der Verkehrspolitik
die Enisdieidung bringen. Es gilt daher, in
ridifiger Erkenntnis des eigenen Wohles die
Konsequenzen zu ziehen und am Wahltage
seine Stimme nur jenen Männern zu geben,
welche für die Verteidigung, den Schutz und
die Förderung dieser Interessen volle Gewähr
bieten.

Das Hotel, der Gast und die
Elektrizität.

(Korr.! (Sdiluss.)
Ganz wesentlich zur Erisdihaliung

gelagerter Ware tragen audi Ozonanlagen
bei. Ozon hat nicht nur die Eigenschaft,
Fäulniserscheinungen entgegenzuwirken, sondern
es zerstört auch üble und unangenehme
Gerüche. Der Luft im Kühlraum beigemischt
bewirkt es, dass das Kühlgut von guter Be-
sdiaffenheit bleibt, wenn die Kühlmasdiinen
audi kürzere Zeit, als ohne Ozonbeimisdiung
nöiig wäre, arbeiten, hilft also einen erheb-
lidien Teil der Kühlarbeit sparen, in
Lagerräumen für Lebensmittel (Gemüse etc.)
verhindert es, dass manche dieser Waren fremde
Gerüdie annehmen. Die Verwendung von
Ozon erleichtert es also dem Wirt ausseror-
dentlidi, dem Gast wohlschmeckende und
appetitliche Gerichte vorzusetzen. Aber auch
in den Gasträumen des Hotels, in Speisesälen,

Gesellschaftszimmern, Rauchsälen,
dann in Garderoben u. s. vv, sind Ozonanlagen
wertvoll. Es ist manchmal sehr schön, in
Erinnerungen zu schwelgen, aber Erinnerungen,
die durch den Geruch hervorgerufen werden,
liebt der Mensdi im allgemeinen nidit. Mag
sich der Gast am Abend noch so gut bei der
Mahlzeit, bei einer guten Zigarre unterhalten
haben, er wird ernüchtert, wenn er am andern
Tag beim Betreten des gleichen Raumes
durch den Geruch daran erinnert wird. Ozon,
schon in sehr geringer Menge der Luft
beigemengt, vermag mit Sicherheit solche «Erinnerungen*

fernzuhalten. Ozon lässf sich mit
Hilfe der Elektrizität nach einem schon von
Werner v. Siemens angegebenen Verfahren
leicht in genügender Menge erzeugen und mit
Hilfe von Ventilatoren der Luft beimengen.
Solche Apparate lassen sich leicht aufstellen,

der Elektrizitätsverbrauch ist sehr gering
und es wird durch solche Anlagen sicherer
verhütet, dass sich unangenehme Gerüche
festnisten, als es selbst durch ausgiebige
Lüftung möglich wäre. Man ist deshalb in einigen

Hotels, z. B. im Hotel Astoria in Wien, so
weit gegangen, auch die einzelnen Zimmer
an die Ozonanlage anzuschliessen.

Noch nach einer anderen Richtung wird
die Eigenschaft des elektrischen Stromes,
chemische Umsetzungen hervorzurufen,
ausgenützt: für das Bleichen der Hotel-
w ä s di e. Es unterliegt keinem Zweifel, dass
ein tadelloser Zustand der Wäsche ganz
wesentlidi dazu beiträgt, das Ansehen eines
Hotels zu heben und den Winter des Missvergnügens

beim Gast zu zerstreuen, oder ihn
überhaupt nicht aufkommen zu lassen. In den
elektrolytisdien Bleichapparaten wird durch
den elektrischen Strom aus Kochsalzlösung

eine Bleichlauge erzeugt, die die Wäsdie sehr
schön bleicht, dabei aber nicht angreift.

Auch sonst kann dem Leiter eines Hotels
nur empfohlen werden, all den Einrichtungen
sein Augenmerk zuzuwenden, die den Betrieb
vereinfachen und beweglicher machen oder
seine Sicherheit erhöhen. Der wirtschaftliche
Erfolg wird nicht ausbleiben, weder der
unmittelbare, indem sich die Betriebsausgaben
bei gleicher Leistung verringern, noch der
mittelbare, der dadurch veranlasst wird, dass
sich der Gast gern in dem Hotel aufhält, wo
er von den. Schwierigkeiten des Betriebes
nichts spürt und den Vorteil guter und schneller

Erfüllung seiner Wünsdie hat, audi wenn
er selbst von den Einrichtungen nicht Ge-
braudi macht. Hier sind vor allem die H a u s -
Fernspre di anlagen zu nennen, durdi
die sich die einzelnen Stellen rasch und leidit
miteinander verständigen können. Der
einzelne Angestellte kann mehr leisten, wenn er
einen Haus-Fernsprecher bei der Hand hat,
aber auch dem Gast ist gedient, wenn er z. B.
vom Pförfnerzimmer aus rasdi dem
Stubenmädchen eine Weisung geben lassen kann. In
manchen Hotels, namentlich solchen, deren
Gäste viel Ausflüge machen und dazu oft
Verabredungen treffen wollen, wird es sogar

angebracht sein, auch in den Zimmern der
Gäste Hausapparate aufzustellen. Für kleinere

Betriebe eignen sich die Linienwähter-
Anlagen, für gössere Anlagen nach dem
Selbstanschlussystem, ganz besonders
deshalb, weil bei ihnen die gewünschten
Anschlüsse Zustandekommen, ohne dass eine
Beamtin in der Vermitttungszentrale dabei
eingreifen muss und alle Schwierigkeiten, die
aus dem Herbeiziehen eines Menschen
entstehen können — Verzögerungen beim
Herstellen oder Trennen einer Verbindung, Miss-:
Verständnisse beim Nummernzuruf u. s. w. —.
vermieden sind.

Zuletzt der Stelle, aber nichl der Bedeu-
fung nach sei noch der elektrischen
Feuermeldeanlagen gedacht. Ein Hotelbrand
kann, wie bekannt ist, entsetzliche Folgen
haben und es muss in einem Betrieb, der das
Vertrauen der Gäste geniessen will, alles
Menschenmögliche getan sein, dass der
Ausbruch eines Grossfeuers verhütet werden
kann. Jeder, seiner Verantwortung den Gästen

und dem Geschäft gegenüber bewusste
Hotelleiter wird daher dafür Sorge tragen,
dass in seinem Hause neuzeitliche
Feuermeldeanlagen vorhanden sind, durch die ein
entstandenes Feuer, ehe es noch Zeit hatte,
sich auszubreiten, nach einer zentralen Stelle
gemeldet wird, von der aus man dann
unverzüglich die entsprechenden Gegenmassnah-
men zu treffen vermag. Die von Hand zu
bedienenden elektrischen Feuermelder-Anlagen
sind ja bekannt; bei ihnen sind Melder an
verschiedenen, leicht zugänglichen Stellen
des zu schützenden Bereiches aufgestellt und
durch auffälligen Anstrich kenntlich gemacht.
Wer ein Feuer bemerkt hat, braucht nur zum
nächsten Melder zu eilen, eine Glasscheibe
einzuschlagen und einen dann zugänglich
werdenden Knopf zu drücken. Auf der Feuerwache

erfolgt dann selbsttätig der Alarm undf
die Nummer des gezogenen Melders wird
aufgezeichnet, sodass zu ersehen ist, von woher

die Meldung gekommen ist. Hotels in
Städten mit einer öffentlichen Feuermelder-
Anlage werden ihre Melder natürlich an diese
anschliessen lassen; Gaststätten, die
abgeschieden vom Verkehr und den Einrichtungen
der Stadt liegen, werden sich eigene Anlagen
einrichten, was sie um so leichter tun können,
als es verschiedene Systeme für Feuermelder-
Anlagen gibt, die den jeweiligen Betriebsverhältnissen

entsprechend zu wählen sind. Für
kleinere Anlagen in Betrieben, in denen keine
Berufsfeuerwehr vorhanden ist, eignet sich z.
B. sehr gut das Siemens'sche Zeigerapparaf-
System.

Bei den oben erwähnten Anlagen ist aber
für das Zustandekommen eines Alarms
immer noch notwendig, dass ein Mensch das
Feuer bemerkt hat. Ganz unabhängig von
jeder menschlichen Beihilfe arbeiten die
automatischen Feuermelder, die ansprechen,
wenn die Temperatur infolge eines entstehenden

Brandes über eine gewisse Grenze ge-



siiegen isf. Der Alarm erfolgt In einer
Zentrale. Von dort kann er durch einen
Wachthabenden weitergegeben werden, es ist aber
audi möglich, die Empfangseinrichtungen der
qutomatisdien Anlage so zu gestalten, dass
sie unmittelbar einen Melder einer öffentlichen

Feuermelderanlage betätigen. Gerade
in Hotels, wo der Betriebsleiter keine
Gewähr für die Achtsamkeit und Gewissenhaftigkeit

seiner Gäste hat, sind solche auiq^
jnalischen Feuermelder-Anlagen wohl die
wertvollsten Feuerschutzmittel. Ihren Zweck
erfüllen sie allerdings nur dann, wenn sie von
einer Firma eingerichtet sind, die grosse
Erfahrungen im Bau von Feuermeldeanlagen
hat und die infolgedessen in der Lage ist, die
Anlage so zu bauen, dass man sich auf ihr
richtiges Arbeiten im Gefahrsfalle verlassen
kann. H.

EineAntwortanHrn. GeorgeLunn
Von Herrn F. T. Westmorland, Honorar-

Sekretär des Public Schools Alpine Sports
Club in London, erhalten wir nachstehende
Zuschrift als Antwort zu den Anregungen des
Herrn George Lunn in Nr. 39 unseres Blattes.
Orientierungshalber bringen wir dieselbe,
irptz ihres etwas polemischen Tons, mit
Vergnügen zur Kenntnis unserer Leser.

Redaktion.

London, 30 September 1925.
The Editor,

«Schweizerische Hotel-Revue»,
Aeschengraben, 35,

Basel.
Sir,

I have read with astonishment the
remarkable letter from Mr. George Lunn which
appears in your issue of the 24th September.
I think I am correct in saying that when the
resorts on the Lake of Geneva were first
developed for summer traffic Mr. George
Lunn was engaged in superintending work in
the Transvaal mines, and when he was driven
from South Africa by the Boer War, his
brother Sir Henry Lunn, at his urgent request,
made an opening for him in his business.

It is true that Mr. George Lunn discovered

that there were certain hotels in Montreux

which would take the people attracted
there by the extensive advertisement of Sir
Henry Lunn's (then Dr. Lunn's) firm, but it is
not true to suggest that this development was
carried out by Mr. George Lunn's unaided
efforts, as he was dealing with the hoteliers
as the representative of the large organization
which had been created while he was in
Africa by the elder firm.

The statement about Villars-sur-Ollon is

open to ä similar criticism.
The first place to be developed as a winter

sports centre by Sir Henry Lunn was
Adelboden; this was followed by Kandersteg;
and in 1905 Sir Henry Lunn opened the Palace
Hotel, Montana, Jhe Muveran, Villars-sur-
Ollon, the Cresta Palace, Celerjna, and the
Vereina, Klosters. Mr. George Lunn was in
charge of the firm's operations at Villars-
sur-Ollon-

Dy this time, the Public Schools Alpine
Sports Club, of which I am Hon. Secretary,
had been founded, and under its auspices
Wengen, Mürren, and other less well known
places were developed as winter sports
centres.

In 1906 the Free Church Touring Guild
was organized by Sir Henry Lunn and has
been the means of sending many thousands
of travellers to Clqrens-Mantreux, The Church
Travellers' Club, which was founded some
years later, also sends large numbers of
travellers to the Montreux district.

In 1909, Sir Henry Lunn opened Lugano,
and Mr. George Lunn followed him there, so
that the implications of the article, that Montreux

and Lugano haye been developed for
summer visitors by Mr, George Lunn's efforts
solely, do not harmonize with the facts.

The suggestion that the large hotels in
places like Grindelwald, Wengen, and Mürren,

should keep open till October is one
which Swiss hoteliers will be able to estimate
at ils correct value. It would undoubtedly
involve any hotels who tried it in very serious
loss. I speak as the Director of two Hotel
Companies, and as one who has an intimate
knowledge of the working of Sir Henry Lunn's
organizations. If Mr. George Lunn had had
any experience as a Director of hotels, he
would not suggest to the large hotels in high
mountain resorts that they should extend their
seasons. As a matter of fact, many hotels
are losing money, because, for fear of losing
clients, they open too early in the season and
close too late.

The summer temperature at Lugano and
Monlreux differs little from that of Lucerne,
and it was an easy matter to develop a summer

season at these places. It was also
an easy matter in view of the growing passion
for winter sports, for Sir Henry Lunn and his
younger brothers to open centre after centre,
which had not been previously opened for a
winter season, to the benefit both of British
sportsmen and Swiss hoteliers; but it is not

very likely thai the hoiels In these cenires
will follow the advice given them in this
article by Mr. George Lunn.

Yours faithfully,
F. T. Westmorland, Lf.-Col. C. M. G., D. S. O.

Hon. Sec., P. S. A. S. C.
12, Albert Place,

London, W 1.

Revision des Alkoholgesetzes.
In Verfolgung der praktisdien Richtlinien der

grossen Zuger Konferenz hat das Finanzdeparie-
rnent dieser Tage eine Expertenkommission
einberufen, bestehend aus Vertretern der Obstproduzenten

der Mostereien, der Arbeiterschaft und
mehreren Parlamentariern. Diese Kommission
tagte in Hilterfingen und hat soeben zu der Frage
der Hausbrennerei wertvolle Ergebnisse gezeitigt.
In allen wesentlichen Punkten konnte eine Ueber-
einstimmung erzielt werden. Insbesondere lehnen
sidi die Beschlüsse in Bezug auf Branntweinüber-
nahme und auf die grössimögliche Verwendung
von Brennereirohstoffen für die mensdiliche
Ernährung an die Wünsche der Zuger Konferenz an.
Ein gleidres gilt in Bezug auf die Verhinderung
von Missbräuchen im Hausbrand, wozu eine
Mittellösung gefunden wurde, die sowohl Vertreter
der Sozialdemokratie und der Abstinenten wie
diejenigen der Bauern zu einigen vermodrien. Es
handelt sich dabei um die freie Ablösung des
Brenncreirechfes gegen Entsdiädigung und um
die Unterstützung der Driftmannsbrennerei (fahrbare

und Genosscnsdiaftsbrennerei), wodurch die
Zahl der Hausbrennapparate vermindert würde.

Die getroffenen Entscheide sollen nun vom
Departement bereinigt und alsdann der
Expertenkommission erneut unterbreitet werden. Heute
schon aber scheint berechtigte Hoffnung zu
bestehen, dass eine alle Teile befriedigende Lösung
gefunden wird.

Der Stand der Alpenstrassen.
Den „Basler Nachrichten" wird zu diesem

Kapitel, offenbar von einem Strassenfachmann,
geschrieben:

Im Ausland hat man nicht unterlassen, die
Kunde von dem Absturz eines Automobils an
einer Strassenkehre unseres Alpengebiefes (Fur-
kaunglückl gehörig auszuschlachten. Die Folgerung

lautete: Das Strassennetz der Schweizeralpen

ist vielfach den Anforderungen des modernen

Aufomobilverkehrs nicht gewadisen. Eine
Diskussion auf ähnlicher Grundlage setzte
teilweise auch in schweizerischen Blättern ein. Ein
Automobilunglück, wie es an der Furka sich
ereignete, ohne weiteres mit „Mängeln" der Strasse
in Zusammenhang zu bringen, ist an und für sich
eine gewagte Sache. Man darf nicht vergessen:
zur Kritik fehlt in dieser Hinsicht insofern die
Handhabe, als das Strassenbeti bei dem Unfall
völlig standgehalten hatte; es war nach wie vor
intakt, mit Ausnahme des Randsteines, der wie
jeder Randstein solcher Strassen von vornherein
einem Automobil nicht stand bieten konnte; audi
vom Berghang her hatte sich nichts Hinderliches
dem Verkehr in den Weg gestellt. Die Route war
also vor und nach dem Unfall so, wie sie während

der ganzen Saison von den vielen Fahrzeugen,

inbegriffen den grossen Alpencars der
Postverwaltung und den Militärcamions passiert
wird. Dass die Kehren an die Führer der Wagen
erhebliche Anforderungen stellen, steht ausser
Zweifel. Aber erfahrungsgemäss gelingt die
Ueberwindung.

Wenn Gefahren, wie sie bei der ersten Kehre
der Furkastrasse unterhalb dem Hotel Belvedere
jedem Fahrzeug sidi bieten, in unseren
Bergstrassen allgemein beseitigt werden sollten, so
würde das ganz weitgehenden baulichen Eingriffen

allerorts rufen. Lebensgefährlidi ist für die
Insassen eines abstürzenden Autos ein qrosser
Teil aller Strassenkehren im Gebirge. Wenn man
mit Schuizmaucrn helfen wollte, die erst noch
keinen unbedingten Schutz bieten, so wäre mit
einem ganz ansehnlichen Bauprogramm zu rechnen.

Es erscheint also höchst fraglich, ob man
bei dem verhängnisvollen Unfall die Verhältnisse
der Strasse irgendwie im Sinne eines Vorwurfes
in Rechnung stellen darf und soll.

Das Unglück an der Furkqstrassc hat zu
Erörterungen der Frage Anlass gegeben, wer
überhaupt für Verbesserungen unserer Bergstrassen,
die ja in bedeutendem Umfange selbstredend
immer nötig sind, in erster Linie aufkommen soll,
der Bund oder die Kantone. Leistungen werden
von beiden Teilen erwartet werden dürfen. Der
Bund erhebt seinen Benzinzoll bekanntlich zur
Hauptsache aus fiskalischen Gründen, im Sinne
einer Verkehrs- oder 1 uxussteuer: dass von dem
Ertrag etwas an die Strassen abfliesse, isf aber
nidit mehr als billig und ist auch bereits eingeleitet,

Die Bergstrassen werden hierbei keinen
Löwenanteil ziehen • können, sollen aber audi
nidit zu kurz kommen. Die Kantone aber haben
erst recht auch ihre Pfliditen für diese Strassen.
Wallis stellt unseres Wissens z. B. für die
Furkastrasse auf 10 Jahre hinaus jährlich Fr. 30,000.—
ins Budget; der Bund leistete für Arbeiten beim
Belvedere eine Subvention von Fr. 50.000.— Die
Alpenstrassen werden immer kostspielige Ver-
kehrsweqe sein, beim Automobilverkehr der
heutigen Zeit qanz neuerd'nos wieder. Die Aufwendungen

müssen audi unbedingt vielenörts noch
grösser werden, als sie bisher waren. Die
Ansicht aber, dass der Automobilsport auf
Bergstrassen nidit allezeit mit besonderen Gefahren
wird rechnen müssen, die jedem nidit ganz
bewährten und sdüiesslidi auch einmal dem
bewährtesten Fahrer verhängnisvoll werden können,

kann ernstlich weder im Inland nodi im Ausland

vorhanden sein Die moderne Automobil-
iedinik will Schwierigkeiten überwinden. Sie
wartet nicht darauf, bis die Bergstrassen gefahrlos

aus- und umgebaut sind.

Internationale Ausstellung für Kochkunst,

Hotel- und Gastwirtsgewerbe
Frankfurt a. M.
Gruppeneinteilung:

Gruppe 1: Kochkunst.
a) Fertige Objekte der modernen Kodikunst und

Patisserie, einzeln oder in vollständigen Menüs,

Büffets usw.
b) Spezialkonkurrenzen für praktische Kochkunst

mit täglidi wediselndem Programm.
c) Spezialkonkurrenzen für die Restaurations¬

küche.
d) Spezialkonkurrenzen für die bürgert Küche.

el Praktische Vorführungen von Handhabungen
aller Art, Zurichten des Rohmaterials, Anrichten,

Garnieren und dergl.
fl Werks- und Kasinoküche,
gl Volksküche und Massenspeisung,
h) Krankenküdie, Sanatorien- und Krankenhaus-

küdie.
Gruppe 2: Bäckerei und Konditorei.

a) Erzeugnisse der Bäckerei und Konditorei.
b) Praktische Vorführungen in der Kondiforei-

kunst.
c) Spezialkonkurrenzen für Erzeugnisse der

Konditorei.
d) Spezialkonkurrenzen für Hausbäckerei.
el Sondergruppe: Das Tafelbrot aller Länder.

Gruppe 3: Die Tafel und ihre Ausstattung.
a) Gedeckte Tafeln und Tisdie in Hotels und

Gaststätten aller Art.
b) Der gedeckte Tisch im Privafhaus (audi für

Kaffee- und Teegesellsdiaffen, mehrmals
wechselnde Spezialkonkurrenzen).

c) Tafelsdimuck, Blumendekoraiion, Beleuditung.
d) Menüs, Speisen- und Weinkarten.

Gruppe 4: Rohmaterial und Fertigfabrikafe für
Küche, Bäckerei und Konditorei, Nahrungs- und

Genussmitfel aller Art.
a) Frisdies Fleisdi von Sdiladittieren. Gesalzene,

geräudierte und konservierte Fleisdiwaren.
Wurstwaren.

b) Geflügel und Wildbret.
c) Fisdie und Sdialtiere in rohem, gesalzenem,

geräudierfem und konserviertem Zustand.
d) Kolonialwaren und Landesprodukte.
e) Erzeugnisse der Zucker- und Schokoladcnin-

dustrie.
f) Molkereiprodukte, Butter, Käse usw.
g) Margarine, Speisefette usw.
h) Obst und Gemüse, frisdi, getrocknet und

konserviert.
i) Feinkost aller Art und Feinkostfabrikafe.
k) Hilfsmittel der modernen Küche und Konditorei:

Fleischextrakte, Würzen, Saucen, Farben

usw.
1) Spezialpräparatc für Volksküchen,

Massenspeisungen usw.
m) Zigarren und Zigaretten.

Gruppe 5: Tafelgeiränke:
a) Weine und Schaumweine.
b) Bier.
c) Apfelwein und Obstwein.
d) Branntwein und Liköre.
e) Mineralwasser und alkoholfreie Getränke.

Gruppe 6:
Küchen und Kücheneinriclifungen aller Arf.

a) Herde, Koch- und Backöfen sowie Kochappa-
rale alter Art.

b) Küchenmobiliar und Geräte.
c) Küchengeschirre und Maschinen.
d) Eisschränke, Kühlräume und Kühlmasdunen.
e) Ventilationsanlagcn und hygienische Einrich¬

tungen.
f) Speisenaufzüge und Transportvorriditungen.

g) Fussbodcnbclagc und Wandverkleidungen
h) Küchenbüros und KoniroUeinrichtungen.
i) Pläne, Ansichten und Modelle von Mustcr-

küchen.
k) Küchenwäsdic, Berufskleidung von Ködicn u.

Küchcnpcrsonal.

Gruppe 7:

Einrichtungen für Hotels und Gaststälfcn aller Art.
a) Hotel - Einrichtungen: Halle, Lesezimmer,

Schreibzimmer, Salons, Sdclafzimmcr,
Badezimmer, Mobiliar aller Art, Heizungs- und Be-
leuchfungseinriditungen, Wandsdimuck, elekt-
risdre Signale, Fernsprech- und Radioeinrichtungen

usw.
b) Einrichtungen für Restaurants, Kaffeehäuser

und sonstige Gaststätten, Büffets, Sdiank- und
Zapfeneinridrtungen usw.

c) Porzellan und Glas, Silber und Bestecke,
Tischwäsche usw.

d) Büro- und Konfrolleinrichtungcn für Hoiels
und Gaststätten. Geschäftsbücher, Propaganda.

e) Billards und sonstige Spiele.
f) Kellercinriditungen.

g) Wäschereieinrichtungen.
h) Pläne, Ansidifen und Modelle von Mustcrbau-

ten, Sowie von inneren Einrichtungen.
i) Berufskleidung für Kellner, Portiers und

sonstige Angestellte.
Gruppe 8: Einrichtungen, Maschinen und Geräte

für verwandte Betriebe.
a) Masdünen und Geräte für Metzgereien.
b) Maschinen und Gerate für Bäckereien und

Konditoreien.
c) Maschinen und Geräte für Konservenfabriken.
d) Brauerei-, Brennerei- und Destillationsein¬

richtungen.
e) Kellereieinridifungen.
f) Ladencinriditungen für Metzgereien, Bäckereien,

Konditoreien und Feinkostgeschäffe.
Gruppe 9:

Fachwissenschaft und berufliche Fortbildung.
a) Fadizeitschriffen.
b) Kochbücher, Spezialwerkc der Koch- und

Backkunst.
c) Bücher über Hotel- und Gaststättenwesen.
d) Fachschulen und sonstige Institute für fadt-

lidie Fortbildung und Belehrung.
e) Sammlungen von Kochbüdiern u. Tafelkarten.
f) Sonstige die einsdilägige Fachwissenschaft

betreffende Gegenstände und Sammlungen.
g) Die graphisdie Kunst im Dienste der Gast¬

ronomie.

Die Schweiz an der internat. Koch-
kunst-AusstellunginFrankfurta.M.

Von der Administration der Zeitschrift „Kodikunst
und Tafelservice" in Luzern gehen uns

bezüglich der Beteiligung schweizer. Köche an der
intern. Ausstellung in Frankfurt a. M. die nach-
stehenden Mitteilungen zu.

« » »

Anmeldung zur Gastronomischen Abteilung.
Gruppe Schweizer-Köche (W. H a u r i, Chef

de cuisine, Grand Hotel National, Luzern; Ed.
Barbey, Chef de cuisine, Palace-Hotel,
Lausanne; Ch. Schweitzer, Chef de cuisinc,
Grand Hotel du Lac, Luzern; Ad. Lehmann,
Chef Gardcmanger, Suvrctta-Housc, St.
Moritz; K. Kupferschmied, Chef
Gardcmanger, Bellevue-Palace & Grand Hotel Berner-
hof, Bern; Willy Brenneisen, Commis
Gardemanger, Hotel des Bcrgues, Genf, Expedition

der Monatssduift „Kochkunst und Tafel-
scryice" mit regelmässiger Beitage „Weinkunde

und Kellerwirtschaft", faditedinisdies Organ der
sdiweiz. Hotellcrie, Eigentum der Union Helvetia
in Luzern.

Ausstellung in Absdmili A,
Gruppe Schweizer - K ö c h e.

29. Okiobe..
Buffet froid Saison d'hher.

Zusammensetzung der Büffels:Consomme froid (Tassettes de Consomme eu
Gelee) — Saumon a la Norvegicnne — Langouste
en Belle vue — Filets de Soles Calypso — Aspic
de Crevettes — Homard Victoria — Cassolettes
Dieppoise — Poularde Vendöme — Terrine de
Canard Roucnaise — Cailles en Chaud-froid —
Aspic de Perdreau flanque de Mauviettes en
Cerises — Pate de Becasse — Cöieleltes
d'Agneau Renaissance — Galantine de Volaillc
— Jambon de Prague glacc — Langue Ecarlate
— Roastbeef Printonierc — Mousse de Jambon

au Paprika — Frivolites Moscovite — Caviar
Malossol sur Socle — Salade Fantaisic — Fruits
Rafraichis — Panier de Friandises — Gätcau —
Pieces de Buffet (Pieces decoratives en sucre
faille, cn glacc vive, en beurre et cn circ) — —
— — — — — — — Acnderungen in der
Zusammenstellung bleiben ausdrücklidi vorbehalten.

Ausstellung in Abschnitt D.

Gruppe Schweizer - Köche:
27.. 28 oder 29. Oktober.

a) H c r s t e 11 u n g von Wachsrosen als
Dekorationsobjekte, ausgeführt von Ed. ßar-
bey, Chef de cuisinc, Palace Hotel, Lausanne.

b) D a s Eismcisscln zu Dekorntionszwek-
ken ausgeführt v. Ad. Lehmann, Chcf-üardc-
manger, Suvrctta-Housc, St. Moritz.

c) Das Verzieren kalter Gerichte
mit Glace de via n de, ausgeführt von
Willy Brenneisen, Commis - Gardemanger,
Hotel des ßergues, Genf.

d) Oeufs Mimosa & Oeufs Erika, zwei
moderne, kalte Eiergcrichtc, ausgeführt von
Willy Brenneisen, Commis - Gardcmanger,
Hotel des Bcrgues, Genf.
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Saison-Chronik 1

Andermatt, Hotel Monopol ist von nun an das
ganze Jahr offen.
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Sektionen |
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Hotelier-Verein des Kantons Graubünden. Die
Delcgiertenvcrsammlung findet Freitag, den
16. Oktober, nachmittags 2 Uhr im Hotel
Luk monier in Chur statt. Auf der Traktandenliste

figurieren, neben den lf. Geschäften,
Preisfragen sowie ein Referat von Direktor
Kurcr über aktuelle Fragen der Hotellcrie und
Wirtschaftspolitik.
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Wintersport
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Das Davoser Winterprogramm ist soeben
erschienen, eine schmucke handliche Drucksache,
die uns verkündet, dass diesen Winter erstaunlich
viel los sein wird in Duvos. In sportlicher
Beziehung sind da in erster Linie die Veranstaltungen

im Eishockey zu nennen. Der
schweizerische Verband wird die Vorrunde der Ost-
schwciz in Davos abhalfen, dann folgt ein grosses
internationales Weihnachtstournier, und in der
zweiten Januarwoche der Kampf um die
Europameisterschaft, sehr wahrscheinlich aber wird es zu
einem Kampf um die Weltmeisterschaft kommen,
da auch Amerika und Kanada daran teilnehmen
werden.

Kleine Chronik
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Kursbuch Bopp. Die Winterausgabe 1925/26
dieses Kursbuches ist auf 1. Oktober erschienen.
Sie ist zum Preise von Fr. 1.30 an den Bahn-
hofvcrkaufsstellen und im Buchhandel erhältlich.

Marligny. Das Grand Hotel du Mont Blanc
in Martinach-Stadt ist von Herrn Robert Kluscr,
Hotel Kluser und Post in Marligny, käuflich
erworben worden. Das Haus wird einer vollständigen

Renovation unterzogen und im nächsten
Frühjahr dem Betrieb wieder übergeben werden.
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Hotel von 56 Stockwerken. Die Pläne für die
Erbauung des höchsten Hotels der Welt gehen
der Vollendung entgegen. Es wird in der 5.
Avenue von New York, zwischen der 57. und 58.
Strasse, errichtet werden, erhält 56 Stockwerke
und verschlingt bei einer Höhe von 205 Metern
rund 25 Millionen Dollars an Baukosten.

Italienische Fremdenverkehrszahlen. Die
Zunahme des italienischen Fremdenverkehrs geht
aus nachfolgenden statistischen Daten anschaulich

hervor: Im Jahr 1921 besuchten rund 501,000
Ausländer Italien, 1922 stieg die Zahl auf 604,000,
im Jahre 1923 waren es schon 700,000. Diese
Reisenden verausgabten während ihres Aufenthaltes

in Italien 1750 Millionen Lire im Jahr 1921,
2100 Millionen im Jahr 1922 und 2500 Millionen im
Jahr 1923. Für dieses Jahr redinet man mit mehr
als einer Million Fremden und einer Einnahme
von drei Milliarden Lire aus dem Reiseverkehr.

Bozen (Italien). Der „Piccolo posio", ein fos-
zistisches Blatt in Bozen, cnthätl folgende
Mitteilung: Von der Unterpräfektur in Meran ist der
Sektion der dortigen Hoteliers mitgeteilt worden,
dass das vor einem Jahre erlassene und nie
vollständig durchgeführte Dekret über die Anstellung
Non nur 5 Prozent ausländischen Hotelpersonals
ausländischer Staatsangehörigkeit ab 20.
September vollständig durchgeführt sein muss. Dm
italienische Unterpräfektur schreibt weiter \or,
dass das Personal, das unmittelbar nut der
Klientel zu tun hat, perfekt die italienische
Sprache beherrschen muss, damit sich der
Fremde aus dem Königreich frei in semer
Sprache ausdrücken kann ohne Furcht, misse
erstanden zu werden oder zu einem Dolmetsch
Zuflucht nehmen zu müssen.



Bahnniveau-Uebergänge. Der Vcrwaltungsrat
der Schweizcrisdicn Bundesbahnen nahm Kenntnis

von einem schriftlichen Beridit der Oeneral-
dircktion über die Massnahmen zur Sicherung der
Niveaukreuzungen von Strassen und Wegen mit
Eisenbahnen. Es wurde gemäss Antrag der
Generaldirektion beschlossen, eine Eingabe an das
Eidgenössische Post- und Eisenbahndepartement
zuhanden des Bundesrates zu riditen, in der für
die Kostenverteilung bei Kreuzungen von Bahn
und Strosse zwisdien den Eisenbahnen und den
arn Strassenverkehr interessierten Gemeinwesen
ein neues Verfahren in Vorsdilag gebradit wird

Verkehrs-Konferenz. Letzte Wodic tagte in
Bozen eine wichtige Konferenz, an der Vertreter
der Schweiz. Bundesbahnen, der österreidiischen
Bundesbahnen, der deutsdien Reidisbalin, der
itoiienisdicn Staatsbahnen, der cnglisdien, der
belgischen, der holländischen und der tschedio-
slowakisdien Bahnen teilgenommen haben. Die
Konferenz besprach in eingehender Weise die
Vereinbarung eines besonderen Tarifs für den
Lc bcnsmittcltransport von Italien nach England,
wobei eine befriedigende Lösung gefunden
wurde, Ferner prüfte sie den italienisch -
nordischen Tarif, der nm 1. Januar 1926 in Kraft tritt,
und erklärte sidi im allgemeinen mit dessen
Verfügungen und Erleichterungen befriedigt. Als
eines der wichtigsten Traktanden kam dann die
Tarifregelung zwischen den verschiedenen Eisen-
baimvcrwaltungcn, um eine Konkurrenz zwisdien
der Berncrlinie und der Gotthardbahn
auszuschalten, zur Spradic. lieber diesen Punkt
erhofft man ebenfalls eine baldige Verständigung

Eurka-Oberalp-Bahn. (M.) Der Verwaltungs-
ral der Furka - Oberalp - Baiin hat besdilossen,
nach erfolgter Fertigstellung der Linie auf der
Teilstrecke Disentis - Sedrun den Ganzjahresbetrieb

einzuführen. Ebenso soll der Winterbetrieb

auf der Strecke Münster - Obcrwald trotz
den grossen Kosten der Offcnhaltung und der
sdiwuchcn Frequenz aufrechterhalten bleiben,
solange die Gomscrgemeinden sidi an den
Räumungsarbeiten bei Sdinecfällen beteiligen. Auf
ein Begehren des Kantons Uri um Bewilligung
eines teilweisen Winterbetriebes im Urscrental
wurde nicht eingetreten, weil Uri die Beteiligung
an einem abfälligen Befriebsdefizit abgelehnt
hat. Der Durdigangsbetrieb Brig - Disentis
soll von Anfang Juni bis Mitte Oktober mit ie
vier Ziiqen in jeder Riditung durchgeführt werden.

Die Bauarbeiten sind soweit vorgeschritten.
dass man mit ziemlidier Sidierheit mit der

Eröffnunq der ganzen Linie auf Juni 1926 rechnet.

— Die Betriebsergebnisse der Sommermonate
|un> - Auqust erzeigen für das im Betrieb

befindliche Tcilstück Brig - Gletsdi gegenüber
1924 eine erhebliche Verkchrssteiqerung. D;e
Gesamteinnahmen beliefcn sich auf Fi. 235.000 —,
gegenüber Fr. 167.000 — in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres. Auf den Zeifpunkt der
Eröffnung des durchgehenden Betriebes ist mit
einer weiteren erheblichen Verkehrssteigerung
zu rechnen.
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I Berufsberatung
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Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge. Der
Schweizerische Verband für Berufsberatung und
Lehrlingsfürsorgc hielt am Samstag und Sonntag
in St. Gallen seine aus der ganzen Schweiz gut
besuchte Jahresversammlung ab Neben Vertretern

des st. gallischen Regierungsrates und des
Stadtrates und einer Vertretung des Eidgenössischen

Volksw irtschaftsdcpartementes nahmen
Delegationen des Schweizerischen Gewerbevcr-
bandes, des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes,

der Schweizerischen Angestelltenorganisation
und weiterer zahlreicher beruflicher und

gemeinnütziger Vereine an den Verhandlungen teil.
Am Samstag hielt Eberhard (Solothurn) ein
Referat über die intei kantonale Berufsberatung.
Anhand von Referaten von Frau Lüthi (Wintcr-
iliur) und Frau Miirset (Zürich) wurde die Frage
der Belohnung der I.chrtochtcr m den Frauenberufen

besprochen. — Die Verhandlungen vom
Sonntag unter der Leitung von J. Eggermann
(Genf) und Nationalrat O Weber (St. Gallen)
brachten die Erledigung der ordentlichen
Geschäfte. darunter die Genehmigung des
Jahresberichtes von O Stocker (Basel). Anhand eines
Referates von Tanner (St. Gallen) wurden die
Richtlinien für die künftige Zusammenarbeit der
verschiedenen auf dem Gebiete der Berufsberatung

und des Lehrlingswcsens im allgemeinen
täligen Organisationen und Behörden besprochen.
Der Vorstand hat einen Entwurf für ein
Aktionsprogramm zu erstellen und den in Betracht
fallenden Instanzen zwecks späterer Behandlung
zuzustellen Die nächste Johresvcrsammlung findet

im Kanton Tessin statt.
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Kleine Totentafel

t Joseph Itüsler.
Die Trauerbotschaft vom Dienstag, den 6.

Oktober moigens aus Luzern, der Besitzer des
weit herum bekannten Hotel Chateau Giifsdi,
Herr Joseph Hiisicr. sei in der Vornacht
gestorben. kam seinen Kollegen und Bekannten in
der Schweiz draussen allgemein überraschend.
Wohl nicht ganz so unerwartet dagegen den
nähern Freunden in Luzern selbst, die wussten,
dass der todwunde Mann seit Tagen mit einer
schweren Krankheit (Lungenentzündung) einen
tapferen und harten Kampf kämpfte, nachdem er
noch bis in die letzten Wochen hinein im Interesse

des heimischen Fremdenverkehrs und der Holel-
lerie unermüdlich und selbstlos täfig gewesen.

Josef Hüsler wurde im Jahre 1865 in Luzern
geboren und verbrachte daselbst seine ersten
Lebensjahre. Seine Schulzeit absolvierte er, da
seine Eltern das Hotel Rigibahn in Viiznau
übernommen, als fleissigcr und talentvoller Knabe in
Viiznau und Wcggis, nachher teilweise auch am
Gymnasium in Zürich, worauf er, nach
Beendigung einer kaufmännischen Lehrzeit in Chaux-
de-Fonds, zu Herrn Businger ins Hotelgeschäft
auf den Gütsdi kam. In der Folge führten ihn
die Lehr- und Wanderjahre als junger Hotel-
fadimann audi nach London, Paris, Neapel und
Kairo, worauf er im Jahre, 1888 die Leitung des
Hotel Gütsdi und zugleich die Direktion der
Gütsdibahn übernahm, um im Jahre 1900 das
Hotel Gütsdi käuflidi zu erwerben.

Joseph Hüsler war ein Hotelier, dem die
korrekte Führung seines Gesdiäftes und das
Wohl seiner Gäste und seiner Angestellten sehr
am Herzen lagen. Der Schreiber dies erinnert
sidi mit besonderer Freude und Genugtuung, wie
oft Gäste des Gütsdi die Zuvorkommenheit seines
Besitzers lobten.

Nebst den Fähigkeiten eines guten Hoteliers
hatte aber der Verstorbene audi ein ausge-
sprodienes organisatorisdies Talent, das ihn
befähigte. an den Arbeiten versdiiedener
Organisationen und Verwaltungen als tätiges und
allgemein gesdiätztes Mitglied teilzunehmen. Es
sei hier neben der Betriebsleitung der Gütsdibahn
speziell erwähnt; seine fruchtbringende Tätigkeit
in der Fachsdiulkommission des Sdiwcizer
Hotelier-Vereins, in der Sdiulpflege Luzern. in
der Verkehrskommission Luzern, im Kurkomitee
Luzern und ganz besonders seine allseitig
anerkannte, von grosser Sadikenntnis getragene
Arbeit im Vcrwaltungsrat u. Aussdiuss der Sdiweiz.
Hotel-Treuhandgesellsdiaft. Viele Hoteliers, und
audi die Verwaltung selbst, werden insbesondere
dieser treuen Dienste stets dankbar gedenken, in
Anerkennung der Sanierungstätigkeit der S. H.
T. G., die dank der Mitarbeit von Herrn Hüsler
sei. in sdiwerster wirtsdiaftlidier Krise organisiert

und durdigeführt werden konnte. — Als
Präsident des Hoteliervereins der Stadt Luzern
sodann hat sidi der Hingesdiiedene in
unentwegter Energie und unermüdlidier Pflidittreue
hohe Verdienste erworben und sich audi durch
oft sehr undankbare Aufgaben nidit entmutigen
lassen Zahlreidi sind denn audi die Freunde
und Kollegen, weldie diese hingebungsvolle und
selbstlose Treue zu einem übernommenen Amte
und Stande rückhaltlos anerkennen und ihm hoch
anredinen — Daneben werden alle, die Joseph
Hüsler näher kannten und im Freundeskreise
seine Froh-Natur kennen lernen durften, ihm
dauernd ein treues und ehrendes Gedenken
bewahren.

Seiner edlen Gattin, die ihm jederzeit eine
treue Mitarbeiterin und Stütze war und ihn in
liebevollster Weise gepflegt hat desgleidien
seinen beiden hoffnungsvollen und wackeren
Söhnen sei hiermit das herzlidiste Beileid aus-
gesprodien.

Ein guter Freund und braver Mitbürger ist von
uns gegangen — sein Andenken wird uns allzeit
lieb und teuer bleiben! C. G.

St. Gallen. Im Laufe des Monats September
1925 sind in den hiesigen Hotels, Gasthäusern
und Herbergen 4589 Fremde abgestiegen. (1924;
3980.)

Davos - Platz. In der Woche vom 19.

September bis 25 September zählte der Kurort
Davos 3908 Gäste, wovon 216 Passanten. In

der gleichen Zeit des Vorjahres waren es 3714
Personen, wovon 205 Passanten Seit 1. April
1925 waren 19,092 Gäste, im Vorjahre 17,262
anwesend. Der Nationalität nach sind zu
unterscheiden: 1165 (1314) Sdiweizer, 8 Nordamerikaner,

51 Südamerikaner (36). 36 (36) Belgier, 159
(125) Briten, 1430 (1109) Deutsche. 67 (79)
Franzosen, 149 (163) Griedien, 83 (81) Italiener, 255
(260) Niederländer, 67 (65) Ocsterreidicr, 50 (34)
Polen, 21 (32) Russen und Ukrainer, 26 (26)
Schweden, Norweger. Dänen und Finnen 106 (127)
Spanier und Portugiesen, 36 (43) Tsdiedioslowa-
ken, 26 (37) Türken, 45 (37) Ungarn 25 Juqo-
slaven, 4 Bulgaren, 22 Rumänen (12), 77 (59)
Angehörige anderer Nationen.

Graubünden. Die kantonale Fremdenstatis'ik
verzeichnetfiirdieWodie vom 1 September bis 26.
September 1925 folgendes Bild des Oäs'ebesuches

1925 1924
S«*ü iS- Mars
I92S 1924

Sdiweizer 3249 2780 54035 53805
Amerikaner 196 157 3853 4090
Belgier 47 54 716 675
Briten 378 393 6041 67C2
Deutsdie 2794 2276 42782 29231
Franzosen 128 131 1703 2059
Griedien 178 195 595 635
Italiener 166 193 2287 2855
Niederländer 429 350 5462 5414
Ocsterreidicr 178 171 3721 2968
Polen 68 46 580 406
Russen und Ukrainer 33 34 162 164
Sdiweden, Norweger.
Dänen und Finnen 59 42 479 408
Spamer u.Portugiesen 121 148 637 682
Tschedio.slowaken 75 67 734 723
Türken 28 43 112 111

Ungarn 86 61 1011 924
lugoslaven, Bulgaren
und Rumänen 59 34 353 329
Andere Nationen 108 89 776 7'3

Insgesamt: 8378 7264 126039 1. -914

1923 648l 78241

Technische Rundschau

Minimax-Feuerlösch-Apparate,
(Korr.)

Haben Sic sdion einmal daran gedadit, was
Sie tun würden, wenn Sie mitten in der Nacht
durch den Schreckensruf «es brennt!» geweckt
würden? Yielleidit steht Ihr Hotel allein auf
aussiditsreidier Berghohe. Bis die nächste
Dorffeuerwehr alarmiert ist und anrückt, kann Ihr
Besitztum sdion ein Raub der Flammen sein.
Vielleidit ist es im Winter, die Hydranten sind
abgestellt oder eingefroren. Sie sind ganz
allein auf sidi selbst angewiesen. Wollen Sie
untätig zusehen, wie Ihr Besitztum zerstört wird?

Das Entsdieidende, worauf es bei der
Bekämpfung von Bränden ankommt, ist, dass sie
sofort beim Ausbrudi erstickt oder wenigstens
eingedämmt und auf den Brandherd besdiränkt
werden können. Und gerade in diesem wichtigsten

Punkte liegt die Schwädie fast aller Feuer-
schutzeinrichtungen. Vergehen docti selbst da,
wo eine Feuerwehr besteht und bei günstig
gelegenen Brandstätten fast immer die ersten
kostbaren Minuten, bis diese zum Eingreifen kommt.
Und wenn sie dann wirklidi eingreift, so ist der
Wassersdiaden, der durdi die zur Rettung der
Gebäude in sie hincingesdileudcrten Wassermengen

entsteht, meist nodi grösser als der
eigentlidie Feuersdiaden

Die Erkenntnis der Notwendigkeit eines stets
unmittelbar gebrauchsfähigen, von allen äussern
Einflüssen (Witterung, Wasserverhältnisse usw.)
unabhängigen, von jedermann ohne weiteres zu
bedienenden Fcuerlösdigerätes war die Idee,
die vor nunmehr 25 lahrcn zur Konstruktion des
Minimax-Handfeuerlösdiers und zur Gründung
der Minimnx-Gesellschaft geführt hat Wie richtig

der Gedanke des Selbstsdiutzes gegen Feu-
ersqefahr war, der sidi in dem Minimax-Apparat
verkörperte und wie sehr man damit einem
vorhandenen Bedürfnis entgegengekommen war.
beweisen die 25 Jahre, die seither verflossen
sind, in weldien unschätzbare Werte durdi die
Minimax-Apparate vor der Vcrniditung gerettet
worden sind Weist doch die von der Gesellschatt
geführte Brandstatisfik nach, dass im Laufe dieser

25 Jahre 73,000 Brände durch Minimax-Apparate
gelösdit und 136 Mensdienleben durdi sie

vor dem Erstickungs- bezw. Feuertode gerettet
worden sind Der beste Beweis für die Güte
des Systems und die Anerkennung, die es
gefunden, ist die Tatsadic, dass heute über drei
Millionen dieser Äppaiate in Gebraudi sind.
Lieber 1000 Schweizer Hotels sind mit den
Minimax-Apparaten ausgerüstet.

Angekommen 2,045; Abgereist 3,487;
Zunahme — ; Abnahme 1442.

Aus den Tausenden von Beriditen über mit
Minimax gelösdite Brände zeigen die nadiste-,
hend wiedergegebenen die mannigfadicn Ursa-
dien, aus denen Brände entstehen können. Sie
zeigen audi, wie kurzsiditig es ist, zu sagen:
«bei mir brennt es dodi nicht!» oder «was soll
denn bei mir brennen, idi habe Zentralheizung
lisW.l» Aus den zahlreidien kleinen -^zufälligen*
Ursachen entstehen gerade immer die grössten
Unglücksfälle.

«Am 9. Okiober entstand in unserer im
Kellerraum sidi befindlichen Lingerie ein Brand.
Durdi Vergesslichkeit einer unserer Angestellten
blieb ein elektrisdies Bügeleisen in der Lingerie
stecken, was abends 6 Uhr beim Sdiliesscn von
unserer Obcr-Lingere nidit bemerkt wurde. Das
Eisen erhitzte sidi dann derart, dass es in die
Bügcltüdier und den Tisdi ein grosses Lodi
brannte und auf die untere Tisdiplatte fiel, wo
es weiter brannte und den danebensichenden
Tisdi vollständig verkohlte.

Bei Entdeckung des Brandes, nadiis 2 Uhr,
war die Lingerie vollständig verqualmt. Ausser
Bügeltisdien brannten Hotel- und Privatwäsdie.
Mit 4 Minimax-Apparaten, von denen 2 sdion
über zehn Jahre gefüllt waren, ist es uns gelungen,

den Brand vor dem Eintreffen der Feuerwehr

vollständig zu lösdien und wir bestätigen,
dass Ihre Apparate uns vortreffliche Dienste
geleistet haben. Carlton Hotel Tivoli, Luzern,

gez.: Neukomm & Gehrig."
«Der Brand entstand in der Nodit vom 1. auf

den zweiten November auf dem Dadibodcn.
Vermullidi sind durdi Wegwerfen eines Zünd-

bölzdiens, das nidit ausgeglutet in die Ritze des
Dadibodens fiel, die Holzbalken ebenfalls
vergütet und verkohlt. Durdi guten Dadiversdiluss
konnten keine Flammen entstehen, trotzdem
brannte der D'adiboden durdi und zerfrass zirka
3 Quadratmeter Diele. Mit dem Minimax waren
die Gluten sofort zerstört und weiterer Sdiaden
vermieden.

Die Apparate leisteten ganz vorziialiche
Dienste Flotel Aarhof. Ölten,

gez.: Sdicrz.»
«Am 4. Juni geriet die Remisetüre, walirsdiein-

lidi durdi Wegwerfen einer Zigarre auf ausge-.
trockneten Mist, in Brand. Die Türe brannte
vom Boden bis zirka 1 Meter Höhe an der linken
Ecke. Durdi eine vorbeilaufende Frau wurden
wir alarmiert und der Maschinist kam zuerst mit
einem Minimax. Der Apparat bewährte sidi glänzend,

im Moment war das Feuer gelöscht.
Grand Hotel Neues Stahlbad, St. Moritz,

Direktion
gez.: Robert Frick.»

«Am 28 September, 6 Uhr morgens, entstand
im Salon des Hotel Charpossaire durdi Defekt
eines Kamins ein Brand, wobei der Boden aus
Eidien-Parquet in Brand geriet.

Bei der Konstafierung des Brandes wurden
sofort Minimax zum Löschen gebraucht; das
Resultat wai hervorrogend und sofort befriedigend.
In zirka 15 Minuten konnte der Brand qelöscht
werden. Die Minimax arbeiteten zur vollen
Befriedigung und können daher sehr empfohlen
werden

gez.: Sanatorium du Chamossaire, Leysin.»
Ueber die technisdie Konstruktion der

Minimax-Apparate, welche sehr einfach ist, ist fol-.
gendes zu sagen: Abbildung 1) zeigt das be-i
kannte Normal-Modell des Minimdx - Apparates,
welches in 3 Grössen tiergestellt wird, mit 6, 9
und 12 Liter Inhalt. Das kleine Modell ist speziell

für Haushaltungen, Spitäler usw. bestimmt
und kann auch von Frauen und Kindern mit
Leichtigkeit bedient werden. Das grosse Modell, das
sogen. Industrie-Modell (12 Liter haltend) trifft
man in Gesdiäften, Werkstätten, Fabriken usw.
Für Hotels ist die dazwischen liegende 9 Liter-
Type die geeignetste. Zur Aufstellung im Freien
und für Räume, in denen die Temperatur unter
den Gefrierpunkt sinkt (Estrich, Schuppen usw.)
wird der 9 Liter-Apparat mit einer besondern
frostwiderstandsfähigen Füllung geliefert, welche
einer Kälte bis 30° unter Null ausgesetzt werden

kann. Ausser den obigen Apparaten fabriziert

die Minimax - Gesellschaft noch die sogen.
„Tetra-Apparate" (s. Abb. 2) zum Lösdien von
sdiwierigen Bränden (Teer-, Oel-, Benzinbränden

etc.), denen ja bekanntlich mit Wasser nicht
beizukommen ist. Die in diesen Spezial-Appa-
ralen enthaltene Löschflüssigkeit Tetradilor-
kohlenstoff hat übrigens auch noch den grossen
Vorteil, dass sie den elektrischen Strom nicht
leitet, sodass diese Apparate ohne Gefahr für
den Löschenden selbst gegenüber Leitungen mit
den höchsten Spannungen oder bei Feueraus-
brüdien infolge Kurzschluss verwendet werden
können. Diese Apparate findet man meistens in
Garagen, Telephonzentralen, bei Motoren etc.
©S"S®S«®S>&®'is«&XS>^X3@©(3«<9S<9©C3<9©®S®3

Weinfragen
Weinernte und Weinpreise. Der sdiweizerisdie

Obst- und Weinbauverein besprach in seiner
Herbstversammlung in Zürich die Weinernteaussichten

und die Weinpreise im deutschsdiweize-
rischen Gebiet. Nach den Angaben der
Berichterstatter kann man in der deutschen Sdiweiz
eine Ernte von 100,000 Hektoliter an Rot- und
Weisswein erwarten, in der ganzen Schweiz eine
solche von 550,000 Hektoliter gegenüber 375,000
Hektoliter im Vorjahr Der Versammlung wurden

folgende richtgebende Durchschniis-
preise bekannt gegeben: Weicswein:
Räusdilinggebiet 70 bis 100 Fr. für den Hektoliter.

im Qualitätsgebiet des Aargau bis 120 Fr.
Im Elbinggebiet rechnet man mit einem Ansatz
von 45 Fr. Rotwein: Bündner Herrschaft 160
bis 220 Fr., St. Gallen 170 bis 200 Fr., Thurqau
120 bis 200 Fr, Schaffhausen 120 bis 160 Fr., Zürcher

Weintand 120 bis 240 Fr., übriges Gebiet 120
bis 200 Fr., Aargau 160 bis 200 Fr., je nach Lage
und Qualität. — In der Diskussion äusserte sidi
seitens der anwesenden Käufer niemand zu diesen

Preisen. Dieselben dürften in einer beson-
dern Versammlung der Wirte nodi besprochen
werden.

Küchen-, Hand-, Gläser-, Office-, Silber-Tücher, Torchons, Schürzen aller Art, Toi- I
lettetücher etc., Kissenleinen und Halbleinen, »t" eingewobenem Namen ihres Eta- I
blissements, ohne Mehrkosten bei Bestellung von nur 120 Meter eines oder je ca. 60 Meter in 2 Artikeln. «!•
Lieferfrist, damit wir gelegentliche flaue Momente ni,er lIRf) verschiedene Inschriften für Hotels Verwaltungen et«, seit der Ein«
zur Fabrikation dieser Orders ausniitien können. UBCr 1 iPv vcibtnicacnc inavnriiwsniurnuieis, |Qhp||ng dieser Schrlfteinwe-

bung im Jahr 1910 durch uns geliefert. Se*r billige Preise, entgegenkommende
Zahlungsbedingungen. — Auf Wunsch alles fertig vernäht. — Verlangen Sie J61ZI UflSCiC nUSlCl.

LEINENWEBEREI MÜLLER & C9, LANGENTHAL, Kt.Bern i
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„Unsere Banken". Das ersie Heft dieser
illustrierten Broschüre enthält einen Ueberblick
über die Geschäftspolitik sämtlicher Banken-
gruppeii (Grossbanken, Lokalbanken, Spar- und
Leihkassen, Privatbanken, Raiffeisenkassen),
daneben Artikel über wichtige Spezialgebiete der
Banktätigkeit, von führenden Persönlichkeiten
des Bankgewerbes verfasst. Die Banken stellen
in unserem Wirtschaftsleben einen so bedeutenden

Faktor dar, dass sich gewiss jedermann an
autoritärer Quelle über ihr Wesen, ihre
Entwicklung und ihre Tätigkeit zu orientieren
wünscht Das Werk „Unsere Banken", bietet
hiezu die denkbar beste Unterlage. Die Publikation

ist für jeden Kaufmann, Bankier,
Bankbeamten und für olle im Geschäftsleben tätigen
Personen unentbehrlich, bietet aber aucli dem
privaten Publikum, das tagtäglidi in Kontakt mit
den Banken gelangt, grösstes Interesse. Die
äussere Aufmachung darf als geradezu hervorragend

bezeidinet werden, sowohl in der tedini-
sdien Anlage wie hinsiditlich der Illustrationen
und der Gediegenheit der Artikel. Wir empfehlen

das Werk audi der Beaditung der Hotellerie.
Der Verkaufspreis der Einzelnummer ist Fr. 3.—.
Bestellungen sind zu richten an den Verlag
„Unsere Banken", Zollikon-Züridi, oder an die
Buchhandlung Albert Müller, Züridi, Sonnen-
guai 18

„Kalender der Waldstätte". In einer
wunderhübschen Ausstattung erscheint im 2. Jahrgang der

„Kalender der Waldsiüile". Verlag Gebr. & F.
Hess, Basel-Engelbetg 1 Der Inhalt ist übcrrcidi
an Unterhaltung und Belehrung, an Humor und
kleinen, wertvollen Beigaben. Ein Werk für sidi
bilden die literarischen Beiträge, besonders der
von Heinrich Federer. Der bekannte Schweizer
Diditer plaudert hier in einer bisher unveröffent-
liditen Novelle über seine Jugend. Ferner
erzählen Meinrad Lienert und Cecil Louber
reizvolle Gesdiichtcn. Ernst Zahn sdiuf ein pradit-
volles Kalendersprüchlein und weiter finden wir
alle bedeutsamen Künstler und Gelehrten, besonders

der Waldstätte, vertreten. Amüsante
Beiträge schenkten die Staatsardiivare von Sdnvyz
und Luzern, P. Norbert Fliieler und P. X. Weber.
Uncrsdiöpfiidi beinahe sind die Kapitel über
Kulturgcsdiichte, Volkskunst, kirdiliche Kunst und
lokale Volkskunde. In der "tat ein wahres Volksbuch,

eine Lektüre für Monate. Dazu kommt ein
ungewöhnlich reiches Bildmaterial, schön und
interessant zugleich. — Der Kalender dürfte vom
Fremdcnpubhkum, das bekanntlich für Kuliur und
Volkskunde der Schweiz starkes Interesse zeigt,
in den Lesesälen der Hotels lebhaft begrüsst
werden. Solange vorrätig, ist der Verlag audi
bereit, den Mitgliedern des S.H. V. ein Exemplar
des ersten Jahrganges gratis abzugeben, wenn
gleichzeitig ein Exemplar des neuen Jahrganges
bestellt wird. Der Buchhandel ist angewiesen,
bei Vorweisung dieser Publikation den Hoteliers
diesen Vorzug einzuräumen. Der Kalender, dessen

2. Jahrgang sich rasch viele Freunde werben
wird, kostet Fr. 1.50. Er ist in den Buchhandlungen

oder beim Verlag, Gebr. J. & F Hess, Basel 1,
erhältlich.

„Der Schweizer Kamerad", Verlag Pro Juvcn-
iuie, Zürich, jührlidr 24 Hefte. Abonnement im Jahr
Fr. 6.—, Halbjahr Fr. 3.20, Vierteljahr Fr. 1.73.
Die erste Nummer des XII. Jahrgangs dieser
gediegenen, reich illustrierten Zciisdirift für die
heranwachsende Jugend ersdieint im neuen
Gewände. Sie enthält ausser dem ersten " pitcl
einer fortlaufenden Erzählung: „Die Schiffbrüchigen"

eine ganze Reihe von unterhaltenden und
belehrenden Aufsätzen, u. a eine Gricchcnland-
fahri, Sprachcckc, Jung England am Werk. Ein
breiter Raum ist, wie bisher, der Rubrik „Meine
Freizeit" gewidmet. Aufmunternde Preisaufgaben

und Wettbewerbe helfen mit, die Leser zur
Selbsttätigkeit anzuregen.

| Briefkasten der Direktion |
© 3<v?S6C3<SC 3~C

Zolltarif. (Meldung aus Bern nadi Redokfions-
schluss) Unsere Zolltarifkommission und mehrere

Mitglieder des Zeniralvorsfnndcs mit
Vertretungen der Comestibles-, Gemüse-, Eier-,
Fleischimportcurc, des K. M.S. (Gruppe Handel
des S.G.V.) und der Grossisten der Colonial-
warcnbranche begannen Dienstag, 12. ds., abends
5 Uhr im Hotel Bristol in Bern. Die Beratungen
einer Grosszahl uns gemeinsam interessierender
Positionen der bei den eidgenössischen Räten
pendenten Gcncralzolltarifvorlnge. Die Verhandlungen

dauerten 3 Stunden. Mittwoch früh 8 Uhr:
Fortsetzung zur Anhörung eines Referates von
Dr. Odingn. Präsident der nationalräilichen ZolU
iarifkommission über die gegenwärtige zollpoli-

tisdie Situation mit anschliessender Beratung
betr. den beabsichtigten procisor. Vcrhandlungs-
zolltarif usw. Der gesdiäftsleitende Ausschuss
S. II. V. hielt am Dienstag Abend noch eine
Sitzung ab (50 Neuaufnahmen mit einigen
Mutationen, Propagandafragen etc.).

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

A. Malli Ch. Ntagne

- :fRATELLI; CORTi:)^-^.

EiilrakiJiltai
durch die Bahnhofbuchhandlungen und
Zeitungskioske der grössern Siädie und Saison-

olütze.
Preis pro Nummer: 40 Cts.

Ersetzt die Butter in jeder Beziehung-. In Kesseln
beliebiger Grösse.

Gattiker & Co., Rapperswil 9

Zu verkaufen event, zu vermieten:

Hotel Alpina
in Tschiertschen
Das Haus ist in schönster, aussichtsreicher Lage des bcstbclcanntcn
Luftkurortes, bat 60 Frcmdcnbetten, ist in tadellosem Zustande,
vollständig möbliert, mit elektrischer Beleuchtung und Hochdruckwasserleitung

versahen, mit einem Umschwung als Wies- und Gartenland
von zirka 4C0U Quadratmeter. Für tüchtige Fachleute auch gut geeignet

zu Einführung von Winterbetrieb. — Geschiftsgewandte und
zahlungsfähige Bewerber belieben sich zu melden an den Unterzeichneten,

woselbst auch weitere Auskunft erteilt wird. — Der Besitzer :

H. Hold, Handlung, Arosa.

Erstklassiger Schweizer-

OBERKELLNER
im besten Manncsaltcr, während den etzttn 11 Jahren als solchci
in feinsten grossen Hotels in England tätig, (5 Jahre mit gleichet
Direktion) der 4 Hauptsprachen mächtig und gewandt im
Verkehr mit feinster internationaler Kuudschaft, wünscht passendes

Engagement für Wintersport • Saison in dei Schweiz. — Gef).
Offerten on E» Oppllger, Head Waiter, Headland Hotel,

New-Quay Cornwall, England.

Grösserer Posten erstklassiges
Hotel-, Tafel- und Küchensilber
neu und ungebraucht, ist preiswert abzugeben. Anfragen

unter Chiffre C. L. 2S39 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Etagen - Gouvernante
routiniert, sprachenkundig, selbständig
in erstklassiges Kuretablissemeni nach
Graubünden gesucht. — Jahresstelle.
Ebendaselbst ein jüngerer zweiter

Krankenwärter
mit Sprachkenntnissen, für die Wintersaison.

— Offerten mit Zeugniskopien
und Bild unter Chiffre S. M. 2222 an
die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

Hotelzu kaufen gesucht
Hotelfachmann, kapitalkräftig, sucht rentables Hotel mit
Pension oder mit Restaurationsbetrieb zu kaufen, event!
zu mieten. — Offerten unter Chiffre B. N. 2236 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

Veltliner Olfen
und in

Flaschen
G. Calonder, Chur 183

Serien sc Hotelierstocliter, nn-
fonffs 30ci Jalire, katholisch, Kiit
präsentierend, Sprachen- und
Fachkenntnisse, mit etwas
Vertrügen und sichere Anwartschaft

wünscht 2232k

zwecks Heirat mit solidem,
tüchtigem Hotelier mit eigenem
Geschäft. oder Direktor in sicherer
Position. Herren, welche sich
eine treue, zuverlässige
Lebensgefährtin wiinsV.icn, wollen
ausführliche Briefe mit Bild
einreichen unter Chiffre B. R. 2232
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

mm
Leib-Binden, Verbandstoffe, Irriga-
teure und alle übrigen Snn»lä<s-
Artikel. Neue Preisliste auf Wunsch
gratis. — Ssnltäts - Geschäft
P. Hübscher, Zürich 8, Sce-

feldstrasse 98.

Suche
Winter-Engagement

für meiner sehr tüchtigen
und sparsamen

Chef
Hotel ..Weisses Kreuz",

Meiringcu. 2231s

Präscntablcr, gebildeter Jüngling

der dici Hauptsprachen
n.ächtig in WoD und Schrift
(Ausbildung in London undWcst-

sehweiz) sucht Stelle als

Courrier
oder dergleichen. Offerten unt.
OF. SI68 Z. an Orell Fiissll-
Aimoncen Zürich Ziircherhnf.

(OFc. 53973 451

Der stets steigende

ERFOLG
unseres Hotel - GesduiJ'cs
stützt sich ouf jührzehnie
hinge Erfahrung in den be-
sondern Bedürfnissen der

Holclleiic.

HoPidi empfehlen sidi

Te p p i c h h a u s

Schuster & Co.
St. Gallen - Züridi

Tahris

1

Tüchtiger, gut präsentierender

Sekretär-Kassler
der 4 Hauptsprachcn mächtig, sacht Engagement auf kommende
Wintersaison. Offerten unter Chiffre L. G. 2219 an die Schwelzor

Hotel-Revue, Basel 2.

Kochschule Kurhaus Walchwil
am Zugersee

Beste Gelegenheit, die einfädle und 'eine Küche gründlich und selb
•»tändig zu erlernen. — Nächster Kurs; Vom 20. Oktober bis 20 Dez.
Farn licnlcben. — Prospekte und Referenzen stehen zu Diensten.

A. öchmyter, KUchenchef.

choop & G>.
I'STERISTRASSE 5 ZÜRICH

Muster und Preisliste auf Verlangen

5P Restaurations-u.Hotel-Herde
jeder Glosse mit und ohne
Warmwasserbereitung
Grösste Leistung garantiert.
Höchste Auszeichnung
Schweiz. Landesausstellung

in Bern

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)

Ein gewandter, zuverlässiger,
spiachenkundiger

Conderge-
Conducfeur-

Tournani
per 1. November gesucht.
Reflektanten mit nur erstklassigen
Referenzen wollen Offene mit
Bild einreichen unter Chiffre
H. L. 2230 an die Schweizer
Holel-Rcvue, Basel 2. 2230k

Stets saubere
Badewanne

bei Verwendung der neuen

Tropfwa$$er
Ableitung

Kein Wassersteinansatz.
Keine gelben Streifen mehr.
Badewanne bleibt wie neu.

Verlangen Sie Prospekt.

Frau Dir.R.Fedier,
Hotel Victoria, Basel.

A remettre
ä Lausanne folic petite

IS

tout confort (12 lits), beau quartier

pres gare St. Francois.
Offrcs sous Ch'fF'C G. N. 2241

ä la Hotel Revue, Bale

Heirat
J.unge, weltbereistc Hoteliers-
Sühne wünschen Bekanntschait
mit eleganten, netten Hotels-
tochtern. nur vornehmer, grosser

Erscheinung, welche Freude
und Interesse hatten in
grösseren, bestbekannten Saison-
Geschäften ihre glückliche Zu¬

kunft zu finden.
Gefl. Nachrichten mit Bild ver-
ti.auviisvoll unter Chiffre H N.
2213 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2. 2243s
Anonymes in den Papierkorb.

Spottbillig!
Einige neue

r - UUDS

ä Fr. 160.— abzugeben.
Ia. Fedcruug und Polsterung.

Occasion 2244s

Jak. Lehni, Baar

9%jit£

134 Filialen

12 Hotel-
Betten

weisse, eiserne, hübsche
Modelle sind complet a Fr. 130.—
und 1G5.— zu verkaufen.
Offerten unter Chiffre M 3145 Z
aq Publjcitas Zürich. 5536

I n t n a t l

Hofelfathmann
seit vic'co Jahren Leiter eines weltbekannten Hause« in ltal<cn, sucht
sich nach der Schweiz zu verändern. Direktion in Hotc1 mit Doppcl-
Sa son oder Jahresgeschäft bevorzugt, Beteiligung von 100,000 Schwei-
zcilrankcn durch Ante lübernahme bei Akiicnuntern« hmen erwünscht.
Alter 42 Jahre, rcpräscntablo Erschcnung, gefälliges Wesen vier
Sprachen in Wort und Schrift, reiche Erfahrungen — Gefl. Offerten
unter ii. N. 2193 an die Schweizer i.otel - Revue» Basel 2.

1

1

taute d'emploi ä vendre:
1 machine ä repasser tes serviettes,

_ draps, etc nvec
commandc par moteur elcctriquc, longueur du cyÜndrc 1,35 m, et

chauffage elcctriquc, inarque Dünner Aarau.

1 fouraeau de cuisine
St Kleiner, avec 8 plaques de chauftc et 2 fours ü rotir.

TAVANHES WATCH Co. S. A.
TAVANNES

.OKI
i C'i

JtfujtsCni tPUfttw, (Rttjjtni-
Oltunifn t& it. jt/A

UebcraJl erhältlich. Fabrikant
Labor. Clfl Ruesdilikor» (Zeil.)

In Spezialpackung fur Hotels zu V3 und 1 Kg-., das Kg-,
ä Fr. 8.— direkt vom Produzenten.

Ueberall erhältlich. Fabrikant
Labor. CIA Ruesciilikon (Zdi.)

Lauber-Köhler
Kaffee-Grossrösterei

LUZERN
Telephon 601

Anerkannt vorteilhafte Bezugsquelle
für ausgezeichneten Kaffee

Man verlange Muster

Directrice
Fräulein gesetzten Alters,
geschäftstüchtig, sprachenkundig,

mit Auslandpraiis,
sucht Vertrauensposten als Directrice, Stütze des Prinzipals

oder event, als Hotelsekretärin. — Offerten unier
Chiffre S. Z. 2226 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

ttfflUILECOMtsfiäj
S E «*v* \a\,, Tj

HuiiERlElflSEM^sE

Kapitalkräftiger Hotelier
mit intern. Erfahrungen und Ia. Referenzen, wünscht sidi zu

etablieren. Id Frage kommt auch eine gute

Winterdirektion oder Jahresstelle
in grosserem Hause. Obgenanntcr ist Schweizer, 46 Jalire alt,
hat bedeutende Direktionen im In- und Auslände innegehabt,
u. a. 6 und 9 Jahre in den gleichen Hausern. Offerteo unter
Chiffre B. T. 2142 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Inserieren bringt Gewinn!



«ZURICH
AHgemeine Unfall -u.HaffpfI ichf^

Versichepungs-A:6.in Zurich
Mythenquai 2

Vergünstigungen
laut Vertrag beim Abschluss

von Unfall- u. Haftpflichtversicherungen

für Mitglieder
des Schweiz. Hotelier-Vereins

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

«VITA»
Lebensversicheriings^G.Züricli
(Gegr. von der Gesellschaft,»Zürich")

Alfred Escherplatz 4

Der Tafelsenf des Feinschmeckers!
Nur echt mit obiger Schutzmarke. Drei
Sorten in Steinguttöpfen und Trinkgläsern:
Tafelsenf: mittelstark, pikantes Aroma, hell.

Fapon Bordeaux: mild-aromatisch, dunkel.

Fapon Dijon: sehr stark, ausgiebig, hellgelb.

Unsere Fabrikate sind in Konsistenz,
Farbe und Geschmack haltbar. Verlangen
Sie Gratismuster.

Helvetia Langenthal.

HBE9

Ostschweizer
Landweine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Verband ostschweiz. landwirtschaftl.
Genossenschaften (V. O.L.C.) Winterthur
Lagcrkcllcr 10,003 hl. Muster zu Diensten.

Peddig-Rohrmöbel
naturweiss oder iu jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfeste Garten-
und Terrassen-Rohrmöbel

in alten Farben

Liegestühle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HUNI & Cle.
Roltmöbtl-Fairik. Kirchberg (Kt.Bern)

Verlangt unsem illustrierten Katalog.

Alle

Drucksachen
ffir Hotel und Restaurant liefert
zu konkurrenzlosen Preisen. Ein
Versuch wird Sic überzeugen.

Papeterie
Crönlein-Ott, Altdorf

(Uri)

+ Gummi "|-
Bcttunterlagcn
Glyzcrlnspritzcn
Frauenduschen
Leib- und
Unistnndsbindcn
Irrigatoren 2102s

Suspensorett
sowie alle Sanilüls- niul Ginn-

niiwareiu

Illustrierte Preisliste gratis.
E. Kaufmann, Zürich

Saniläls-Gestfcält. Kasmcnslrasse H

ASK FOR

NICHOLSONS

GIN
THE

PUREST SPIRIT
MADE.

Agence pour la Suisse

A. BUTOW
25, rue du Prieure

GENEVE

MORF-STAim
$:r<c4s/msieus
ZURICH 7

Hoteliers!
konvl. cseme Heu^ia:1

tr.it Zubehör, Ti^cho ;::k1 Stühle.
Si .egcl, 2 Hillar.N. Kupfer-
KCseiiirr IVs.ucnc etc. etc.,
wegen CIcscliä;*:*>.mfk-tUc zu
verkaufen. 2214k

Postfach HC). BcHiu/ona.

oooo

Indanthren
Farbige

Tischdecken
Dekorations-

Stoffe
usw. aus Baumwolle, Leinen

und Kunstseide müssen

waschecht
lichtecht

wetterecht
sein. Diese Eigenschaften haben in
hervorragendem Maße alle mit der
oben abgebildeten Schutzmarke

versehenen Waren.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich stets
indanthrenfarbige Stoffe und Garne

von Ihren Lieferanten.

IMOBERSTEG & CIS, A.-G.
Leinenweberei HuttwH Tissage de toile de Huttwil

Gegründet 1850 HUTTWIL Fondee 1850

Tischwäsche
Zimmerhandtücher
KUchenwäsche
Leintücher
mit cingewobenem Namen.

Linges de table
Linges de toilettq
Linges de cuisine
Draps de lit
avec inscription.

„Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenntnis der englischer) Sprache wird jeden lag
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die Frage,
ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und wie man es

leitht in kurzer Zeit erlernt. Der Leiter der Spezialschule für Englisch
„Rapid* in Luzern hat auf Grund jahrelanger Erfahrung ein ^anz
eigenartiges System erfunden, durch welches jedermann in seinem

eigenen Heim mittelst
brieflichen Fernunterrichts

in interessanter und leichtfasslicher Art die englische Sprache in 30

Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen erlernt.
^
Erfolg

garantiert. — 500 Referenzen. — Man verlange Prospekt mit zahl¬

reichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.

Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzern 80.

A loner

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 53

Petit Miel iui
de 25 cluiiil :cs, situi: ä pro-
ximitu inline .'iu'.u de !a Gare
de Montreux. S'adrcsser pour
Uns renscignemunts cn l'Etude
du Notalre lcderrey, ä
Montreux. 5F.57

Junges, intelligentes

Mädchen
im Alter von 21 Jahren sucht
Stelle n. Lingerie-Madchcn. nur
zum Nähen, in Hotel. Jahresstelle

und in der Westschweiz
bevorzugt. Ofiertcn sind zu
richten tint. Chiiirs Ec 2342 Gl.
an die Publicitas Giarus. 5660

JEUNE SUISSE
francais. IS. ans, devant intcr-
rompre ses etudes apres 2 ans
de gymnasc classique, chcrchc
place dans {'Industrie hOtclicrc
cu le commerce oii il pourrait
arriver ä situation. Connais-
sr.nce de l'alicmand et l'auglais.
Gage desire. Est disponible
immediatement. Faire öftres a
H. Mullcr-Savary, ..Joli-Clos",
Paycrne, CP. 14529 F.) 5059

Kupferbergk
Die

gute, alte
Sektmarke

Chr. Ad! Kupferberg & Co., Mainz

Hauplvertreler für die Schweiz? HENRY HUBER & Co.
Sihlquai 107 — ZURICH 5 — Telephon: Seloau 2500.

Speztalhaus für

Feine Veltliner
M. Christoffel & Cie., Chur 23

3 tüchtige Maler empfehleo sich zur Uebernahme von grosseren
Renovationen oder Umbauten. Gegend gleichgültig. Billige Preise. Offerten

unter Chiffre A. B., poste restante, Aarau* 2238

AIGLON A.-G., ZÜRICH 4
Telephon Sclnau 91.92 — Telegramme Aiglon

Sämtliche

Ginseieber
Produkte

in der bekannten hervorragenden
Qualität sind wieder vorrätig.

m

in Fidschi abgafOÜt

Originalwcin der Tcnuta Egisto Martclli
Mcrcatalc, Chianti.

Arnold Dcttling, Brunnen
Feine flsti- u. Chiantiwelne - Kirschdestiilatlon
Qerrttadot 1867 Aclteste SpetUlttrraa

SPEZIALKARTEN

FÜR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

KUMMERLY
& FREY BERN

242

Dcmandcz dans tous les Hotels & Restaurants de 1er ordre
la qualitd ..Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'ilgc garantis.

Champagne

MALANSER EIGENBAU
Schiller- und Bccrliwcine in Flaschen und offen. Sauser 219

Weinbau J. U. Graf, Weinversand, Malans

iOUVIEF

FRERES

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fohtftie en Uli 1 Heuchätel

EXPOSITION DE BERNE 1914
MEDAILLE D'OR

avec felicitations du .Jury



HOTEL
über 100 Jahre bestehendes Haus im Nieder-Oester-
rcichischen Alpengebict, Tounsten»tation, 40 Pcsiagier-
Zimmer ausgedehnter Besitz mit Waldungen und Adcer-
land in 700 Meter Seehohe gelegen, 80 Km von Wien
entfrrnt, wird wegen Ableben des Besitzers von den
Eiben verkauft — Anfragen an Alois Pachegger»
Kaufmann in Gloggnltz N. O erbeten 2237

Per 1. Nov. eventl. später gesucht

Hotel-Sekretärin
in erstklassiges Hotel. Sprachenkundig, Kenntnis der
mod. Hotelbuchführung-, gute Maschinenschreiberin, mit
Erfahrung im Geheimschriftenschreiben und Entziffern.
Dauernde Jahresstelle Ia. Pension und 250 Fr. Monats-
Gehalt. Offerten mit Referenzen erbeten unter Chiffre
E. M. 2229 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

Haler-Arbeiten
ubcrnifmt tüchtiger Fachmann in Taglohn oder Akkord bei billigster
Berechnung. — Offerten unter Chiftre Z. U 2475 befordert Rudolf

Mosa«» Zflrich.

Cafe
erstklassig, in Zürich abzugeben
Offerten von nur kapitalkräftigen Reflektanten erbeten

unter Chiffre E R. 2245 an die Schweizer Hotel
Revue, Basel 2.

Restaurant-Kurhaus
mit 30 Fremdenbclten, ausgezeichnetem Ruf,
nachweisbar gutem Ertrag, an Autostrasse, 800 m u M,,
in bekanntem Hoheokurort des Kantons Zürich
gelegen, wegen Altersrücksichten zu verkaufen.
Brandassekuranz Fr. 85,000—. Preis ickl
Umschwung Fi. 90,CG0 —. Anzahlung n*ch Uebcrein-
kunft. — Näheres unter OF. 5135 Z. an Orell
Ffiaall - Annoncen, Zürich, Zürcherhof [450

Solider, kapitalkräftiger Wirt
audit gangbare*

Zu verkaufen
preiswert altrcnonumcrtcscrs es

itllt
mit schon eingerichteten
Zimmern Saal. Garage, Stallungen
etc. in Bezirks- Markt- und In-
dustnestadth Zurichscegcgend
mit ca 80,000 Fr Einnahmen,
ganz \orzugIichc Fxistenz
bietend Anzahlung 30—40 000
Fr Rosenberger-Grablier
2215s Romanshorn

Am Ziirichsee ist schon
eingerichtetes, stark ircqucnticrtcs

Hotel
zu \ erkaufen. Kapital Fr
40 000 — Offerten sab Chifirc
D. R. 2143 an die Schweizei

Hotel-Re\ue, Basel 2

Papierservietten
JAPAN.

WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser ft Co, Bern
Direkter Import

CHWEIZERWOCHE
EMAINE SUISSE
ETT1MANA SVIZZERA

17.—31. Oktober 1925

Modernes, neu eingerichtetes

tart

im Berner Oberland, ist Verhältnisse halber zu
verkaufen. Anfragen von nur seriösen Selbstkaufern werden
berücksichtigt. Anfragen unter Chiffre Z. H. 3016 beför

dert Rudolf Mosse, Zürich. 3697

XU kaufen. Sich melden bei

n rnacoK. z-ie^eiiciaatr
Ölten.

schone Ware heurt per 100
Stuck a h * — plus Pono

\\ einlunder Sehn ckenptrk
in Don i Sert (Kt 7urn.li)

Gottfr. Schmitz - \\ eler«imiller
2233s

lamant

id üDen

dem Dahnlot Connvin - Gun
gegenüber \orteillnttc
Bedingungen tür verliu atet n KU-
chcnchci Sich zu wenden an
Hotel de Slick, Genf. 566t

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eisenmann
Telephone 4067

St-Gal!

Lavator
Waschmaschinen
Wäsche-Zentrifugen

Bügel-Maschinen
in Qualität das Höchste.

Ad.
Schulthess

& Co.
Waschmaschinen-Fabrik

Zürich, Mühlebachstraße 62

Inserate haben in dieser Zeitung stets guten Erfolg

I Stellen-Anzeiger {No 421
Moniteur du personnel) I

Hoi!
Fur Inserato Mitglieder Nichinitgheder

bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiftre
werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr 5.— Fr. 6.—
Jede unterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4— Fr. 4.50

Mdirzeilcn werden pro Insertion mit je 50 Cts Zuschlag
berechnet — Belcgnummcrn werden nicht versandt.

A nfingskochln, Jüngere, d e einer gut burgerliJiui Kiic'ie** c i 2U Porsonen, \orstehen Kinn per soiort gesucht
Offerten mit Bild, Zeugmskopien und Gehnltsinspruchen
erbeten Chiffre 1807

fhcikochln. tüchtig und eiitremctsknndig fur Winter- und^ Sommcrsaison gesucht Eintritt 15. Dez Reterenzen und
Gelnltsansprüche Chitfre 1801

f ommis de Restaurant, drei, franz. sprechend, gesucht ftir^ die Wintersaison Offerten an Willi Strib, Frdsenau-
strasse 41 _Bern, (18Q5)

Kemme de cliambre. Familie 3 p*r»onnes, Ctabhe a Paus,
1 deniande femme de clnmbrc unease, avev. rticrences
Indiquer pretentions Chifirc IS0G

Ä.e«ueht oer 15 Nov ember in crstkl Haus nach Graubünden^ (lahressteilen) 1 Saucier, 1 Rotlsseur-Entreraetier. 1 Pa-
tlssler, i Gardcmangcr. Bewerber, die sich Uber eriolgrcichc
lättgkut in erstkl Hausern In Deutschland und Oesterreich
ausweisen können erhalten den Vorzug Ouerten mit Ge-
haltsunspruihen und Altcrsangabc erbeten Chitfre 179S

gesucht in nuttelgrosscs Hau» nach Lugnno Sekrctdriii-
Volontarla. mit Eintritt auf I. November Eriorderlich

Dei tsch Franzosiscli und Englisch. Stenographie und
Maschinenschreiben Offenen mit Angabe der bisherigen Tat.g-
Keit Pho ographie und GehaltsansprUchen erbeten Chiftre 1796

Qesucht fui Wintcrsaison in Hotel I Ranges I tüchtige.
sprachenkundige Etagen-Gouvernante; 1 Telephonfnmiein,

englische Sprachkenntnisse Bedingung. 1 Wäscher, I Wäscherin
1 Heizer (Hochdruckkcssel Waschereibetrleb) I Hllfs-

lielzer, 1 Metzger. 1 Sportsman. Gefl. Ofrcrten mit Zeugnls-
al^chritten Photographie und Altcrsangabe erbe en CKitt 1793

/-ome-uanto d'ätage rccommand6e est demandoe Envovcr
copies ccrtiiicats et ohoto ö 1'Hötcl Beau-Rivagc, Genäve.

_ _
(1797)

|/uchenchef (Alleinkoch) nach Graubünden für Winter- und
Sommcrsaison, tüchtig und entcemelskundig für Hotel von

(>0 Betten gesucht Offerten mit Zeugnisskopien und Qeha'ts-
anspruche erbeten Chitfre 1802

Qiilcc-Gouveroanto. tüchtige, für Hotel ersten Ranges der
franzosisch n Schweiz gesucht Kenntnis im Waren-

empfang, sowie etwas Buchführung Bedingung Gute Refe
renzen erforderlich Eintritt Ende Oktober. Bei Zufrieden
licit Jahresstelle. Offerten mit Zeugniskopien, Photo, Gehalts-
ansprüchcn und Altersingabe erbeten Chiffre 1804

Couschef gesucht für grosses Hotel I. Ranges, für VVmtei-** saison 1925 26 Offerten mit Referenzen und Gehal s-
ansprtlchcn erbe*6n Chiftre 1794

b|
Bis zu 4 Zeilen Jedo Mchrzelle 50 Cts Zuschlag.

Schweiz Ausland
Frstmaligc Insertion (bis zu 1 Zeilen) Fr. 3.— Ff. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2— Fr. 3.—

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
in der Schweiz an Po»tcheckbureau V Konto 85. Ausland
per Mandat. — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre
beizufügen — Belegnummern werden nicht versandt

Bureau & Reception

Aide de rcccptlon-KuSsler, 25 Jahre. Deutsch Französisch und** Englisch, erste Zeugnisse und Reterenzen, sucht per so
for* oder spater Stelle vorzugsweise ins Ausland Chili 458

Ä urcauangestelltcr, 26 Jahre, von England zurück. Deutsch,
l ranzostsen Englisch etwas Italienisch sucht nässende

Stellt in besserem Hotel Chmre 41!

A> reiuslcllc. Branchcu- und sprachenkundige Person sucht
Stede als Vorsteherin in Pension oder erste Sekretärin

»i Hotel Chmre 152

Rureau-Volontäi. deutsch, sucht Stelle in der französischen
Schweiz Bisher in nur ersten Häusern als Sekretär-

Kassier tatig. beste Referenzen Churre 344

Aurcau-Volontfirln. Hotelierstochter, sucht Stelle in Bureau
als Volontärin. zur Weiteransbildung Im Hotelwesen.

Chiffre 370

Olef de recreptlon-Buchhalter, sprncheiikundig in allen Brin-
chen des Hotelbureaus citaiirui, mit besten Reterenzen

sucht Vertrauensstelle in Hotel oder Sanatorium Chiftre 456

ßireeteur, tros capable, conn les langucs, 34 ans, desire
situation pour llnvcr on u 1 an ice Coinptabie expör,

event p >ste adequat Case post 14363 Lausanne. (260)

direction. Hotelier, 42 ans, marit, proprttaire dun Ctabhs-
sement d'ctä, chcrche, avec oi snns sa ternnie, direction

oj gtrance pour Ia saison d'hivtr, «.n Suisse on a I Urangcr,
Acceptcrait place de reception ou cusse (Parle courratnment
le francais 1 allemand et l'aiigliis). Rcicr. de 1er ordre

Chiffre 291

Qlrectrlce, geset/ten Alters, energisch und sparsam, mit^ gründlichen Kenntnissen in der Hotel-Branche, mit eigenem

Sommergeschäft, sucht passende \ ertia lens-Anstcllung,
frei ab 20 September Chmre G9

ftlrectnce. Fräulein gesetzten Alters gescliaitstuclitig spri-
chenkundig mit Auslnndpraxis sucht \ ortrauensposten als

Directnce, Sturze des Pnnzipals oder event als Hotelsekrc-
tarin Chmre 414

Qerantiri. Fraukin 251. Jahre im Hotclvvcscn gut bewandert,^ sucht Posten als Gerantin in kleineres bis miüelgrosses
Hotel nnt Saison- oder Jnhresbetricb Reierenzen Antritt nach
Belieben Chitfre 417

Uotelier mit Somtnerdirektion sucht iigendvv eichen \er-
tra ienspo>tcn tur den W inter, cv cut mit gesch msttiriitiger

I inu Chmre 33s

Motelsekretar, 21 J ihre Deutsch Innzusisch und Fnglisch,
B> sucht hngagement Fnn/ Gegend bevorzugt Gute
Referenzen Chure 4su

9Achtung Briefportos
zur Weiteibeförderuns der
eingegangenen Offerten gefl. nicht
vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.

Uotelsekrctdr, 23 Jahre, penekt Deutsch Englisch Franzo-
siscli Italienisch, Spanisch, Ungarisch in Wort und

Schrift Maschmenschreiben, sucht Stelle als Sekretar-caissier-
chef de reception Zeugnisse und Reterenzen A Kocnig
fermo posta centrale, Flrcnze (Italien) (313;

CecrtHalre-Dlrcctrlce, gut präsentierende Dame ans Lausanne,** Im Hotelwesen bewandeit vier Hauptsprachen, gewandt
in Buteauarbcl'en (Maschineuschreiben). Reception, Economat,
sucht selbständige Leitung oder \crtrauensstelle ils Stütze
des Prinzipals Gute Reterenzen CInnre 446

£ckreUr, 23 Jahre, mit In- und Auslandspraxis, Deutsch,** Franzosisch und ordentlich Englisch, sucht Stelle als Se-
kretar-Kassier-Ioirnalrührer fut kommende Wintersaison. In-
oder Ausland Chittre 469

Cckrctar, deutsch, franzosisch und etwas hollandisch spre-
chend sucht Stelle per sofort oder Wintcrsaison, zur

vv eitern AusbiId ing Chmre 476

Cekxetär, tüchtiger, V Iahte mit prima In- und Auslands-
reterenzen. Deutsch. Franzosisch und etwas englisch,

sucht Stellung fur W intersaison Chmre 496

Sekretär, kaufm gebildet, bilanzsicher. Deutsch, Französisch** und etwas Fnglisch, z Z noch In \ ertrauensstelhing in
g UNvcr^m Kurhotel, sucht Jahres- oder Saisonstelie

Chmre 364

Cekret.ir, mit In- und Ausiaiidpranvis in nur erstklassigen** Haiusern, pcriekt Franzosisch. Italienisch. Deutsch und
ordentlich Englisch pr ma Maincoiranticr, sieht Winersaison-
event Jahres>telle Chittre 35S

Cekrctar, 20 Jahre. kaiifmann.sLh gebildet, 3 Sprachen, sucht
** per safort Sa.son- oder Jahrtsstelle Gute Referenzen

Chiftre 335

Cekretar-Ka«sler, zur Zeit in Luxushotel Oberitaliers 4

Hauptspr tchen MascbinensJneiben, sucht Saison oder
Jahresposten Chmre 42p

Cckrotur-ka«sler, DeutscJ Franzosisch und Englisch, sieht
für sotorf passendes I ngagement J ihrcsstelle wird be-

vorzugi Chmre 511

Cekretar-Kas«;ier der dre Hauptsprachen vollständig mäch-
tig, pr ma Referenzen, 33 Lahre, sucht Stellung in gutem

Haiixi Chittre 517

Cekrctar-Kontrolleur-Kassier. Schweizer. 23 Jahre, 4Haipt-
sptaciKii gute Reierenzen, sucht Engagement fur Wintersaison

Chmre 465

Cekretar-\olontar 23 Jahre, mit Maturität und etwas Hotc!-
** praxis, Maschinenschreiben, deutsch, tranzösisch und eng-
Itsch s pr e chen J sue Iit Stelle im In- oder Ausland Chittre 520

Cekretdnn, 19 Jahre sprachenkundig gute Rechnern, im** Hotehach bewande-*, sucht Sa soa- oder Jalires»telle nur
kommenden Winter Chittie 434

Cekretann Junge Hotclierstochter. Deutsch, Französisch,
Englisch in Wort und Schritt, in der Journaliührung. Ka»sa-

we»en und allen andern Bureau-Arbeiten bestens bewandert,
sucht passendes Engagement Chiffre 457

Cckretärin. Ser ose Tochter sucht in Höhenkurort Stelle in** Kurhaus oder Hotelbureau, Referenzen zu Diensten. Lohn-
ansprOchc bescheiden. Zentralschweiz bevorzugt Chiffre 460

Cekretfirln, Deutsch, Französisch und Italienisch in Wort und** Schrift, sucht Stelle In Hotel-Bureau. Chiffre 501

CekrcUriu Sencuse Tochter mit guten katitmuin sehen Kennt-
** nissen und sprachlichen Fertigkeiten in Französisch,
Dettsch und Fnglisch sucht S monstelle als Sous-Sekretärln
in gutes Hotel Chmie 51s

Cekretarln, durchaus tüchtig und sprachciikundig (4 Haupt-
** sprachen) sucht Fngagemcm nach der italienischen oder
fiati7ösischen Riviera Bebte Rujt.ruii/eu Oncrtcn au A R
Cusella post 20923, Lugano 2. (514)

Cekretarln 26 J ihre. DcutsJi Französisch Englisch, sucht
~ Saison- oder Jaliresstelle in nur erstklassigem Hus, tur
Journal und Kasse Iii« oder Ausland Beste Zeugnisse und Re-
feun/eti (hnfn 37^

Sekretärin, deutsch franzosisch und englisch spn-Jicnd, nm
Journal vertraut sunlit EngagLiiictit Gute Rueien/eu

Eintritt nach Beheben Chittre 38o

Cckretärin, 22 J ihre mit II indelsschulbildiing sueht baison-
oder Jahresstcllc 1 ranzosisehe Schweiz bevorzugt weil

Atsbildting in Sprache eiw mischt F nlii t soiort oder sjatcr
CInnre 377

Cekretann (event 11) dipl Handclsschulerni nut Hotelpraxis
deutsch, tianzosisch und englisch sprechend, sucht Suson-

oder J ihresstclle 1 ranz odci Italien Schweiz bevorzugt
Gl le ReteieiJ7en zu Diensten Chmre 522

Cekretann, gebildetes Iruilciu deutsch, französisch und e ig-
liss.li spreche id bewandert in Buchhiltung Masehiticn-

schrciben, Stenographie, prima /eng nsse sucht Stelle Oncr
ten in 13 Schryber C.rossield Krlens bei 1 ii/ern (834)

Cekretann, spi achenkundig gewandte Jouriialiulireiin. Kas-
** sicriii (n Ji j ihriger Auiuuhtlt USA) sucht passendes
Engaöeiuent per soiort Beste Zeugnisse und Reierenzen

Innre 396

Cckretarin-Kassicrin Pnvatsekret irni 1 r itilcni, gesetzten
Alters mit Kenntnissen der vier H aussprachen tlinke

Stonotvpistm und zuverl issjgc Buchh ilterin, sucht I iikikc-
nient tur Winter in gutes Hotel Beste Zeugnisse C Iniirc 4\?

Cekrct irni-Kassierin, loclncr, 29 Ithtc, 3 Sprachen in Wort
und Sein il im Hotelwes-n bewandert, siclu passendes

f i gagemciit Chmre 332

Cekretarui-Kasslenn, Recepuot 1 ran/osisch. Deutsch Fng-
lisch und Italienisch perickt m Wort und Schritt (tuch

Stenographie) gewandt, gut pr tsentiercnd, sucht Stelle
Chmre 3s3

Cekretann-Kasslererln, 28 lalnt, 4 Sprachen, sucht \cr-
tr nieiibstclle tur soiort oder sp iter im In- oder Auslande

Chmre 416

Cckretarln-Korre«;ponilentin, Junge iochter, ux m der Kcr-
rcsponden7 der vier Hmptsprachcn, deutsche englische

und fran7osiche Stenographie, Maschinenschreiben bestens
vertraut m der Journal I lihrtmg Kassa und allgei leinen
Bureauarbeiten sucht Su^on oder JahiCb Fngagcment Ia
Reterenzen Clntiie 315

Cons - Dircctcur. Chef de ruception-Caissler. Erfahrcaer
Hoteltachnnnn sucht Engagement, vorzugsweise im

Jahresbetrieb Chntrc 3^0

Ucrtraueuspostcn. Friulent gesetzten Alters spr lüicnktnidig,~ tüchtig, eriahren im Hoteltach sucht passende \ ertrnucns-
stelle Jahresstelle wird bevorzugt Gute Referenzen und
ZoLguisse zu Diensten Clume 51p

%lertrauen«posten oder Stutze I ruulcm gesetzten Alteis
sprachenkund g tuJitig und energisch, eriahren im Hotelfach

sucht Vertraueusstelle am kommenden Writer oder auf
Mätz 1926 in mittlerem Hause I Ringes Jahresstelle bevorzugt

Wurde sich even, au entwitklnngsfthigem Geschalt
auch tinanzicll beteiligen Chmre 432

Vertrauensposten, zuverlassge, tüchtige Krau sucht Stelle
als Stutze des Prinzipals auf kommende Wintcrsaison

Bescheidene Bedingungen Chmre 449

Ucrtrauens-Stclle. Witwe (Schweizerin), seit Jahren in Hotel
w und Sanatori im tatig, mit Khche ind Gcsamtbetrieb ver
tiant einlach und seriös sucht leitenden Ponten als Dircctricc
oder \ erirauensstelle in Hotel Sai atormm, Anstalt ctc
Referenzen zur \ertiigmig Chmre 47ö

yolonturin. junge, gebildete lo^utcr sucht Stelle in Hotel.* Gute Zeugnisse und Reierenzen Ouerten an Herrn Ha-der-
Vett gcr, I ehrcr 1 rognerstrasse AltMatten (St Gallep) (4041

Salle & Restaurant

Aarraaid. gut präs, lidn che Umgangsiormen gewohn4 tuclu g
Im lach pert Deutsch, Franzosisch, Englisch, sucht

Steile in grosseres Haus I Ranges fur Herbst- oder W inter*
saison m Nizza. Monte Carlo ode«* Ca'ro. gute Referenzen

Chiftre 233

Aarmaid I„ gewandt u id smachenk ind g, sucht Winter-
Engagement Chiftre 531

garman. Englisch Französ sch, Deutsch und Italienisch, meh-w rere Jahre in ersten Schweizer Hotelbars tätig, sucht
Sttlle fur Wintersaison Alex Füller, BurgurderstraSbC 6.
Freiburg (Baden) (497)

Äarman, Schweizer, penekt englisch, französiSwh deutsch und" italienisch sprechend, mit besten Zeugnissen aus nur
erstklassigen Häusern des In- und Auslandes, sucht fur soiort
oder spater Lngagemen*. Adr E Heini, Luzern, Denkmalstiasse

2 (400)

Barstelle. 1 raiilem sudit lur soiort Stelle zur Ausbildung in
Bar Chifirc 464

ftufletlräuleln mit erbtklassigenZeugniSsen und F^eferenzen,
sucht Stelle fn nur ganz gutei Cafd-Restaurant, Tea-Room

oder Bar Chiffre 437

|£ellner, anfangs dreisslgcr, mit gründlichen Kenntnissen der
englischen, französischen und deutschen Sprache.

Erstklassige rn- und Ausland-Erfahrungen mit besten Zeugnissen.
Gegenwärtig chef de range in erstklassigem Hause in der
Schweiz, sacht bes>ergeste!Fe Pos»tlon. Chiffre 495

|/cllnerlehrling, 21 J ihre, deutsch franzosisch sprechend,^ sucht Stelle in erstklassiges Hotel der franzosischen
Schweiz oder nuch in Winter-Saison der franz oder deutschen
Schweiz Ouerten an W /utter, Bintigerstr 14, Bern (c02)

Maitre d'hötcl, 30 ans bicn reeomimnder, nctuellcmcnt cn
position dans 1 hotel de tout premier ordre, clerche

place cn Suisse ou a 11 trangcr Chmrc 381

^^bcrkclhier, Schweizer, 35 Jahre, 4 Sprachen, nichtiger
I achmanu mit besten Zeugnissen, sucht Stelle für sofort

oder W mtersaison Clnfrrc 474

Oberkellner 33 Jahre, Süivveizer. verheiratet, 3 Sprachen,^ ertahrener Fachmann auch Bureaunrbeiten, mit besten
/cukinssen. sucht passendes Winter- oder Jahrcscngagement.
auch in Sanatorium Chifirc 512

^\bcrkcllner, gesetzten Alters, langjähr Zeugnisse, Deutsch,
Frajzosisch Englisch selir zuverlässig, sucht sofort

Stelle. Chittre 389

fjberkellrter, 34 Jahre. Schweizer, verheiratet. 4 Sprtchcn.
eriahrener Fachmann nut besten Zeugnissen aus nur erst-

khssigcn Hiusein d*s In- und Auslandes, sacht passendes
W inter- oder T ihresengagement Chiftre 159

Obcrsaahochter, tuJitige 3 H aussprachen mächtig sucht
Fngagcment in besseren Huis Chntrc 53Q

Obersialiochtcr. Scliw i/cim 20 Jahic. Deutsch, I nnzosiscli
und Enghs h, sucht Suson- oder Jahresstelle event in

IcaRoom Ad Mira W tillschleger, Erstfeld (Un) (346)

Obercaaltochtcr, deutsch, französisch lind englisch sprechend,^ gut präsentierend, tüchtig Im Fach, sucht passendes
Engagement in W trPTk irort Chiftre 352

Qbersaaltochter. facluuriitig tu d erlabten, sprachciikundig,
sticht I ng igement ltifire 519

Qcstaurani-Tochter, tiichtige sprachenhunüige mit sehr guten
Rctwiei/cn, sucht Suson- oder Jahresstelle, event in

lea-Room (a ^li Aushilft) Chntrc 375

Qcstauranttochter, 29 Jahre tüchtig, sprachcnkundig, sucht
Stelle in eistes Hotel Rest urant oder lea Room Lin

tr tt nacii Belieben Innre 391

C aalkellner. englisch sprechend Suche fur meinen Sohn.
Schweizer, 20 lalirc, dtr in England erzogen ind eine

kautmunnische und Kcllncrkhrzcit gemacht hat. eine Stelle
fir Satl oder Restaurant m einem erstklassigen Hotel der
Schweiz Spricht ziemhüi deutsch und etwas französisch.
Gute 7eugnisse und Photo zu Diensten A I rick, 1 Becch-
croit Avenue Golders Green London. (337)

C aaltehrtoclucr I9jahng, sucht Stelle für Wintcrsaion.J Deutsch und tranzosisJi sprechend Beincr Obcrlan 1 bc-
v g17itgt Ouerten an I inma 7mk Brüttelen bei Ins (536)

Caalioclucr 1 einlache, 30 Jahte, Deutsch. Tranz Italienisch,
** etwas Lnglisch, sucht Stelle für die W intersuson

(Innre 463

CaaUochtcr oder Sulkhnocluer Deutsch und I ranzos sch,
auch in B ireauarbeiten bewandert sticht Saison- oder

Jahresstelle hifirc 441

Caahochter, cuutehe seriöse etwas tranz. sprechend, sucht
um Winicrsuson rngagement in klcmerni bessern Hotel

niitire 482

CaaUochtcr, deutsch, franzosiscli und italienisch sprechend,
sucht Stelle in erstklassiges Haus fur sofort oder Win-

tersaison Gute /eugmsse und Fmpfehlnngcn Chitfre 3fJf

Caaltochter tüchtige 22 Jahre, Deutsch und I ranze sisch.
sucht pcr soiort E igagc nent, event in einem guten Tea-

Room Chifirc 117

Caaltochter, uinge, sprachciikundig und arbeitsam, sucht Stelle
** in gutgehendes Hotel, event als Servicrtochtcr in gut
Kehuidcs Hotel-Restaurant Zeugnisse zu Dunsten Adr •

E B, Sei viertochtcr, Hotel Glitsch Luzern (529)

Saaltochter, deutsch und frinzoM*vh sprechend, suJit Stelle
Chiftre 523

Saaltochter, deutsch und französisch sprechend sjeht Sa son-
stcllc auf kommenden Winter Offerten au Marg Fiaum-

girtncr Metzgerei Kosthofen b Subcrg (527)

Caaltochter, gesetzten Alters, deutsch und französisch s^r*-
chend sucht fahresstelle fur »Hein in Passanlcnhoiel

Chiftre 533

Caaltochter, jinge tüchtige mjJh Stelle in Hotel oder Ica-
Room wo sie Gelegenheit hätte sich In der französischen

Sprache atszublden O'ierten ai Hilda Kessler, Hotel Pianta,
Savognln (431)

Caaltochter. im Service bewandert, stich1 Stelle al^
cJer Rc>m \> anttochter Chifirc 436

C.ialtu.hter, zwei deutsch und franzosisch sjtrcclicnd su -
** chen Stellen für W intersa son ins Fngadln Chifirc 491

Caal- und Restauranttochter, tüchtig im Service, gut tng-
lisch sprechend sucht sofort Stelle, auch W'jntersn ,on

Ouerten nnt Chnf A L 50 Hauntpostlagernd Solotlnirn (4--2)

Caal- und Restauranttocliter, tüchtige, sucht Engigcmcrt in
Saison- oder Jahresstelle Franzosisch und etwas ein lisch

sprechend Ouerten an Olga Bohnj, Schlettstadtstr 32 Basel.
(387)

Cervlertochter. tüchtige, einfache aus gutem Hause de Usch
und französisch sprechend, sucht selbständige Stelle in

Hotel oder gutgehendes besseres Restaurant Chiffre 485

Cervlertochter, junge seriöse, steht Stelle in gutes Hotel
oder Tea-Rjoin tur kommend«. Suson (Jahresstcllc n cht

a isgesciilossen) Gute Zeugnisse Chiffre 45»

Cervlertochter, junge intelligente, mit Sprachkenntmsscr.,
tüchtig im Saal- und Büffetdiens*. sucht Stelle in Pas-

smten Hotel Photo und 7eugnis>e Chitfre 379

Commellöre connaissant b«en le service de table, chcrche
place de su te dans bon restaurant. Ccrtlficats ä dispo-

s.tion Chiftre 349

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page suivante



PACHT
Hotelier jüngeren Aller#, gewe»encr Küchenchef,
(AualanHfiproxiti) mit gnchnltsluchtigcr Frau, aucht
nuf Frühjahr die pachtweUe Uebernahme einet kl.
orlcr mittleren Hotels. Stadt bevorzugt. Spaterer
Kauf, ev. Beteiligung niclit ausjfeschloss n, Offerten

unter Chiffre S. D. 2231 an dtc Schweizer
Hotel* Revue, Basel 2

In der Hotel- und Restaurationsbranche gut eingearbeiteter

Schweizer, gut präsentierend, 28 Jahre alt, 3 Haupt-
sprachen mächtig, im In- und Ausland tätig gewesen, mit
besten Referenzen, sucht per sofort oder später Stelle als

CHEF DE R£CEPTION-
CAISSIER

Offerten erbeten unt-rChiffre S. R. 2242 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2

Hotel-Direktor
<*r«lklas»ig, erfahren, mit tüchtiger Ehefrau, zur Leitung eines Vor«
bandsbctricbcs mit 250 Betten, am BoHcnacc auf 1. Marz 1926, event,
früher, gesucht« Nur erste Krufte, die auch im Rcstaurations-
brtrieb Erfahrung haben, wollen sich unter Angabc der Gehaltsan
Spruche melden unter F. K M. 4502 an die Annoncen Expedition

Rudolf Mosse, Karlsruhe i, Bad.
2(96

OCCASION!
Pvirw o Rill orrl so ffut w'e ncu» Marke Morgen-^ *Illld. OllldlCi thaler, billig- zu verkaufen.
Offerten unter Chiffre Lc. 2662 T. an Publicitas, Thun.

Zu verpachten:
In grösserer Schweizerstadt, ein altrenommiertes

Cafe Restaurant
zu günstigen Konditionen. — Offerten unter Chiffre
C. L. 2235 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

Erstklassiges
AUTOMOBIL
„ H a n s a- LI o y d " wie neu, wenig gefahren, 16,50 PS.
(20 HP) Pheaton, elektr Licht und Anlasrer (würde sich
auch gut zum Umbau für Lastwagen oder Omnibus eignen)
ist preiswert abzugeben. — Anfragen unter Chiffre
D. G. 2240 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

Zu pachten gesucht:

Hotel-Pension
oder Passanten - HoteB
Erfahrener, seriöser Hotelier mit fachkundiger Frau,
sucht auf Frühjahr 1926 pachtweise Übernahme
eines soliden Geschäftes. Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Offerten unter Chiffre H R. 2216 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu mieten gesucht:
PENSION

von 10—20 Betten, in Höhenkurort oder im Tessin.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten unter Chiffre

Z. L. 2962 befördert Rudolf Mosse, Zürich.

L'UNION
des HOTELS et

CAFES de
FRANCE et
d'ALOERSE

Cabinet «pecial
pour la transmission d Hotels,

Cafes. Restaurants

13, Rue de TEgllse, Etighien
(S. O.)

OCCASIONS UNIQUES
en exclusivity

Grand Hötel-Cafe Glacier et
Restaurant. Centre tourisme
sud France, 150 chambres, 3Q

salles bains tout confort
moderne — salle de spectacle —
Vastcs et bcauv lmmetibles
Süperbe aifaire. \ cCdcr fonds
et mniicublcs Pnx total 4,600 000
Conviendiui a groupe hotelier

Propriötes, soit d'Agrement
soit pour Hotels ou Pensions de
iamlilc.

Riviera Francaise. PropnCtu
Princiere bord de mer. Salle
ä manger. 3 salons, 10 chambres

maitrcs. Tout le confort
moderne. Maioon Kardien. In-
stallatioi de grand lti\c GaraKe.
Jardin Lilup de suae. Pri\
1:50,000.

Bretagne. La plus belle Pro-
priötd de la cötc pres grandc
ville maritime Salons, salle ä
manger tapissenes Aubtisson,
16 chambres ä augmenter. Jardin
d'hivcr. Vastes dtpcndances.
Terrain d)00 111 bord de mer
Situation uiiu.uc. 1 errasses.
A c6der avcc grantle licence.
Prix 4*0,000 irs Comptarit frs.
250 UOO 222bS

SteBIen • eesuche
und Angebote, sowie andere <ns
Hotelfach einschlagende Inserate
in der „Schweizer Hotel • Revue4*
werden selten erfolglos bleiben

ffi&lladeib
auer&fAteme

empfiehltals Speziahie *

WELH*
RAUMANM
HOPCEN

Die weltbekannte Qualitäts-
Marke für schwerversilberte
Bestecke und Tafelgeräte.

BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS DURCH DIE
BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

inserieren bringtGewinn

Fortsetzung — Suite

Aide de culslnc und Buckci sucht per soiort Saison- oder
luhrcssiclle /eugnisse stehen /u Diensten Gel! Oncr-

te l sind zu richten au Nibiloit, Rest. \\ afienplat/, AA fitkeln
(St (.allen) (IS3)

Aide de cuisine, ruhig, solid, sucht Steile neben Clif in
KIc111ej;t_r_liotel-Pension /nr weitem \nsb Idling Chnf 521

Aide de cuDiiie-Patisslcr, junger luehtigcr mit prima Refc-^ ren/cn sucht \\ mtcringngctnent inch I'oiitresina oder St.
Morit/ Offi.it in Aug l sehunipeilm. Hotel Kurhaus, Quarten
(St (i.i!lcii) O07)

Aide de ciilbiue-Palissier, solid unJ tüchtig, Patissier, sucht
Jahres- uder S.iisonstelle Tintritt und lohn nach

Ucbcioinkuuit. Beste Ktfcrcn/eu. Oiferlcn an (»ottiriul
Vi gel, Putisscr. Bilinhotstnssc, Murichwil (Sl. Gallen) (307)

A Ide-Gouvermu'e d'ceoiioniat. im IJoUli.ieh bew undent luth-** ter sucht 1 ngugcnunt. Gute Atikinssc und Retertii/cn
Ics'-jn ode Wnndtlitid luvor/mt Oneikn m Hed\ Dil/,

Hofen h. klcliidictvv il (IUm) (>2(

AIde-Patlssier, solid und tuehtig, suelit Jahres- oder Saison-** stelle. Flau/ Schwei/ Fnitntt und Lohn nach Ueber-
cmkmift. Gute Refercn/en Offerten an Martin Hufcmts,
(.iiliestr 11, St. (.allen XV. (143)

Apprcntl cui<l(ticr. leu"c hoitune, 10 ans. stiisse lomuul,** intelligent et irivaillnu. cherehe plice el apprcnli ctiisuiicr
dans hon hotel Conditions a coiivenir. Ccrtiticats Chitf. 350

fhel do ciiNtie sucht Engagement lur die Wintcrnionate^ De/einber bis anfingt I ebruar in gutem \\ inlcrsporthotel.
Oftoueu erbeten an (' R\itel, Hotel Waldbaus Holder.
Zurich. Ol c M9s() |05>|

fhel de cuisine, seriöser und eriahrcner Fachmann, tüchtiger
Mnirbeitor. gel. Patissier. sucht dauernde Stelle, Winter-

SoinniLrMison oder J du in ersthl issiges inittliies ilnus, ab
1 Nov unbii

_
Chiftrc 421

fhel de partle, nut pruni 7cuguissen, 27 Jahre mi Ausland
tatig gewesen, sielt. Stelle. Gehalt und 1 intriit nach

Uebereinkunft. Chiffre 524

£hef-Kocli, m allen Partien der Kudic und 1 ntremets ci-^ fahren, /uverlass. und ruhigci Charakter, sucht Wiuter-
oder lahresstcllc In Hotel odor Pension Chiftrc 428

fhct-Kbchlu, 30 Jahre, sucht Saison- oder JihresstcIIe auf^ 1. November. Llinirc 382

fhcfköchtn, nichtige sucht Stelle per sofort oder auf kom-^ inende W i itcrsaison Geht auch neben Chef. Prjma
/eignisse. Chitne 467

Gouvernante d'Ecouomat ou d'Officc, seneuse et capable,
eherclie place dans maison de Jcr ordre Suisse ou

Fl,anger Certficats et Kcfuenccs a dispositions t Iniire 52s

IIGkociilu oder Kafteckocliiu sucht Stelle in Hotel, event,
fur /immerdienst. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 454

H

|/nffcckoehin sucht Stelle, event, als Kucinu neben Chef,
fui kommende Wlntcrsalson Chiffre 445

|/alleekoclilo suht Stelle filr W intcrxnnon in nur gutes Haus** in t nicht über 100 Helten. Zeugnisse zu Diensten.
Chufrc 25

|/oeh, tlieht „er, selbständiger, gesetzten Alters, patlsscnebc-
w.mlcrt. sucht ^ofoit Stelle Clntfic 509

|£odt, 30 Jahre, mit prima Zeugnissen und Keiercn/cn, sucht
Inhres- o.ler Sai^onstellc In mittleres Hotel Chiffre 186

|/oeh. junger, sucht Saisru- oder Jahresstelle als \idc- oder
on uns de cnisinc. /eugnisse /n Diensten Chlfirc 333

|/oeh, in nur guten Hfiuscru tlitig, It- nllen Teilen ökonomisch,
soli I und rtlng arbeitend im Interesse des Hauses, mitIi 1 mpfeliltingeii, sucht Stelle als CheiKceh. Ottertcu an

1 oh'e r Kogli, Bern, Holhgenstr 30 (271)

|/oeh. junger solid und still, sjJu neben tnehtueii Chet
Wilson- oder J tliresstellc Lluitrc 532

|/ogli, s*. 1 bst utJigcr, junger, sucht tür sotort oder auf den
Wilier Ingagunem ils Chef de partie oder 1. Aide de

eu vi i. llgvoriut Resni ration lKireb Gute Zeugnisse.
Chiftrc 391

|£ewh, s^.hw>4>r. 19 Jahre, suJit Melle. Ausland bevorzugt.
"7 Diäten erbeten ntf Walter Mhler. I d. Stelncr-Str 4
\\ intsriliur. (34s)

l^oeli. Aut Inda Oktober sueut 2ljahriger Koch Stellung m
j r»U\crer Brigade als Komm s Ptrz Ztlrich bevor/agt.

fveiu ikIi gee gnetc Susrnstelle Cluifrc 353

Attention! PrI6re de
joindre ä

chaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par
('administration du journal; i'oubii de
cette formality peut entrainer
de srands retards. <3«<93<$i9g>$>9

l/uchln, Deutsche, sucht Stellung imben Chef in Hotel, Pen-^ siou oder Privat, beste Reiereii/cn Einreiseerlaubnis
nuc«te besorgt werden Oberteil an \oihauscr, Neubeuern
n. Diu (O -Bay ern (=00)

l/ochlchrliiig. Gtsucht fur 18jährigen gesunden und begabten,
arbeitsfre iJigen Jüngling Kochlelirsiclle zu baldinoghchem

Fi.Hiitt. Oücrten int Bedingungen ai das Amt fur Bcruis-
beiniung Amtshaus III, Zurich. 477)

S^ochlefirling. Starker I3ur->chc mit guten ZeugiMssen sucht
Lehrstelle. Iran/. Schwei/ bevoi/ugt. Oltertcn au Paul

Kdil. Lanquartstr. 10. Arbon (Ihurgau). (46^)

l/oehlehrling, intelligenter, 17 Jahre, mit drei Jahren Handels¬
schule sucht Kochlehi stelle m deutsches, französisches

oder italienisches Hotel. AI. Zuppiger, 7. Steinen, Ibach
(Schw y/). d ü I)
J^oclilelnstcllc „csucht mr lOjährigen Jüngling.

Chin c 438

I^och-Patissier, 22'a Jahre, tuehuger, cxiktcr, sucht Stelle in
rules Haus, per soiort oder nach Uebeicinkuntt, gute

Kcfercn/en Chifire s()'y

j/i ch-\ olontar. luchliger Bäcker sucht Stelle aut koinmende
^Vinter-Saison. Ofierten erbeten an H ris Bammnn.

Backer, Rcstr / l imL\ Lcutwil (Aargnu) (492)

l/«chvolontdr, mit Praxis utul Kochktirsbildiing, sucht An-
laiigspostcn in nuLleieui Betriebe, bei bescheidenen An-

spMielien. 1 iitlrilt ab I. November. Oncrten an O lud.,
ife des Mpes. I aiigenthal. (442)

l/iichcubiirschc. Junger, fleissiger und gewandter Manu sucht
W mtcr-Saiso istclle als l ellervv asehei oder Mcsserrut/H

m Hotel des Berner Oberlandes. Offerten an Louis Lonjiavc,
ScMossgnssc 21, Burgdorf. (444)

|/uchcnchef, crstkhssigcr Franzose, ff Pariser Referenzen.
sucht Engagement. Rene P^rignud, Zurich 6, Ottiker-

strassc 24 \\ (535)

|/ucheiichef, tuelmger. durchaus erfahrener, prima Zeugnisse,
sucht Wintcr-Saisonstelle Chiffre ^70

l^uelienclief, 34 Jahre Ocstr streng solid sucht Stelle auf
November oder sputci Oncrten an A.H., Hotel Blumlis-

alp, Beatenberg. (44s)

|/uchetichef, 37 Jahre, und Patissier, 24 lahrc, mit Ia Keferen-
zen, suchen Stellen iur Wmtersaison Chiffre 471

l/iichenchef sucht Stelle auf Anfang oder Mitte November m
besseres Hotel. Selbständig in Kuchc und Patisserie.

Chiffre 490

|/iichc(ichef gesetzten Alters, ruhiger Charakter, sucht
Engagement. Jahresstelle oder Wmtcrsuso 1 C Inffi e 367

p.atlsslcr, sehr thehtigcr. iiiluger Arbeiter. 1111t besten Zeng-
nissen von Holländischen, Pariser und Sfidfranzosischen

Hotels, sucht per sotort Stelle. Clnifre 479

Patissier, 23 Jahre, sucht Stelle als Commis oder neben Chef.
Jahresstcllc oder Saison. Lohn itaeh Ucbereinkuiift Gute

Referenzen Chiffre 472

Patissier, tuehtig, solid, sucht Wintersaison- oder Jahres¬
stcllc 1111 In- oder Ausiand. Geht auch neben tüchtigen

Chef Chiffre 493

patissier, der mehrere Saison m Hotel gearbeitet hat, sucht
Stelle fur kommende Wiutcrsaison. Referenzen.

Chiffre 424

Datissler, tiicht<gcr. sucht per sofort Stelle. Referenzen zu
* Diensten. Chiffre 331

Patissier, Junger, tüchtiger, sucht auf Wjntersafson Stelle.r Offerten an H. Sigrist, II. Komp., III. Zug, Kaserne
Wallenstedt. (494)

patissier, junger, selbständiger, sucht Stelle fur sofort oderr Wintersaison. Gute Zeugnisse und Referenzen. Ofierten
au T Hoggcr, Hauptstr Goldach (St Gallen). (526)

Aido-Icmmc de chambre, 21 ans, fraucuis et allcmand, chcrchc** place dans Hötcl. Lausanne ou environs. Entree 15 ou
23 oetobres. Offrcs ä Marie Bula, BoudevIHIers (Ncuchfitel).

(408)

Btcgcngouvcrnantc, tüchtige, In allen 1 eilen der Hotclbranche
bcwaidertc Person gesetzten Alters, sucht Stelle. Prima

Referenzen. Chiffre 376

Btagengouvernanto oder Gouvernante gdnöralo, tüchtige, 4
Hnuptsprachen, gesetzen Alters sucht Stelle. Zeugnisse

cistklassigcr Häuser. Chiffre 302

Etagcngouv ernante. Gebl Trau, gesetzten Alters, sucht
zur weitem Ausbildung Posten als Stutze der Hausfrau

in erstklassiges Haus. Chiffre 505

Commes de chambres, deux scricuses et expenmentdes,
1 cherchent rlacc par lc 15 novetnbre dans bon böte! de
ler ordre Montreux on environs Bonnes rCidrences. Chiff.351

ßlfittcrin I tüchtig, gute Referenzen, sucht für sofort En-
gagement event auch als Aidc-Gouvcrnantc, Etage oder

fconomat Cluhre 508

Qouvernante de ling-eric-etage sucht sclbstaadigen Vertrauens-
postc 1 Sa son- oder Jahrcsstelle, Chiifre326

I ingere, 23 Jahre. Weißnäherin, sucht Saison- oder Jahrcs-
stelle m grosseres Hotel. Offerten an Elisa Meister.

Wollorau (Schuyz). (435)

I Ingire I, ge>etztcn Alters, tüchtig im Maschinenstopfen und
Nahen, sacht Jahres- oder Saisonsteile für sofort, lahres-

stelle bevorzagG Cluftre 503

I Ing^re-Gouvernantc. gesetzten Alters, in allen Lingeric-" Arbeiten, wie Maschinenstopfen sehr gut bewandert,
sticht Saison» oder Jahresstelle. Cluifrc 401

Tlmmermädcben, sprachenkuitdig, sucht Wintersaisonstclle.
Cluffie 413

7inimerniadchei! peri*Lkt deutsch, französisch und italienisch
sprechend in ganz erstklassigen Hotel gearbeitet sucht

\\ intcrcngagcmcnt. Zeugnisse und Photogr zu Diensten
Gucrtcti an Jda Jeckci, Busserach (Solothurn). (433)

Timmermadclien, tuchug. Deutsch, eWvas rranzosiscli und
Englisch, sucht Stelle aut die \\ uitersaison. Chiffre 483

7hniiiermadcheu, deutsch und üaiizosisch sprechend, auch im
Saalservicc bewandert sucht Engagement in Jahrcsstelle

oder Saison Gute Zeugnisse. Fuituit baldmöglichst. Chiffre 447

Tinimermadcheii. tu einiges, sucht W mtcrsiiso ishIIA, cv tut.
iruhcr. Oncrten an M. Zieh! nanu, b Fiai Ripprecht.

Grabligasse 5, Zurich 1. (461)

Tin.mermadchen. deutsch und nanzosisch sprechend, mit guten
Rcicren/cn, sucht Stelle per sotort, oder Saison.

Chmrc 475

Tlmmcntiudcheit. Fleissigc zuverlässige Tochter sucht Stelle
in Passanienhotcl oder Wiutcrsaison Gute Zeugnisse.

Chiffre 466

Loge, Lift & Omnibus

£ hasseur chctche place, de prciciencc Cafo Restaurant Pic-^ miercs rcitrcnccs. Chiffre 473

fliauifeur. 23 lahrc. Französisch, etwas Deutsch, nut guten^ Retercnzen sucht Stelle ftir Saison. Chiftrc 499

fhauifeur. Zufolge Saisonschhtss sucht tüchtiger, zuverlässiger^ und solider Chauffeur am l oder 15. November Saiscn-
odci Jahrcsstelle in nur gutes Haus Zeugnisse zu Diensten
Offerten erbeten an Fncdr. Bürgt, Chamfcur, Hotel du Lac,
Lugano. (359)

fonclerge, Schweizer, 45 Jahre, 4 Sprachen perfekt sprechend.^ solider und routinierter Fachmann mit prima Zeugnissen
und Referenzen sucht per sofort oder 1. November Stelle
(event als Rcmpi.) Chiftrc 525

fonclerge, Schweizer, 28 Jahre. 5 Hauptsprachcn sprechend
(deutsch franzosiscli, englisch, italienisch und spanisch),

sieht Saison- oder Jahrcsstelle Fintntt sofort Chiftrc 440

£oncierge Schvve.ztr, 40 Jahre, tüchtig, mit prima Zeug-^ nissen, sucht Winter- oder Jahresengagement. Chiffre 505

fonclerge. Seriöser Mann, 4 Sprachen, firm in seinem Fach,^ sucht Engagement in Wintersportplatz oder sonst kürzere
Wintcrstcllc. Ers'kl. ausländische Referenzen Chiftrc 493

£o!ic!crge-Conductcur. oder Couducteur, 29jahng. spracheu-^ kundig, mit guten Zeugnissen, sucht Winter- oder Jahresstcllc,

nähme auch Liftiei-Stellc in grosserem Hause an.
Chiffre 516

£oncierge-Conduclcur, oder Couducteur, sprachenkundig, 39
^ Jahre, ledig, mit sehr guten Referenzen, sucht Engage-
ment fur kommenden Winter oder Jahresstelle. Chufrc 515

Coucierge-Condiictcur oder Conductcur. SpracltcnkunJiger,^ solide! und zuverlässiger Mann, mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle auf Wmtersaison, würde event, auch Posten als
Naclitconcierge oder Portier allein annehmen Chiffre 388

fonclcrgc oder Conclergc-Conducteur sucht Engagement 111

^ mittleres, aber gutes Haus. 40 Jahre, Sprachenkenntnisse,
Piinia Referenzen. Chiffre 373

£ouductcur-LHUcr oder Portier, 50 Jahre, Kräftig und gesund,
deutsch, englisch und französisch sprechend, nnt besten

Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 439

portlcr, fächgewandt und sprachenkundig, sucht Stelle für die
" Winter-Saison. Gute Referenzen. Ofierten an Walter
Afiolter, Unterdorf. Leuzlngcn, (455)

portler. Junger Mann sucht Engagement, um sich in derr franzbischen Sprache zu vervollkommnen, als Portier,
Liftier, Chasseur etc. Gute Hotelzcugnisse. Chiftrc 459

Portier, erfahrener, sucht Stelle fur die Wintersaison. (Be-r vorzugt Ital. Rivicra) Eintritt sofort. Offerten gcfl. unt.
Chiffre Ac. 11699 O. an Publicitas, Lugano. [895]

Portler, junger, sucht Stelle nach der französischen Schweiz.
Jakob Nadig, Lenz (Graub.) (430)

Portier, deutsch und französisch sprechend, prima Referenzen,
sucht Stelle als Conducteur allein. Etage. Zentralschwelz.

Offerten an Mobach, Postlagernd, Uzwil. (101)

Portier. 26 Jahre, gesunder, deutsch, französisch und englisch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Engagement für

Wmtersaison. Chiffre 366

Portler-Chauffeur, 2 Sprachen, mit guten Zeugnissen, suchtr Stelle Chiffre 328

Portier-Conductcur, drei Hauptsprachen, tüchtig, solid undr gewandt im Verkehr gute Zeugnisse, sucht Winterstelle.
Chiffre 250

Bains, Cave & Jardin

Rademeister-Masseur nut erstklassigen Referenzen, deutsch,
französisch und etwas englisch sprechend, sucht Saisonoder

Jahresstcllc in Hotel, Sanatorium oder Klinik. Geht auch
ins Ausland. Chiffre 422

Qartuer, tüchtiger Arbeiter des Gartenbaues sucht sofort
^Jahrcsstelle, mr wo Treibhaus vorhanden. Offerten an Ad.
Buchi, Gärtner, Grand Hotel Victoria, Kandersteg. (961)

Belesnummern an Inserenten Im
Stellenanzelser werden nicht versandt
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A ide-Gouveriiaiitc. Im Hotelfach bewanderte, sprachcnhun-
** dige Tochter sucht Stelle als Aide Gouvernante, Etage
event Fconomat Clnffrc 513

Bhcpanr, serteases, gebildetes. Deutschschweizer sucht Stelle* als Biireau-Volontar und Gouv ernantc-Volontarm.
Fachkenntnisse vorhanden Offerten an Postf. 3130 Lugano. (360)

/Souveriiante generale, hrdulcin, gesetzten Alters, in allen
Hotelarbcitcn erfahren, der 4 Sprachen in Wort ind

Schrift mächtig, sucht Stelle als Gouvernante gdndralc oder
Sekretärin, Schweiz oder Obentahen Chiffre 954

Uausmalcr I. Kraft, mit prima Referenzen, sucht per sofort
11 Engagement in Hotel Louis Maire, Uuivcrsitdtsstr. 47.
Zürich. (427)

Ucizcr-Reparatcur, tüchtiger, mit besten Rcfcren/cn und
11 in sämtlichen Reparaturen der Hcizungs- und Eickirischen
Anlagen durchaus bewandert, sucht Wintet- oder Jahrcs-
ciigagemcnt Eintritt nach Belieben. Chiftrc 480

Uotclpersonnl. Wmtcrstelle gesucht fur tüchtigen Hand-
waschcr (Schweizer). Derselbe hilft auch bei Ausscn-

arbeitcn nnt. Ferner Wnitcistelle für älteren, fleissigcn und
erfahrenen Helzer-Maschliilsten mit bescheidenen Lohiianspril-
chen, sowie iut sehr tüchtigen Commis de rang oder
Saalkellner. Alle empfohlen durch Hotel-A. G A.Bon, Vitznau. (482)

|/unstlertrio (Violine, Cello. Piano), erstklassig, noch frei.^ fur Wintc Sportplatz. Beste Referenzen und grosse Rc-
pcrtoirc vorhanden. Auch gr, Besetzung ausführbar. Chiffre 50*1

Maler, tüchtig gewissenhaft, zuverlässig mit vorzuglichen
1 1 Holelzeugniss^n sucht Engagement für bald oder später.
am liebsten Waadt oder Wallis. Chiffre 507

Möbelschreiner versierter, mit eigenem Werkzeug, über-
1 nimmt Reparaturen für längere oder kürzere Zeit. Ch, 4S9

M obelschrciner* Auffrischen von Möbeln besorgt tüchtiger,
1 selbständiger Spezialist. Derselbe kennt sich un Polieren,
Lackieien. sowie am Auffrischen aller Art Möbel und Gcgen-
stande durchwegs aus. Beste Referenzen Chiffre 336

photographe. Un professionncl de la Photographie (paj-sages,
photos sportives. röclamcs hötelifcres) chcrche occupation

dans station de montagne pour la saison d'hivcr. Chifire 462

Ctütze. Gebildete, deutsch, französisch und englisch spre-
chendc Tochter, die einen zweijährigen Hausbcamtinnen-

kurs in Theor.c und Praxis absolviert hat, sucht Stelle neben
tüchtige Frau in gutes HoteL Chiffre 450

Taplssier-Dekorateur, 40er Jahie, tQclitig. in Grand Hotels
B gearbeitet, sucht per sofort Arbeit in Hotel. Jahrcsstelle
bevorzugt. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 402

Fachgewandtes

Hotel-Personal
aller Berufsarten, wird rasch

und gut plaziert durch das

HOTEL-BUREAU
Aesdiengr°ben35 BASEL Tel.; Solron27JJ

Offiziell. Stellenbureau des
Schweizer Hotelier-Verein.

Keine Plazierungsgebühr.

La Revue suisse
des Hötels
est en vente au numtro dans les
llbralries de seres et les klosques

i lournaux des prlndpales villes et
stations de sals<*-

1*. * *.

Prix du numero 40 Cts.



Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

TEPPICHE SCHWEIZERFABRIKAT MARKE BAER
weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten.

2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu erhalten.

3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen.

4. einen EXTRA-RABATT von 5°|o erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unseren Fabrikaten reell bedienen.

Erkennungszeichen :
Zwei rote Längsstreifen im.
Rückengewebe derTcppichc
sowie die Marke „Bär".

SCHWEIZERISCHE TEPPICHFABRIK ENNENDA b. GLARUS

i

9je* Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebatahl von

5—50,000 Franken»

Seit 10 Jahren in ersten
Häusern beatens einge¬

führt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

mr haben den
General-Vertrieb
der altbewährten

Fabrikate der

Orfevrerie
Wiskemann
Brüsselu.Seefeld-Züricfo

übernommen.

Besteckte

Wir liefern prompt,
teils ab Lager Zürich.
Reparaturen rasch ü.
sorgfältig. * Unsere
Reisenden stehen zu
IhrerVerfügung.W
ollen Sie sämtliche
Anfragen und Korrespondenzen

richten an t

AB T.„ HOTEL BEDARF**

Jraradepl. Zürich&

BERNER SAFTSCHINKEN
ohne Bein, mild gesalzen
in ganzen Stücken von 5—9 Kilo

Champagne Ayala
Chateau d'Ay

F OURNISSEURS

de la COUR D'ANGLETERRE et de la COUR D'ESPAGNE

Cognac
„La Grande Marque"

Bordeaux
P. J. de Tenet & Ed. de Georges

Bourgogne
Comte L! g e r - B e 1 a i r, Nuits

Otto Bächler, Zürich
Generalagent für die Schweiz

XP.

BERNERMODELLHHINKEN
elektrisch gekocht
in ganzen Stücken von 5—9 Kilo
liefert in bekannt guter Qualität

R. KREBS - KONIZ bei BERN
Schweinemetzgerei — — Bitte, verlangen Sie Preisofferte

S> ••;• • • - - -.rS.V.*.» • • •

FLECKEN
in jeder Art Wäsche
entfernen Sie mühelos mit

„Persil".
Henkel & Cie. A.-G., Basel

Warum sind die
einzig echten
Wiliisauer-Ringli

30°|o billiger?
Weil meine grösste Kundschaft
direkt bestellt. — Weil durch

saub. hyg. maschinelle Einrichtungen die grossen
Unkosten der Handarbeit erspart werden. — Weil
diese Einrichtungen ein Tagesprodukt von 500—600

Kg. lielern können.
Die einzig echten Willisauer-Ringli sind erhältlich: offen, in Büchsen,
in feioeo, zweifarbigen Rollen sowie in Dütcn. Muster und Offerte

gratis durch das Ursprungshaus 551

M. Amrein-Brügger, Willisau (Luz.)

um im iimumm mihi iiiiiiiiiii ii iiiMiiii'ui miniummiliumhihi inmim i iiiii

1 Keller's Sandschmierteife j
das beste und vorteilhafteste Reinigungs- und Putzmittel für
Marmor, Porzellan, Email, Kupfer, Messing, Holz etc. Unüber- E

s troffen zum Reinigen von Plättliböden, Marmortreppen und
5 Gummiböden. —

Die Firma El ch c n b e x g © r & CI e,, L az e r n » S p e z i a I h a u s für ~* Gummiboden schreibt uns: —
2 »W >r haben im Hotel Blausee per Zufall Ihre Sand-
— Schmierseife zum Reinigen eines Gummibodens, de; 2
— von uns gelegt wurde, verwendet und haben diese 2
— sehr gut für diese Boden gefunden, etca. 2
E Weitere ähnliche Referenzen stehen zur Einsicht. Höchste Aus- 3

Zeichnungen an allen beschickten Ausstellungen. Man verlange E
s Offerten u. Muster. Zuber von 50 Kg. an franco Talbahnstation. 5

I Keller & Cie., Chemische Fabrik, Stalden i E I
F7iiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiuiiiiiuiiiiiiiiiiimiiiiiuuuiiiiiiuü

Occasion!

Umständehalber ein grosser Posten neuer erstklassiger

Hotelwäsche zu verkaufen
zu ausserordentlich vorteilhaften Konditionen. — Gefl. 5
Anfragen sub. Chiffre B. 11554 O. an PubllcttBS Basel« Ejj

^lllMlllllllllllillllHllllllllllllllllllllHllllllllllllimilllllllllllllllllimillllllllllllimilllllllllllllllllllllllllllMllllllllllll

Papeterie en Gros, Luxuspapiere en Gros für Hotels

CH. VIREDAZ * LAUSANNE
23, Av. de la Gare Tölöphone 26,63

OFritures
- Papiere, Spitzenpapiere

Officepapier, Papier - Servietten

Proviantsäcke, Reticules, Klosett*

papiere, etc. — Druckerei

Als Tafeikäse
eignet sich für das Hotel am besten der

Chalet-Käse
in Portionenaufmachung

Alpina Käse A.-G.
Burgdorf

Rohrmöbelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
}

Verlangen Sie bitte meinen Katalog über
Rohr- und Peddigmöbel.

Eine gute Empfehlung für

JEDES HOTEL
isc tadellos saubere, schneeweisse Wäsche

in den Betten und auf den Tischen.
Das wird erreicht, wenn Sie die bewährten 117

ESWA-SEIFEN verwenden und zur Waschlauge ENKA
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber jedermann. Sämtliche
Bedarfsartikel für die Wäscherei und Glätterei liefert das erste Spezialgeschäft

der Branche nur in la. Qualitäten billigst:

*ESWA* Dreikönigstrasse 10 ZÜRICH



REVUE SUISSE DES HOTELS • SEHHEIZEH HOTEL-REVUE
Bale, le 15 octobre 1925 Basel, den 15. Oktober 1925

Presse hoteliere.
Nous relrouvons Ires frequemment dans

des journaux höleliers de l'elranger des articles

de ia «Revue suisse des hotels» reproduits
totalement ou en partie, ou traduits dans une
autre languc, sans citation aueune, ni indication

de source. La redaction de la « Revue
suisse des hotels », qui ne craint jamais, cas
echeani, de dire a ses lecteurs oü eile a
puise sa documentation ou emprunle des
aiticles, espere que l'on voudra bien desor-
mais agir de memc ä son egard. Si tel ne
devait pas etre le cas, eile se reserve de
signaler publiquemenl tes emprunts incorrects
dorit eile aura connaissance. « Redde Caesari
quae sunt Caesaris >•.

Guide suisse des hotels 1926.
Une circulairc de la Direction du Bureau

central, — Serie B, No 25 — relative ä l'indi-
calion des piix dans l'edition 1926 du Guide
suisse des hotels, a ete expediec ces jours-
ci a tous les membres de notre Societe. Nous
cn recommandons la lecture attentive, en raison

de la haute importance de cette affaire.
Le questionnaire imprime joint ä la circulairc
doit etre rcmpli et remis d'ici au 31 octobre
ou president de section, lä oil une section
existe. Pour la memo date, les membres in-
dividucls renverront leur formulaire d'indi-
cation de prix directcment au Bureau central
ä Bäte. Les Iravaux de preparation du Guide
elant necessairement longs, it est indispensable

de sc conformer au delai fixe pour ne
pas mettre en retard la publication de notre
mcillcur instrument de propagandc.

Exposition de Francfort.
Nous attirons encore une fois l'atienlion

sur la visite en commun de t'Exposition
internationale d'art culinairc et d'hölellerie ä
Finnefort s/M, qui sera effectuee par des
hoteliers suisses, avee depart de Bäte dans
la nuit du 31 octobre au 1er novembre ou
dans celle du 1er au 2 novembre. Nous in-
vitons les membres el les amis de notic
societe qui ont l'intention de prendre part a ce
voyage ä s'annoncer au plus tot ü la Direction

du Bureau central ä Bale, eri utilisant u
cet effet le formulaire description envoye
ces jours avee une circulaire.

Nous relevons egalemenl le passage de
la circulaire (serie B, No 26) concernant le
projet dc visile dc l'Fcolc hoteliere de Dusseldorf.

Afin de donner aux organisatcurs du

voyage une base pour le calcul des frais et
les indications indispensables pour la preparation

du programme döfinitif, le formulaire
description doit absolument etre relourne au
Bureau central a Bale pour le 17 octobre.

II ne foudrait pas s'imaginer qu'il s'agisse
simplement d'une exposition culinaire. La
manifestation internationale de Francfort aura
une tout autre envergure. L'art culinairc est
compris dans le groupc 1, divise en huit
sections. Les autrcs groupes son! consacres: le
2mc a la boulangeric et a la patisserie, le
3me an dressage et ä l'orncmentation de la
table, le 4mc aux produits bruis employes a
l'hotel, le 5me aux boissons, le 6mc aux
installations des cuisines, le 7me, pcul-eire le
plus interessant pour les hoteliers, aux
installations diverses les plus modernes des
autrcs parlies de l'hotel, le 8me aux machines
pour bouehcries, boulangeries, fabriques de
conserves, etc., le 9me aux etudes et ä la
Literature hotelieres. Pour les details des

qroupes, prierc dc voir la partie atlemande,
ic prospectus etant parvenu ä la redaction
fiancaisc trop tard pour etre trnduit dans le
oiesent numero.
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Association des Stations
balneaires suisses.

Les quotidiens ont deja publie line breve
notice sur l'assemblec d'automne dc cette
association, qui a eu lieu lundi dernier ü
l'hotel Gotthard a Zurich. Nous esperons pou-
voir renseigner ulterieurcmcnt nos lecleurs,
plus en details, au moyen d'un extrait du
proeös-verbal de cette assemblee. Mais nous
tenons des aujourd'liui a relever avee line
haute satisfaction 1 'esprit d'initiative et la
perseverance dans la poursuite du but en-
\isage dont le comile de t'association s'est
inspire pour ses travaux preparatoires, ainsi
que l'esprit de sacrifice genereux manifeste
par les deleques des sections en vue d'assurer

aux stations balneaires suisses le moyen re-
connu ci qu'il faul reconnaiire comme essen-
tiel pour leur permeltre de faire face a la
concurrence de l'etranger: un efficace instrument

de propagande commun a foutes les

stations, de caractere hautement scientifique
et arlistique et abondamment documente.
C'etait un reel plaisir d'assister ä cette
reunion et de pouvoir prendre part aux
deliberations. L'Association des stations balneaires
suisses est en bonne voie. K.

Elections au Conseil national.
Une dizaine de jours seulement nous se-

parent des elections au Conseil national. Nous
n'avons pas dans ce journal a faire de la
politique de partis ; mais nous avons assure-
ment le droit de recommander ä nos lecteurs
de donner leurs suffrages, en premiere ligne,
aux candidats favorables au developpemcni
du tourisme- en Suisse et bien disposes ä

l'egard de l'industric hoteliere.
Durant la legislature qui va s'ouvrir, nos

Chambres auront a resoudre des problemes
economiques de la plus haute importance. La
solution qui sera donnee ä ceux qui ont trait
ä la politique douaniere, notamment, aura une
forte repercussion sur la situation future de
nos industries touristiques. La legislation
attendue sur les arts et metiers el sur les
conditions du travail nous intercsse aussi direcle-
ment, de meme que toutes les questions ferro-
viaires, de memc que l'adaptalion de notre
reseau routier ä l'inlensificaiion de la circulation

automobile, de meme que la revision de
la loi sur l'alcool, de meme que les gran des

oeuvres sociales encore en suspens.
L'hotellerie ne peut pas etre indifferente

a la maniere dont ces grands problemes, et
d'autres plus secondaires, seront resolus par
le prochain parlement. It serait hautement ä
desirer qu'il se format dans nos Chambres, ä
l'instar de ce qui s'est fait en France, un
groupe du tourisme ei de l'hotellerie, con-
stitue en dehors des constellations politiques.
tl depend des electeurs de creer la possibility
de la formation ulterieure de ce groupe.

Evidemment, il est essentiel d'appuycr cn
tout premier lieu les candidatures hotelieres.
Ces deputes connaissent par experience nos
besoins et nos postulais; its peuveni les faire
valoir dans les commissions, aupres des or-
ganes competents et dans les seances ple-
nieres. Leur influence en notre faveur, etant
directe, est necessairement plus prononcee.
Notre devoir est de soutenir aussi les
candidatures des represcntants qui auparavant
deja ont pris en mains nos inferets el les
ont vaillamment defendus. Chaque hotelier
connait, dans les lisies en presence de son
canton, les noms de nos amis et ceux des per-
sonnalites qui restent indifferentes aux
revindications pourtant legitimes des milieux
fourisliques et hoteliers.

La Suisse, pays tourisfique par excellence,
pays qui trouve dans le mouvemenl des
etrangers l'une de ses principates sources de
revenus, se doit d'elire des deputations qui
comprcnnent la valeur de cet element de
premiere importance dans notre economie
nationale et qui sadient agir cn consequence.

Le stage apres l'ecole hoteliere.
Les premiers stages de 1 eleve hotelier ä

la cuisine, a la salle, au bureau, auront
necessairement une grande influence sur sa
formation professionnelle. Jusqu'alors le jcune
homme faisait partie d'une classe, comme
tout autre etudiant. 11 s'assimilait la ihcorie
pure et cette autre iheorie qu'est la demonstration

pratique ct l'essai devant ses cama-
rades. It se trouvait dans le meme cas que
le jeune soldal s'exerqant en temps de paix
pour les combats reels.

A la periode de preparation va succeder
maintenant la vie a l'hotel, en contact avee le
client, l'elemeni qui manquait ä t'dcolc, et
avee des rcsponsabilites bien autrement im-
portantes qu'unc observation du mailre ou
line mauvaise note dans un bulletin mensuel
ou trimestriel.

Le stagiaire est maintenant un ouvrier, un
simple anneau dans la chainc d'une brigade
de cuisine ou d'une categorie speciale d'em-
ploycs. Celle cspcce de recul dans son rang
social constilue pour lui un grave danger
contrc lequel il faut le premunir d'avancc.

Comme l'ecrivait dernierement M. Jean
Sauiin dans 1' Hotelier Pyreneen • il est un
etat d'esprit contrc lequel il faut metirc en
garde tout stagiaire, car il pourrait lui etre
fatal durant son stage et lui aliener tout son
entourage, depuis le directeur jusqu'aux petits
commis. )e veux parier d'un certain sentiment
de vanite deplacee, qui tendrait a t'isoler
comme un t. fils ä papa » venu jouer la co-
medie du travail en amateur, et dont 1'avenir

est independant du meiier meme qu'il
apprend. Les employes d'hötels n'admetient
ni les pedants, ni les faineants. Le stagiaire
n'en imposera que par le travail, la bonne
volonte, la simplicite du langage et des
manieres. »

Si le stagiaire veut reellement «apprendre \
i! faut qu'il se fasse ouvrier avee ses cama-
rades ouvriers, commis avee ses camarades
commis. S'il garde une aimable simplicite ä
l'egard de ses compagnons de travail, s'il
manifeste de la bonne volonte dans toutes les
occupations qu'on lui donne, tout en monlrant
discretemeni qu'il a profile de l'enseigncment
iheorique et semi-pratique qu'il a repu -a
l'ecole, il acquerra sürement l'estime, la
Sympathie, meme l'affectueux respect de
chacun et ne courra jamais le risque de
n'avoir aulour de lui, en sa qualite de futur
dief d'entreprise, que des envieux, des jaloux,
des camarades mat disposes, toujours preis
ä lui jouer un mauvais tour.

Cela ne veut pas dire toutefois que le
slagiairo doive fusionner avee le personnel
inferieur d'une faqon absolue. Sa bonne
lenue, ses manieres necessairement plus
distinguees, sa courtoisie affable denoleront
foujours son passage ä l'ecole professionnelle.

On s'apercevra bientöt qu'il a re?u
une precieuse preparation iheorique et qu'il a
acquis deja une foule de connaissances pra-
fiques, mais qu'il lui manque encore, comme
le dit ailleurs M. Saurin, « le tour de main, la
methode, les ficelles du metier». Si le
stagiaire a su se faire aimer par son agreable
caractere et sa bonne volonte, les camarades
plus experimentes dans la pratique l'initieront
volontiers aux mille et un petits secrets qui
font te parfait employe.

Certains hoteliers ne tiennent pas beau-
coup ä avoir parmi leur personnel ces
« volontaires » qu'il s'agit de former ä la
pratique du travail d'höicl dans ce qu'il a de plus
habile et de plus distingue. Nous estimons
qu'ils sont dans l'erreur. La presence d'un ou
deux slagiaires au milieu des employes
ordinales peut avoir les meilteures
consequences. Citons encore ici M Jean Saurin :

«L'influence du stagiaire doit etre d'un
ties heureux effet sur ses camarades de
travail. A table, on aura tot fait de remarquer
la tenuc de son discours, l'eliminafion de
toute expression triviale ; son silence discret
sur certains sujets qui pourraient etre
effleures rappellc chacun a la correction. II
faut se garder surtout d'une opinion malveil-
Iante ä l'egard des employes d'hötels, des
cuisiniers en particulier, et ne pas s'imaginer
que leur frequentation sera nuisible morale-
ment au futur hotelier. 11 faut au contraire se
convaincre que les cuisiniers specialement
appartiennent ä une corporation oü la culture
intellectuelle a ete ires developpee par les
voyages a travers le monde entier pour
1'etude des langues, par la lecture des revues
culinaires qui, entre deux diapitres de cuisine,
traitent communöment des sujets de la plus
haute portec sociale, litteraire ou scientifique.
Des qu'il a el6 un peu dögrossi, le commis
cuisinier montc en grade et frequente les
societes professionnelles. Hors du cadre de
ses fourneaux, le commis cuisinier se pre-
sente avee une simple, mais correcte attitude;
son langage est parfaitement honnete. Enfin,
si la fortune lui a souri, si l'ouvrier est devenu
le dief, son existence, ses moeurs, son in-
terieur de famille, ses gouts sont en tous
points analogues a ceux de tout autre chef de
service dans l'administration ou dans
l'industric. II y a parmi les cuisiniers une elite
qui s'honore de represenler la corporation, il
y a les Escoffier, les Montagne et bien
d'autres. Elite du travail sans doute, mais
aussi elite sociale dont la societe peut etre
ficre. »

Le scut inconvenient ä eviter par un hotelier

qui accepfe dc veiller sur la formation
pratique des stagiaires, e'est celui du choix
malheureux des «volontaires». Aidant un
brave jeune homme qui dösire vraimen! se
perfcclionner pour etre plus tard a la hauteur
des laches qui l'attendeni est precieux dans le
personnel, autani un orgucilleux, un pedant et
un paresseux causera d'ennuis et de desagre-
ments. Mais nous avons ici l'ecole, qui con-
r.ait ses eleves ci qui connait Ics hoteliers.
L'ecole saura repartir judicicuscment et
lationncllemenl les jeunes gens qui en sortent,
ct si un eleve ou l autre laisse a desirer, elle
saura le placer sous une direction energique.
qui aura lot fail de lui montrer et de lui faire
suivre le bon dicmin. D'autre part, l'ecole
saura eviter ä ses eleves les stages improduc-
tifs, ceux que l'on passe dans des hotels mal
diriges, au milieu d'un personnel quelcongue
et mal style. L'ecole se doit de donner aux
chefs futurs de 1'indusfrie hoteliere toutes les
garanlies d'une formation aussi integrale et
aussi parfaite que possible.

Alors, comme le jeune soldat qui a vu le
feu et qui ne tremble plus devant l'ennemi, le
stagiaire qui aura absous dans les meilteures
conditions ses annees de volontariat sera
pret ä affronter la vie. Et l'hotellerie comptera
une force de plus, une force qui s'affirmera
chaque jour davantage lorsqu'elle sera aux
prises avee les difficulfes d'une direction.

Mg.

Le regionalisme dans l'hotellerie.
M. Schmieder, president de la Section ho-

ieliere de Tours, proprietaire-directeur du
Grand Hotel du Faisan, a Tours, donne aux
petits hoteliers les conseils suivants, pour
leur faire praiiquer un sain regionalisme et
pour les empecher de tomber dans la banalite.

A la cuisine, le dief — ou la cuisiniere —

doit etre de la region oü l'hotel est situe et
connaitre ä fond les recedes locales.

En ce qui concerne les produits alimen-
iaires, il faut se souvenir que la margarine, Ia
vegetaline et autres graisses semblables ne
remplacent pas le beurre. Dans les petits
hotels et les auberges qui ont ä servir des
repas ä tres bon marche, la margarine est
utile, precieuse meme; mais elle est odieuse
et constitue une fromperie dans un hotel ou
un restaurant dont la table se respecte.

Un bon hotelier, assiste d'un bon chef ou
d'un bon cordon bleu, saura toujours mettre
en valeur les produits de la region et en re-
tirera un double benefice: moral par le con-
tcntement de ses clients, materiel par une
economie certaine et la sürete de la quality.

Une matelotte, un civet ou une daube
seront toujours meilleurs si on les prepare
avee du bon vin de la region.

Et voici pour la cave.
Nul besoin d'avoir une carte des vins tres

diargee; l'important est que les vins soient
authentiques et qu'il y en ait pour toutes les
bourses.

Par contre tous les bons vins serieux de la
region doivenl figurer ä la place d'honneur
sur la carte des vins.

Celle-ci doit se trouver sur toutes les
tables du restaurant sans exception, car le
client gourmet en a besoin pour faire son
menu et il est agaqani d'avoir ä attendre le
bon vouloir du sommelier dötenteur de la
carte.

En outre, la carte des vins devrait avoir en
premiere page une petite notice: « Que de-
vons-nous boire ä dejeuner et a diner? » Et
la-dessous quelques phrases recommandant
les vins et les liqueurs de la r6gion.

Au restaurant, il serait ä souhaiter que
l'ameublement, simple mais tres confortable,
ainsi que la decoration, donnassent un aper^u
de l'art regional. Vieux styles dans les vieilles
maisons; style moderne, mais original, dans
les bätiments modernes.

Que la place ne soit pas diichement me-
suree au client, car le meilleur repas est
döplorable si Ton n'a pas ses aises ä table.
II ne faut pas oublier que beaucoup de gourmets

estiment que le meilleur siege a table
est le faufeuil, genre fauteuil de bureau. Un
bon restaurateur soucieux des aises de sa
clientele aura done, au restaurant, moiti6
chaises et moitie fauteuils.

Passons au service.
Dans les villes qui sont des centres de

tourisme et sans exception dans toutes les
stations de tourisme et de villegiature, il
serait ä desirer que te service fut fait, comme
en Norvege, par des serveuses revetues du
costume local. Cela ajouterait le charme du
pittoresque au charme d'une salle rappelant
l'art du pays et attirerait davantage la clientele.

Si le costume local a disparu, il faudra le
faire revivre. Les syndicats d'initiative unis
aux syndicats hoteliers pourront facilement
y arriver en organisant des fetes, des con-
cours, etc.

Avee le menu ä prix fixe, songer que
souvent les clients seraient heureux de pouvoir

choisir, par exemple, entre un plat d'oeufs,
un plat de viande ou une grillade. Line
certaine latitude est recommandable.

Menu ä la carte. Celle-ci ne doit pas etre
trop chargee, car le client s'y perd et le
restaurateur y perd. II est ires a conseiller
d'indiquer la duree d'attente qu'exige tel plat;
le client est ainsi prevenu ei peut commander
en temps utile, car il est detestable d'avoir &
attendre entre deux plats. Cela invite
certains hötes ä fumer — comme les Espagnols
et les Americains — et cette manie est
deplorable pour les autres convives. On ne
devrait jamais fumer dans une salle a manger,
surtout de restaurant, la fumee de tabac
gadiant completement l'arome des mets.

Le menu doit toujours comporter: un hors-
d'eeuvre local, deux hors-d'oeuvre ou trois
au grand maximum, car le e hors-d'oeuvre
varie» est une herösie germanique; deux



plals auiheriiiquemenf locaux ou reglonaüx;
un fromage de la region.

M. Schmieder ne veuf pas du fromage
apres l'eniremefs; selon lui, Ie fromage doit
rigoureusement eire servi avanf. Le fromage
apres Fenfremets, c'est une boufeille de vin
que ne boira pas le client et que perd le
restaurateur.

Et enfin la musique! Selon M. Schmieder,
la musique ä table est odieuse ; un
gastronome ne peut pas la supporter. Laissons
aux Americains, dit-il, qui ne savent pas
manger et ont la plus mauvaise cuisine du
monde, cette habitude stupide qui empeche
de manger et surtout empeche de causer, ce
qui est une des joies de la table.

Tous ces conseils, conclut M. Schmieder,
sont faciles ä suivre et, loin d'oberer le budget

de l'hotelier ou du restaurateur, ils lui
feront faire quelques economies. Bien plus,
ils lui assureront une clientele heureuse qui
lui sera reconnaissante de ces attentions. En-
fin, chacun fera aimer ainsi sa region en la
faisant mieux connaitre.

Contre l'article 69 ter-
Le Comife directeur de l'Union romande

du tourisme publie sous ce litre, dans le nu-
mero du 9 octobre de «Pro Lemano», un
appel concernant la votation populaire du 25
ociobre sur le projet de revision constitution-
nelle relative au regime des etrangers en
Suisse. L'acceptation de ce projet donnerait
ä la Confederation le droit de legiferer sur
l'entree, la sortie et le sejour des etrangers.
Voici les principaux passages de cet appel :

«Jusgu'ici, les cantons etaient souverains
pour legiferer en matiere de sejour et d'eta-
blissemenf des etrangers. L'article 70 de la
Constitution federate se borne ä donner ä la
Confederation le droit de renvoyer du terri-
toire suisse les dtrangers qui compromettent
notre surete interieure et exterieure.

« Ces dispositions paraissaient süffisantes
avant la guerre, c'esf-ä-dire avant la creation
de l'Office central de police des etrangers,
office qui, selon des declarations formelles,
devait disparaitre guand la tempete mondiale
serait ferminee.

«Les partisans du nouvel article cons-
titutionnel, se basant sur le grand nombre
d'etrangers etablis actuellement en Suisse,
s'efforcent de nous prouver la necessiie qu'il
Y a de restreindre une immigration pouvant
etre prejudiciable ü nos nationaux. Nous
partageons volontiers ces scrupules, en tanf
qu'il s'agit d'etrangers desirant s'etablir chez
nous, y prendre une profession, y faire une
concurrence aux fravailleurs indigenes. Mais
le nouvel article constitutionnel qu'on nous

propose ne parle pas seulement de l'etablis-
sement; il parle aussi de sejour, el de sejour
prolonge, ce qui est une tout autre affaire.
Or, qu'est-ce qu'un etranger en sejour chez
nous? C'est une personne qui est venue en
Suisse pour son plaisir, pour admirer nos
sites piftoresques, pour sa sante ou pour son
instruction, en un mot, pour y depenser de
l'argent. Cet etranger n'Y prend la place de
personne ; au contraire, il est pour nos hotels,
nos chemins de fer, nos cliniques ef nos
ecoles une ressource bienvenue.

« Sait-on ce qu'onf laisse en Suisse, en
1912, les frois millions de touristes descendus
dans nos 3500 hotels? Un demi-milliard
environ, qui nous a permis de solder avanta-
geusement notre balance economique, defi-
citaire de 400 millions.

« Sait-on le capital que represenlenf, au-
jourd'hui, nos hotels et nos chemins de fer
prives? Pres de deux milliards, auxquels il y
a lieu d'ajouter les nombreux commerces qui
vlVent esseniiellement du tourisme. Et nous
ne parlons pas des douanes, des posfes, tcle-
graphes et telephones et des Chemins de fer
federaux, qui cncaissent de grosses sommes
de l'etranger.

« Ces quelques chiffres sont suffisammenf
eloquenls pour faire comprendre qu'il n'est
pas possible d'avoir, en Suisse, une politique
restrictive ä l'egard d'etrangers en sejour,
c'est-a-dire d'allogenes desirables,
indispensables pour assurer l'equilibre de
notre vie economique.

«Qu'on se montre difficiles, pointilleux,
tätillons, precautionneux dans la delivrance
des permis d'etablissement ou en matiere de
naturalisations, d'accord. Nous allons meme
plus loin : qu'on expulse sans pitie les
elements indesirables, dont la presence est dan-
gereuse pour le pays. Mais, de grace, qu'on
laisse venir en paix, en Suisse, les etrangers
honnetes, dont la presence est tout profit pour
nous, et qu'on les y laisse aussi longtemps
qu'ils voudront nous resterl Que leur sejour
soif court ou prolonge, nous ne concevons
pas, ä leur endroit, la necessite d'une
intervention de la police federale

« Les cantons ont foujours etc souverains
en matiere de sejour, prolonge ou pas, et
d'etablissement des etrangers. Nous voulGns
continuer a faire confiance ä nos polices can-
tonales, qui sont suffisammenf ormees ct
organisees en l'occurrence. »

L'appel conclut en recommandant a tous
les citoyens desireux de developper notre
iourisme, qui est une des formes de notre
prosperite nationale, de voter « non » le 25
octobre prochain.

Note de la Red. fr. — Nous avons sup-
prime ä dessein, dans les citations ci-dessus,

tous les passages ayani un anierc-goül
politique, notre journal devant demeurer absolu-
ment neutre dans ce domaine. Mais du
moment que les clioses allaient parfailemcnt bien
avant 1914, nous ne voyons pas la necessiie
de complications, dun cöte inevitablcmenf
genantes pour le mouvemeni lourisliquc
international, de lautre necessairement fori coü-
teuses pour la Confederation ef pour les
voyageurs. Dans la plupart des pays, on
s'attache ä simplifier et ä economiser, meme
dans des pays oil le tourisme nc joue pas un
role capital comme chez nous. Dans 1'orticlc
69 fer, i'hotellerie ne peul voir qu'un danger

t Joseph Hüsler.
La triste nouvclle dc la inorf de M. Joseph

Iiiislcr, proprieiairc de l'Höiel Chateau Gulsdi,
ä Lucerne, repanduc dans In matinee du 6 octobre,

a certainemcnt cause line doulourcuse
surprise ü ses collegucs de la Suisse ; mais cite
etait moins inattendue pour ses amis de Lucerne,
qui le savaient depuis plusicurs jours aiteint
d'une grave pneumonic, d'autant plus dangc-
reuse que Ic fonctionnement du cceur laissait
bcaueoup ä desirer,. La maladic fut courtc et
penible, mais vaillamment supportee.

Josepli Hüsler naquit en t'annee 1865 ü
Lucerne, oil il fit ses premiers pas dans la vie. Ses
parents ayant entrepris l'exploitaiion de l'hötel
Rigibalin ä Vitznau, il frequenta, eleve applique
et plein de talent, les ecoles de Vitznau et dc
Wcggis. Apres avoir passe quelque temps au
gymnase de Zuridi, il fit un apprentissage de
commerce a la Chaux-de-Fonds

Le defunt fit ses premieres armes dans la
carriere de rhotellerie chez M. businger, au
OUtsdi. 11 poursuivit sa formation profession-
nelle ä Londres, Paris, Naples et le Caire. En
1888, il assuma la direction de l'hötel et du funi-
culaire du Giitsdi. Douze ans plus tard, en 1900, il
se rendait acquereur de "hotel.

Comme hotelier, Joseph Hüsler cut constam-
ment ä coeur la direction consiencieuse ct minu-
tieusement correcte de son enfreprise, le contort

de sa clientele et Je bien-etre de son
personnel Les hötes du Gütsdi faisaient volontiers

l'eloge de l'accucil si agreablc qui leur
avail ete fait dans cet etablissement.

A cöte de ses grandes capacites profession-
nelles, le defunt etait doue d'un ires reel talent
d'organisation, qu'il put manifester et cxercer
comme membre toujours aciif et fori apprecie de
diverses societes, administrations et comites. 11

rendit notamment de precicux services, ä
Lucerne, comme membre de la Commission des
ecoles, du Comite de la Societe dc devcloppc-
ment du « Kurkomite », puis en qualite dc president

de la Societe des hoteliers de cette villc.
I! fit egatement partie de la Commission de
l'Ecole professionnclle de la Societe suisse des
hoteliers ä Cour - Lausanne, ainsi que du conseil
d'administraiion et du comite de direction de la
Societe fiduciairc suisse pour l'hotellcrie a
Zurich.

A la Fiduciairc commc a la Commission de
l'Ecole hoteliere, il cut l'occasion frequcnte de
prouver le vif interet qu'il rcsscntaii pour touics
ies clioses de l'hotellcrie ct dc donner dc sages
conseils dictes par line Ionguc et sure
experience. Avec un devourment eclaire ct unc
abnegation exemplaire, il a largement contribue ä

Loeuvre d'assainisscment de l'höiclleric ct beau-
coup d'hofeliers dont la situation est mainienant
plus supportable lui doivent unc sincere
reconnaissance

Le defunt s'est acquis de grands mcrites par
la persc\erantc energie et le profond sentiment
du devoir professionnel avec lesquels il diri-
gcait la Societe des hoteliers de Lucerne.
Jamais il ne se laissa decourager par des laches
souvenf Ires ingrates. Aussi sont-ils nombreux
les amis ct les collegucs du defunt qui out mi
apprecier iustcmenf son devouement admuahle
et qui er. gardcront loujours un souvenir emu

A sa veuve si durement eproucec, qui tut pour
lui une fidele collaboratricc et un precicux apimi.
ä ses deux fils qui donncnt, ou debut dc leur
carriere, les plus belles esperanccs, nous cxpri-
mons ici notre ires profonde s^mpalhic.

He ses conritoyens, de ses c ollegnes, de ses
nombreux amis, le eher defunt ne sera jamais
oublici.

Chronique viticole romande.
Les vendanges ont commence ü Aigle le 8

octobie. Les connoisseurs predisent unc fine
goutfe, un vin de boutcillc par excellence. Les
producteurs demandent 1 fr. 50 pour Ic litre de
vendange, mais le commerce n'offrc que 1 fr. 30.
Fautc d'cntcnte, diacun est laisse librc de trailer

au micux dc ses infarcts. — A Yvorne, la
quantitc laisse foriement ä desirer dans les vi-
gnes du haut. On parle cgalcmcnt de 1 fr. 30 ü
t fr. 50 par litre de vendange.

Les vigncrons ct proprictaircs monlrcusicns
ont fixe le prix de la vendange ä 37 fr. la brantee
de 40 litres. — La misc annuellc dc la recolte des
communes de Chexbres et de Rivaz, ainsi que
du cercle de Saint-Saphorin, a atteint le prix
moyen de 1 fr 28 pom je litre de vendange fou-
lee, mesuree ä la vigne, recolte aux frais de l'a-
chcteur pour 14 lots ; cinq autres lots ont etc
vendus recolte au pressoir Le plus bas prix a
ete de 1 fr. 05, Ie plus eleve de 1 fr. 62. — A
Epessc.s il n'y a pas de sondagc au-dessous dc
80 degres ; on en trouve de fiequents ä 85 et 86 :
l'un a meme atteint 90 degres! Des marches ont
ete passes ä 1 fr. 80. — A Ricx, beaux sondages
aussi ct venies conclucs a 1 fr. 75. — La recolte
communalc de Chardonne a ete cedöc ü des prix
variant de 1 fr. 05 ä 1 fr. 16. — Le marc dc la
recolte communalc de Vcvcy s'est vendu 2 fr.
05 par hectolitre de vendange ; il nc peut etre
utilise que pour la distillation.

Les venfes se mulfiplient dans les environs
de Morges, au prix dc 1 fr 16 a 1 fr. 18 pour les
recoltes ä cnlcvcr, de 1 fr. 20 pour les recoltes
logees Les sondages depassent les previsions
et accusent jusqu'ä 79, 84 et 86 degres Oechste.
— A Fechy, les recoltes dc la commune et dc la
Bourse des pauvres se sont vendues 1 fr. 40 le
litre, vendange aux frais de l'acqucrcur La qua-
lite est semblable ä Celle du 1923 ; le moüt sonde
80 degres. — Dans la region de Rolle, quelques
ventes ont cu heu entre 1 fr. 30 ct 1 fr 40 Ie litre
dc mout; les grandes eaves restent sur la
reserve ct ne se pressent pas de conclure les
marches. — Lc comite du Cercle de l'Amitie, ü Au-
bonnc, d'cntente avcc les fournisscurs habitucls,
a fixe Ic prix d'adiat du moüt de 1925 ü 1 fr. in
lc litre, rendu en cave, paicmenf cn trois tcrmes.

La recolte de la commune d'Yverdon a dfe
adjugee ä 93 centimes le litre de vendange prise
au bas de la vignc. La quantitc est tres variable
dans cette region

A NcuchStcl, unc entente est intcrvenue cntrc
la Compagnic des proprictaircs cncavcurs ct la

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROi & CO., ZÜRICH
A k t i en-GeseH sch a ft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

V

I

Votre hotel sera toujours
au complet

Sl des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

laus la Revue Soisse les

ifß/i tnscfiß
n-ccktnlPürmv

^/ippardfe

„ALB IS'
$PAT.952*0

Ucbcr 1400 StUck in der Schweiz
im Betrieb

HUNDERTE von Anerkennungen
beweisen deren Vor2uglichkeit

UNENTBEHRLICH für Hotels,
Restaurants, Cafes, Conditorcien,

Pensionen clc.

UNVERBINDLICHE Probeliefe¬
rung. Prospekte durch

F. ERNST
ING., ZÜRICH 3

Weststrasse 50—52
Telephon Sein. 20.28

Zu verkaufen
auf grösserem Frcrndenplatz. In
erhülitei Lage am Tluin-isee
eine bcstcingericlitü'c 5G5S

mit ca. 35 Dcttcn. PrSchtigc
Parkanlage. — Grundsteuer-
Schätzung Fr SL500.—. Kaufpreis

mit reichhaltigem Inventar
nur Fr 75,000.—, Anzahlung Fr
tS.OOO.—. Auskunft durch G.
Schwarz & Cie., Untcrbälliz 2,
'fluni, Telephon 3.57. Jeden
Dienstag im Restaurant zum
..Wilden Mann" in Iicm anzu-
tteffen. 565S

von Zimmern, Wohnungen. Keller.

sowie die Beseitigung von
Ungeziefer jcJcr Art. durch
erfahrenen Fachmann. Strengste
Diskretion. Postfach No. 10565,
Ilcrlsau. CO. F. 477! St.) 445

Bei baulichen

Veränderungen oder

Reparaturen von Repräsentationsräumen

verlangen Sie Vorschläge
und Offerten über komplette

Ausführung und Ueber-
nahme von

Stuckaturen

Haierei
Gipserei

Ernst Haberer & C=
Bern Zürich

Sulgenauweg- — Aemtlerstr. 41

Ho Rivinius, Zürich I
Fraumünsterstrasse 14

Luxuspapiere etc. en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel.

,AKO' das neue Seifenmehl

erzeugt schneewcisse Wasche, entfernt alle Flecken und ist in
Desinfektionswirkung unübertroffen.
Man verlange Muster und Preise.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Kunstteuerwerk uud Kerzen jeder
Art, Schuhcreme „Ideal",
Bodenwichse, Bodenol, Stahlspane,
Essig-Essenz 80 o/o etc. liefert in
bester Qualität b'Migst G« H«
Flacher, Schweizer Zündholz-und
Fettwaren • Fabrik. Fehraitorf*
Gegr. 1860. Gold. Med. Zürich 1894.
Verlangen Sie Preise und Muster.

Gut und billig!

iiilsdi 8 Zimmermann

KI i n g n a u (Aarsau)

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Rcferenxeo von erstklassigen
Hotels. Ersatzole weise man
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Origioal-

gebinde.

Ernst Hürlimann
Wädenswil

ftotnptelieferungaller Fleisch-
tmd mirsttfarcn an Hotels/
Restaurants und Pensionew

in derganzen Schweiz!
/(uf Ii uiisdi Trcislisic oder Ylrtrctcrhciiidi.

RUFF
Wurstfabrik unddldzderci

Hirich,Telephon Seltmu ff.tO

Uli iltt-Z
Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich

157a

Fr. Baeriswyl, Safenwil (Aars.)
Telephon Nr. 22

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN - FABRIK

A.Staub & Cie.,Seewen (Söiwyz)

Spezialfabrik für
Hoteldaunendecken in Satin, Seide Etc.

Matratzenschoner, Deckbetten
in Federn und Flaum-

fiillung, Kissen etc.
Wolldecken in allen Preislagen.
Reinigen von Bettfedern u.
Flaum. — Umarbeiten von
gesteppten Daunendecken.

Daunen und Federn.
Billige Preise, prompte Bedienung.



section ncudiötcloise de la Federation romande
des viticulteurs. Les prix moyens adoptes sont
125 fr. pour la gerle (100 litres de vendange) de
Wane et 130 fr. pour la gcrlc de rouge. La re-
eolfe diminuc en quantite ä mcsurc que, de Bou-
dry, on avance vers le Landeron ; les prix fixes
nc eouvriront pas meme les frais de culture.
La recolte en blanc de Cliampreveyres a etc
vendue en trois lots uux prix dc 165, 161 ci 150
fr. In gcrlc dc 100 litres.

l.'Ltat de Neucliülel u vendu lc 0 ociobre la
vendange blanche dc son vignoble dc l'Abbaye.
Un lot s'est vendu 135 fr. 50 ef les trois autres
lots 136 fr. 50; moyenne, 136 fr. 30 la gerle. —
La röcoltc des vignes de la commune de Peseux
a 6te adjugec par voic d'encheres ü 141 fr. 50 la
gerle dc blanc.

» »

Encore quelques indications sur les dcrniercs
informations de la presse.

I.a rücoltc dc 1925 du CIos des Mousquctaires,
propri6te de In Socicte des tireurs de la
bourgeoisie d'Aigle, misc ü prix ü 1 fr. 50, s'est vendue

1 fr. 76 le litre dc vendange, recolte aux
frais de la socieie (en 1924, 2 fr. 05; en 1923, 1 fr.
30; en 1922, 0 fr. 91 ; en 1921, 2 fr. 22). - Deux
rdcoltcs des pupilles sc sont vendues 1 fr. 47 et
1 fr. 56.

Productcurs et achcleurs de vendange, ü OI-
lon, sc sont cntendus sur lc prix dc 50 fr. pour
la brantee dc vendange foulee renduc au pres-
soir, cc qui reprcscntc 1 fr. 01 lc litre. — A Vit—

lcncuve, I'entcnte enfre productcurs, cafeficrs ct
cncoveurs s'est faite au prix de 52 fr. Ia brantee
dc 45 litres, cc qui met ü 1 fr. 16 lc prix du litre
dc vendange.

L'entretien des routes alpestres.
Dans lc « Sport», M. le Dr Tli. Gubler, com-

mcntant le terrible accident d'automobile sur-
venu it y a quclque temps ä la Furka, parle avec
beaucoup de raison de l'entretien de nos routes
alpestres. It cent avec la competence d'un con-
ductcur d'automobile qui a line grande
experience de ces routes, ct dc cclle dc la Furka
specialcment.

« La Furka, dit-il ,nc peut pas etrc considerec
commc l'une des plus difficiles des routes
alpestres dc la Suisse; inais il faut reconnoitre
que sa structure, contraircment ä cellc du Klausen,

nc repond aucuncmcnt aux principes tcch-
niqucs qui regissent actuellcmcnt Ia construction

des routes en montagnc. Nos routes alpestres

n'ont pas etc etablics pour lc frafic de nos
jours, car personne, lors dc leur construction,
nc pouvait prcvoir lc devcloppemcnt present de
la circulation routierc Mais si Ton auiorise l'au-
lomobilc ü les parcourir, et meme les vehicules
dc poids lourd qui mettent trop fortemcnt a
contribution les assises de la route, il est ncces-
saire d'adaptcr nos voics alpestres ü cc trafic
moderne. Dans lc ens particulicr dc la Furka,
cc n'est pas le canton du Valais qui doit ct qui
pent s'acquittcr dc cclte lache.

«La route de la Furka a etc construitc dans
les annücs 1864 a 1866 commc route alpestre
militoirc, avec une subvent'on föderale des deux
tiers des frais. Le canton du Valais n'ayant pas
les moyens d'amenagcr ccttc route d'apres les
principes ct les besoins actuals, la Confederation

a lc devoir d'infervenir ici, d'autant plus
que scs lourds camions postaux cf militaircs —
sans payer nucunc taxe de circulation — con-
Iribucnt pour une bonne part ü l'usurc de la
chaussee.

« Cet appui de la Confederation pcul se pro-
duire de deux manieres : tout d'abord au moyen
d'un credit annuel accorde par l'Assemblee
föderale, car depuis pres d'un quart de siecle la
Confederation n'a plus eu ü subventionner la
construction d'unc route ä trovers les Alpes ; ou bien
en prelevant les fonds neccssaires sur lc produit
des droits de douane frappant la benzine, qui
s'elevera pour 1925 ü environ treize millions dc
francs. Lors dc la dernierc augmentation dc
ces droits ü 23 francs par cent kilos (cc qui
donnc le prix le plus eleve du mondc pour la
benzine), on a promis que les recettes realisecs
par les droits sur la benzine scraient versees aux
cantons pour l'amelioration des routes. Cepen-
dant, comme on peut lc deduire des dernieres
communications qui ont etc faites, les cantons
ne recevraient, sur les revenus douaniers prove-
nant de la benzine, que trois millions de francs,
une somme qui nafurellemeni ne remplira aucu-
nement lc but de la subvention si I'on considere,
par excmplc, que lc canton de Zurich, ä lui seul,
a depense 32 millions dc francs pendant les der-
riiüres annees pour l'entretien de scs routes.»

Cetfe conclusion meritc dc rctenir l'attention
de tous les milieux qui, en Suisse, sont intercs-
ses au trafic rouficr ct tout specialcment l'attention

de l'hötellerie. Nos routes alpestres, qui
acquicrent cliaquc annee plus d'importancc du
point de vue du tourisme automobile international,

doivent efrc ameliorees, elargies, renforcecs
ef cnfrctenues jusqu'ü ce qu'cllcs puisscnt etrc
considerees comme absolument sures. Les au-
torites de Ia Confederation doivent avoir t'oeil
lä-dessus. Des accidents dus ä l'insuffisance de
la route pcuvent porter un prejudice grave au
tourisme automobile dans notre pays.

L'impot federal sur le timbre.
Avant la reunion de la commission d'experts

du Departement federal des finances chargec
d'etudier lc projet dc revision de la legislation
federale en maticre d'impdf sur Je_ timbre, les
petitions s'accumulent de divers cotes pour mef-
tre en garde les autorites compeicntes contre les
innovations cnvisagecs.

Les directions cantonalcs des finances, qui de
leur cote cvifenf nutant que possible, pour de
graves motifs, ioute aggravation des charges fis-
calcs, ont etc les premieres ü donner 1'alarmc,
nc voulant pas d'un mauvais excmplc dc Berne en
maticre d'impots.

Le comitc central de l'Union des banqucs
cantonalcs est venu ensuite, attirant l'attention
du Departement federal des finances sur les
consequences inevitables d'une augmentation de
l'imposition federale Sur le timbre ct les
coupons. Ce ne scraient pas les banqucs qui
scraient frappees; l'cxageration des charges re-
tombcrait automatiqucment ct en premiere lignc
sur lc marche des hypothequcs. Les suites dc
l'innovation devraient etrc supporfees par tout
lc monde ,ct le fisc federal lui-memc se trou-
verait bienldt en presence dc nouvclles reven-
dicafions du personnel de la Confederation, si
cc dernier voyaif ses charges alourdies. Au-
jourd'hui, cliaque ministre des finances voit sn
liberie dc mouvements genee de foutcs parts ; il

scmblc ncanmoins impossible dc porter main-
tenant remedc ä la situation du menage federal
au moyen de nouveaux impöts. Le seul espoir
dc notre pays en luttc pour son avenir cconomi-
que reside dans la diminution du cout dc la vie
et des charges de ioutes sorics. II est indispen¬

sable actuellcmcnt d'eviier coute que coute tout
ce qui est de nature a empedicr cette restau-
ration economique.

L'hötellerie, ployec encore sous des fardeux
beaucoup trop lourds, est ici dircctemcnt inte-
ressee notamment en ce qui concerne les
repercussions du projet sur le marche des hypothequcs.

I Questions proTessionnelies |
Comptabilite höteliere. La Socicte des hoteliers

de la ville dc New-York a etudie, dans une
recente assemblee, la standardisation dc la
comptabilite höteliere. La discussion de ccttc
question en a montrc la haute importance. Par
les bases etablics dans cetfe reunion, on esperc
arriver ü un progres Ires sensible dans 1'organi-
sation dc la comptabilite des hotels.

Le personnel hotelier dans le Tyrol. Lc prüfet
de Bozen a promulgue un decrcf aux termcs du-
quel le personnel des hotels, dans le Tyrol
meridional, nc pourra desormais sc composer d'e-
trangcrs que dans la proportion de 5 %. En
outre, les employes d'höfcls que leurs fonctions
mettent en contact direct avec la clientele sont
tenus de connaifre la langue italiennc suffisam-
ment pour pouvoir s'exprimer facilement dans
cette langue.

Une mode nouvelle. Certains hotels sc sont
mis ü supprimer l'orciller, ne laissant que lc
traversin. Si le client desire un oreiller, il doit
lc. demander expressement. Parfois l'orciller
fait meme l'objet d'un « extra » sur la note. La
mode nouvelle serait due aux Anglais, qui aiment
dormir la tele aussi basse que le reste du corps.
Beaucoup ne tolerent pas meme le traversin.
Mais l'innovation ne sera pas du goüt de nom-
breux clients, ct il est ä consciller de proceder
ici avec prudence et mesure.

Des Soldes ä l'höfel. Les commerpanfs sol-
dent^ des marcliandises de toutes sortes, mais
on n'avait pas encore vu solder des diners. C'est
pourtant ce qui sc fait maintenani ä Gand, oü
un restaurant porte de grandes affiches: « Diners
en solde chaguc Iundi». Ces repas sc peient
beaucoup moins clier. Le restaurant qui les
livre a une clientele considerable le dimanche.
Lc Iundi, il a besoin de se debarrasser des
provisions resfantes et qui se gäfent tres vite. De
Iä l'idee d'organiser les diners en solde, qui ont,
parait-il, beaucoup de succes.

Cours de langues pour employes d'hölels. On
lit dans la « Feuille d'avis de Montreux » : L'Ecole
höteliere de Lucerne a decide d'ouvrir ä Montreux

des cours locaux de langues destines au
personne] hotelier. Ces cours ont pour but de
piocurer aux employes d'hötels la possibilite de
s'insiruirc ä pen de frais et pendant leurs lieures
de loisir; ils ont un caracfere strictement educatif.
D'cs cours analogues sc donnent egalement ä
Lausanne. II est superflu d'insister sur l'utilite
incontestable de cc genre de cours, institues dans
l'interet meme de l'indusfrie höteliere Suisse.

On nous imile ä Strasbourg. Dernieremenf,
une assemblee generale extraordinaire reunis-
sait ä l'höfel de la Cloche, ä Strasbourg, les
hoteliers ct les restaurateurs de Ia ville et des
environs, pour discuter les prix ä faire en raison
de l'nugmentation permanente de ceriaines den-
rces dc premiere neccssite, principalement de la
viande. Apres discussion, lc Syndicat decida

d'un commun accord de fixer un tarif minimum
pour certains plats scrvis dans les etablisse-
mcnts, ef cela scion 1'importance dc la maison.
Tous les niembres durent s'engagcr ä s'en tenir
jusqu'ü neuvel ordre ü ccs prix minima.

I.'oubli d'eveiller un client. Si, par la faille
de l'hötclicr, qui neglige de reveillcr en temps
voulu un client qui l'en a prie, ce client subit de
cc chef un dommoge la jurisprudence suedoise
met la reparation du d -nmnge subi a la charge
de l'hötclier. Dcrnicreinent, un voyageur uiili-
sant les wagons-lits dc la ligne de Goetcborg ü
Stockholm, avail manque un important rendezvous

d'affaires, le personnel du train ayant omis
de lc reveiller. La societe de etiemin de fer fut
condamnee ö lui payer 500 couronnes de dom-
mages-interefs — Ccttc jurisprudence a eu line
consequence asscz inattendue. Des soeiütes
d'assurances ont ajoute a leurs diverses branches

celle des dommages subis par l'hötclicr pour,
ne pas avoir cveille ses clients en temps voulu.
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I Informations economlques I
Pommes de terre. D'apres les renscigncments

publies dans les journaux agricoles, l'offre de
Pommes de terre est forte sur le marche et les
prix oscillent, dans les regions ü grande production,

dc 9 a 11 fr. par 100 kg. selon l'especc.
D'une fa^on generale, les pommcs dc terre rouges

se paienf de 9 a 10 fr., les jaunes et blanches
dc 10 ü 11 fr.

Sie. des Höfels Bucher-Durrer, ä Stansstad
(Bürgenstock). L'assemblee du 8 septembre 1925
des porteurs d'obligations de l'emprunt 5 % de
1.250.000 fr., lere hypoiheque, a approuve les
propositions de la societe prevoyant la reduction

de la valeur nominale des obligations de
500 fr. ü 300 fr. et la transformation du taux d'in-
teret fixe de 5 % en un taux variable, maximum
5 % ; l'echeance de l'emprunt reste fixee au 1er
septembre 1927; les interets echus jusqu'en 1924
inclusivement sont abondonnes.

S. A. Suisse-Egyptienne des Höfels ä Slans.
Les recettes d'exploitation du dernier exercice se
sont elevees ä 374.360 fr., contre 594.928 fr en
1923/24. Le benefice net ressort ä 144,832 fr.,
qui vient en reduction du solde passif anterieur
de 775.777 fr. ä 630.945 fr. Le capital-actions, de
1.500.000 francs reste sans chanpement. La dette
obligataire en premiere hypoiheque a eie rame-
nee de 1.130.000 fr. ä 1.090.000 fr.; cellc en deu-
xieme hypoiheque reste de 1.000.000 fr. Les im-
meubles figurent au bilan pour 3.363.100 francs.

S. A. pour Enlreprises d'Höfels, Stans (ci-
devant ä Lucerne). Cette societe, dont les
interets principaux sont en Italie (Hotels Excelsior
a Rome et ä Naples), a encaisse 853,277 fr. de
loyers pendant l'exercice 1924/25. Apres deduction

des frais generaux, des interets et d'autres
charges, le compte de profits et peries accuse
un benefice net de 35.894 fr., qui reduit de 610.190
fr. ä 574.296 fr. le solde passif alobal a reporter.
Le capital-actions au 30 juin 1925 est, sans chan-
gement. de 3.875.000 fr. ct In dette obligataire,
de 4.250.000 fr.

Legumes d'AIsace. Les milieux agricoles de
la Hauie-Alsace se plaignent beaucoup de l'in-
terdiction d'exporter les legumes du pays en
Suisse. La localite de Villagc-Neuf (Neudorf),
stuee ü 4 km. de Bale, produit annuellement 5.000
tonnes de legumes, dont la majeure pariie ötaif

Anerkennung Ihrer Gäste
bringt ihnen ein besonders feiner Kaffee. Das ist der Kaffee Hag. Er ist
echter, edelster Kaffee, das bevorzugte Getränk der Feinschmecker, das
auch Herzleidenden und Hervösen absolut bekommt. Sie erweisen
Ihren Gästen eine lohnende Aufmerksamkeit, wenn Sie ihnen Kaffee
Hag bieten. Achten Sie auf den Namen: Nur Kaffee Hag verbürgt Quall«
tät und geschäftlichen Erfolg. Verlangen Sie heute noch SpezialOfferte
von der Cafä Hag S. A., Feldmeilen (Zürich).

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
lieber 30,000 Anlagen in Europa

Davon in den grössten Hotels
der Welt.

Neu-Anlagen, Revisionen,Reparaturen,
Umänderungen durch

TelcphoD 89

Die alte Sta fabrik vonj

is« ungai-ii
(ehemals sogen. Cafe-Extrakt)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen n b %lis>
5 und 10 Kilos Brutto und in grössern Buchsen Netto.

Nebst allen Sorten Cafös roh und geröstet
empfehle al» besonders vorteilhaft die beliebten Röst-Cnle-

Mischungcn von

Löwen-Caf6 u. Haushaltungs-Caf6
(Marke gesetzlich geschützt)

Zu bezieben in den meisten besseren Handlungen:

Gustav Himpel's Wwe.
Rapperswil

Spezialhaus für Caf£, Tee und Cacao

KOCHHEBDE
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwassereinrichtung

liefern zu billigsten Preisen US

Gebr. Krebs, Kothbfirtfibrik, Oberhofen b. Tb.

Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.

»WIHTERTHUB«
UEJIEJSrS-

VERSICHERUNGEN
mit und ohne Gewinnanteil.

Rentenversicherungen

Ferltingrn Sit- Auskunft und Prospekt von der Direktion der
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vendue A Bale. Meme pendanl la guerre, 1 Alle-
magne avail laiss6 subsister certains öchanges
cnire Bale el la region fronttere alsacienne. Non
contents d'empecher les horliculteurs de la Haute-
Aisace d'ecouler leurs produits, les Franfais leur
font une grosse concurrence par les arrivages du
Midi de la France.

Recouvremenls postaux. La Societe industrielle

et commerciale de Lausanne ecril: La
laxe des recouxrements postaux par le compte
dc cheques postaux, en utilisant soit le formulate

vert, soit l'enveloppe fermee, est de 60
centimes sans limite de somme, taxe qui est tres
lourde pour les petits recouvrements. Jusqu'A
la somme de 40 francs, les frais de rembourse-
ment sont moins elevös par la poste aux lettres.
En cffet, la taxe est ici de 25 ct. pour 5 fr., de 30

ct. pour 5 A 20 fr., de 40 ct. pour 20 A 30 fr., de
50 ct. pour 30 A 40 fr. sur carte postale et 10 ct.
en plus dans enveloppc. Ainsi, pour un rembour-
sement de 20 fr., le recouvrement par la poste
aux lettres coüte deux fois moins que par
'compte de cheques. — L'augmeniation des taxes
postales ayant fait l'objet de nombreuses plain-
tcs, il parait utile de signaler aux interesses les
rares allegements dont ils peu\ent beneficier.

La vie chere. Le «Journal des associations
patronales » a public dernierement les resultats
d'une enquete sur le prix de la vie en Suisse et
A l'etronger. Cette enquete, due A l'initiative
privee, a ete faite par l'intermediaire de maisons
suisses A l'etranger et de maisons etrangeres en
relations avec des maisons suisses. Elle a porte
sur les denrees alimenfaires les plus courantes :

le lait, le beurre, le fromage, les ceufs, la \iandc,
le pain, la farine, le sucre, le riz et les pommes
de terre. Les chiffres obtenus ont ete ramenes
ä la valeur du franc suisse. On a constate que
la vie est plus chere notamment en Suisse qu'en
France, cn Belgiquc, en Allemagne ct en Italic.
La comparaison par villes et par articles donne
des resultats interessants. C'est ainsi que le lad
coüte 41 centimes A Bale, 37 ä Bruxelles et 30 a
Lyon. Les prix respectifs dans ccs trois villes
sont, pour le beurre 6 fr., 5 fr. 56 ct 5 fr. 22 ; pour
les oeufs, 22%, 15 et 13 centimes; pour la \iande
de veau. 4 fr. 70, 3 fr. 97 et 3 fr. 44 ; pour le pain,
65, 45 et 47 centimes ; pour la farine, 72, 56 et
66 centimes

Claridge's Hotels. Cette societe explode A

Paris le Claridge Hotel, A Nice le Negresco, A

Bruxelles le Palace Hotel et l'Astoria, pres de
Dinant le Chateau d'Ardenne, A Madrid le Palace
Hotel, le Ritz Hotel et l'Hötel de Paris, A St-Se-
basiien le Continental et ä Santander l'Hötel Real,
qui se sont acquis une reputation mondiale au-
pres de la clientele ridie. Les derniers exercices
montrent ce que la societe a gagne A passer

sous 1c contröle des « Grands Hotels Beiges »

et quels progres elle a realises sous 1'impulsion
de M. Georges Marquet, president de son conseil
d'administration. Alors que l'excrcice 1922 bou-
clait par une perte, les comptes accusaient en
1923 un benefice de 3.909.867 francs, qui s'est
irouve porte en 1924 ü 8.560.777 francs Le capital

social de 7.500.000 fr. a ete integralemcnt rem-
bourse au debut de cette annee par un prelexe-
mcnt d'autant sur les benefices. Un emprunt de
7 millions hi %, emis par la compagnie en 1919,
nc figure plus au dernier bilan que pour 1.591.000
francs, bien que le remboursement puisse etre
edielonne jusqu'en 1935. En 1924, le produit net
de l'cxploitation a attaint A lui seul 7.627.219 fr.,
en augmentation de 1 853.673 fr Apres remboursement

du capital, affectations de 439.863 fr. A la
reserve legale et de 439.863 fr egalement aux
tantiemes des adminisfrateurs, il est reste encore
192.876 francs pour le report ä nouveau. Les
resultats de cette annee promettent d'etre aussi
favorablcs que ceux dc l'annee dermere.

Leysin. L'assemblee des actionnaues dc la
Station climaterique (pourquoi < chmaterique >\

qui a un tout autic sens, et non pas «chmati-
quc » Red.) de Leysin, reunie le 30 septembrc
a Lausanne, a approuve les comptes et le bilan
du dernier cxercice, comprenant la Periode du
Icr mai 1924 au 30 avril 1925. Les resultats de
cct exercice sont satisfaisants ; ce sont les mcil-
leurs qu'on ait enregistres depuis la guerre. Le
benefice d'cxploitotion est de 958.106 fr. 25 ; il
avait ete de 787.000 fr. pour l'exercice precedent
et de 820.000 fr. pour l'avant dernier. Avec le
leport du precedent exercice, le benefice total
attcint 1.056.485 fr. 20. Ce total doit etre dimi-
nue dc 439.161 fr. 18 pour frais generaux, de
259.369 fr. 09 pour service des interets, de
104,706 fr. 80 pour perfes sur valeurs mobilieres
ct sur notes dues, de 99.656 fr. 30 pour amoriis-
scmcnts sur constructions nouvelles, de 21.650 fr.
pour le timbre föderal sur le renou\ellement de
l'emprunt hypothecaire, de 33.646 fr. 70 pour
amorfissements sur le domaine ct la buanderie
Le solde, soit 98.295 fr. 13, est reporte h nouveau.
Le capital social est de 4 % millions, represcntes
par 9.000 actions de 500 fr.. L'emprunt hypothecaire

est dc 3.510.000 francs — M. le D'r Jaquerod
a souligne le fait que de nouveau la station de
Leysin recrute ses clients duns toutes les parties
du monde et dans la plupart des pays. Une
commission medicate recemment institute x eilte
a la stricte application des traitements. Une
convention a ete conclue avec M. le Dr A. Rollier,
aux termes de laquelle ce dernier transmet les
fuberculcux pulmonales ä la Station climafique
et celle-ci dirige les tuberculeux chirurgicaux
sur les cliniques Rollier. La station et ses
installations continuent ä recevoir de nombreux
visiteurs.
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Un hotel dans une tour. On est en train d'o-
chcver les plans d'un hotel qui sera sürement le
plus haut du monde entter. II sera edifie h
New - York, sur la Cinquieme Avenue, entre les
57me et 58me rues. L'hotel aura 56 ötages et
205 metres de hauteur. On evalue le coüt de la
construction a 25 millions de dollars

L'Angleterre fermee. Un coiffeur suisse, nom-
me A. Hilpert, qui avait obtenu des autorifes bri-
tanniques un permis de seiour de trois mois dans
le pays pour ötudier l'anglais, a ete condamnö a
une amende de 20 livres sterling el ä l'expulsion
pour avoir acccpte un engagement de garqoncoiffeur.

La_ Compagnie des Höfels Ritz-Carlton aurait
fait l'acquisition des deux grands hotels alle-
mands ayant appartenu au Trust Stinnes, A sa-
yoir l'Hötel Esplanade ä Berlin et l'Hötel Atlan-
«

a "amb0^fl- be contrat de vente, qui serait
effectif au ler decembre prodtain, aurait ete
conclu pour le prix de 600.000 livres sterling.

" Exposition des arts decorafifs. Differentes
dates ont ete indiquees pour la cloture de l'Ex-
position des arts decoratifs et industriels modernes

ä Paris. 11 est dans les intentions actuelles
du commissaire general de proposer, le moment
venu, au ministre du commerce et de l'industrie,
A qui il appartient dc prendre l'arrele de cloture,
la date du 30 octobre. 1 < J. H. R. », Paris.

Dura lex, sed lex. On mande du Clienit A la
«Feuille d'avis de la Vallee » que le nouxeau
proprietaire de l'höiel-pension de la Lande, offi-
ciellement domicilie A Paris, ayant neglige de
se conformer h la loi sur l'industrie hötehere et
les debits de boissons, a vu son etablissement
ferme sur l'ordre du Departement vaudois de
justice et police. Le decret a ete execute le
samedi 38 octobre A 13 lieures

Hoteliers americains en Europe. MM. Tierncy
et Gehring reqoivent de si nombreuses adhesions

pour le voyage d'hotehers americains cn
Europe au printemps prochain que la liste, limi-
tee A 250 participants au maximum, devra etre
close au moins six mois avani le depart. 11 est
ioutefois rejouissant de constater que dans les
250 privilegies qui participcront au voyage, toutes

les contrees americaines, memo les plus eloi-
gnees, sont representees.

Statistique valaisanne. La « Feuille commerciale
de Sierre » annonce que le 15 septembrc

1925 il y avail encore 1497 etrangers dans les
hotels du Valais, ö savoir 675 Suisses, 364
Anglais, 149 Allemands, 100 Frangais, etc. La mo-
>enne des hts occupes efait de 15% dans le
Haut-Valais, de 26 % dans le Centre et dc 8 %
dans le Bas-Valais. Le nombre le plus elexc
d'etrangers, 11.952, a etc enregisire le 8 aoüt.
II y cn cut environ 10 % de plus en 1925 qu'en
1924.

Ecole-Höiel de Grenoble. Une societe
anonyme au capital de 100.000 francs a ete consti-
tuee sous la denomination de «Ecole-Hötcl de
Grenoble », pour l'exploitalion de l'hötel annexe
ä l'Ecole pratique d'industrie höteliere des Alpes
frangaises. Le capital social est divise cn 1000
actions de 100 francs qui ont toutes ete sous-
crites. Les hoteliers grenoblois collaborent
dans cette oeuvre avec M Roumajon, dirccteur
de l'Ecole pratique de commerce et d'industrie
dc Grenoble.

Incendie d'hölel en Belgique. Le feu a deiruit
dernierement, pendant la nuit, le Grand Hotel
des Bains, ö Chaudfontaine [Belgique). L'alarme
a ete donnee par un valet dc diambre. Les 35
pensionnaires de 1'ctablissement, rexeilles en
sursaut, n'eurent que Ic temps de precipitcr leurs
bagages par les fenetres et de se sauxcr en
costume sommaire. Les degafs depassent un million

dc francs. La station thermale de
Chaudfontaine, concurrcnte d'Aix-la-Chapelle, nvait
ete detruite de fond en comble par les
Allemands pendant la guerre.

Des agrandissemenls ä Vichy. La Compagnie
fcrmierc de Vichy a enfrepris un grand nombre
dc transformations et d'amehorations — installation

d'une radiographic axcc dispositif special,
d'une salle de radiotherapie, courants faradi-
qucs, elcctricite statiquc, cure dc l'obesitc par
la rnethodc Beigonie, etc — qui scront tres ap-
precices des baigneurs. En oulre, elle a soumis
ä l'approbafion des autorites competenles un
programme fort developpe d'agrandisscmcnts
dont la realisation lui permettrait d'echpscr la
station de Carlsbad.

N'ouvel hotel h Slrnsbourg. Sur l'inituitix c dc
la Societe immobihcre et hötehere de France,
line societe est cn train de sc creer ä Strasbourg
pour construire, au point de depart dc la giando
arterc qui doit relier la place Kleber ü la nou-
velle Bourse, un \aste hotel de 135 cliambrcs
munics du dernier conforf, tonics avec salle de
bain. Quelques beaux magasins. avec arnere-
boulique et sous-sol, scront amcnages au rcz-
de-cliaussee. Les fraxaux commenccront inces-
samment, l'hotel dcxant etre inaugure ü la fin
dc l'annee prochainc.

King Albert's School. Tei est le nom d'une
eeole fondec a Londres, sous le patronage du
roi des Beiges, par un certain nombre dc person-
nalites eminentes. L'institution o pour but de
donncr aux leunes gens beiges, desiicux de s'ins-
truirc, une connaissancc approfondie de la lan-
gue anglaise, un cnscigncmcnt commercial tres
complet, nppropric nux carnercs qu'ils ont cn
xuc ,ct la pratique des bureaux modernes. II Y a
egalement des cours de xacances L'hötellcric
beige pourra rctircr de precicux axantages de
cet etablissement, aussi bien que les aulrcs
branches de l'industne et du commerce

Restaurateur puis chef d'Etat. Fritz Ebcit,
recemment decede, premier president du Reich
allcmand, appartenait — bcaucoup 1'ignorenl —

au comite directeur de l'Association des
restaurateurs ct debitants allemands. Ebert ax ait fait
un apprcntissage comme selber, mois de 1894 ei

1908 il ax ait exploife un restaurant ä Bremc. II
avait debute la il y a 30 ans, au lendemain de son
mariage So femme fut le type accompli de l'hö-
tesse allemande Pendant 14 ans, M. ct Mmc
F.berf dirigerent leur etablissement axcc beau-
coup d'intelliqence et de siicces En 19u8. Eberl
entra au parlemcnt d'empire, oil il defendit tou-
jours la cause des restaurateurs Apres son
election a la presidence du Reich, il nc perdit
pas le contact avec ses anciens collegues.

Un nouveau casino a Nice. On annonce la
xente du grand chateau de curicusc ardutccture
situe ä l'extremite dc la presqu'ile de Mont-
Boron. en contrebas de la route de la Petite
Corniche, ä l'ouest du Cap de Nice. L'edificc,
appele dans le peuple «Chateau de l'Anglais »,
a ete construit en 1865 par le colonel anglais
Smith C'est une demcure fastucuse axec des
salons magnifiques et un pare splendide, line
societe en a offcrf quatrc millions (.'intention
des adieteurs est de transformer le chateau cn
un somptueux casino, le pare en un merveilleux
jardin d'hiver, d'y accumuler tout ce qui peut
plaire au ridie ötranger el le rctenir; cn un mot
de faire pour I'hivernot micux que ce qui a pu
etre realise partout ailleurs

Statistique genevoise. Statistique des per-
sonnes descendues dans les hotels ct les
pensions de Genexe cn sepfembre 1925: Suisse,
4171 personnes, 1 ranee 2170, Etats-Unis 1629,
Grande - Bretagne 1372, Allemagne 1089, Italic
477, Hollande 423, Espagnc 396, Belgique 255,
Tdiecoslovaquie 219, Autridte 213, Greee 207,
Polognc 185, flongrie 124, Japon 118, Roumanie
92, Argentine 87, Yougoslavie 87, Afrique 73, Brc-
sil 72, Bulgane 68, Dänemark 68, Suede 68, Cuba
62, Portugal 58, Chili 54, Australic 46, Russie 40,
Etats balfes 39, Indes 37, Turquie 37, Norvüge 33,
Armenie 27. Canada 23. Venözuela 23, Chine 22,

Uruguay 21, Finlande 18, Colombia 15, Perse 14,

Perou 11, Albanie in. — Autrcs Etats de l'Eurone
16, de l'Ameiiquc 20, de l'Asic 11. — Total, 14.300
personnes, au lieu dc 11.982 en septembrc 1921.

Mission medicale. les 130 medecins tdieco-
sloxaques dont nous axons Signale le passage
ö Arosa et ä Daxos se sont rendus cnsuite a
Zurich, puis a Lucerne ct a Berne. Les person-
nahtes dirigenntes du xoxaqe ont etc recites par
le \ice-president de la Confederation, M. le con-
seiller federal Haebcrhn. line delegation a etc
egalement recue ä la legation dc Tcliecosloxa-
quie. Apres une xisite des höpitaux et un lundi
au Schxxcizcrhof, les medecins sont repartis pour
Lausanne. Iis ont passe la journee du 8 octobre
fi Lex sin. 'landis qu'un groupc xisitait les cliniques

d'hehotherapie, un autre groupe s'est rendu
ä Fcydcy, au sanatorium du Mont-Blanc. I a

mission a etc conduite cnsuite au sanaionum du
Grand Hotel, au nouxeau sanatorium du
Chamois, aux Frenes, au sanatorium des Alpes xau-
doises ct au sanatorium populaire Le xoyage
d'efudes cn Suisse s'est iermine ä Lausanne et
Genexc, par des xisites d'höpitaux et de
cliniques, ci par de courioises receptions officielles.

Deux ministres dans l'embarras. I.e «Journal
de Genexc » a\ant Signale qu'un lestaurateur de
cette xillc n'axait nen pu consommer au buffet
de la gaic de Culoz parcc qu'il ne possedait pns
de monnaie francoise, un abonne lui communique

le fait suixanf, rexclc par M. Austen
Chamberlain lui-meme Les premiers jours de juin
passe, MM. Briand ct Chamberlain, a>ant a causer

loin des oreilles de la presse, s'en furcnt
dejeuner n Coppct ou ä Yeisoix. Se croyant
encore epies, les deux ministres rcmontercnt cn
auto apres le repas et filercnt jusqu'ä Morges,
oü M. Briand offrit h son interlocutcur de prendre

le the dans l'un des hotels de la xille. Au
moment de regier l'addition, M. Bnand, n'a^ant
que dc l'argent franqais, presenta un billet de la
Banquc de France qui fut formcllement refuse,
malgre l'insistance de l'hornme d'Etat. M.
Chamberlain, pour sauxcr la situation, offrit des hxres
sterling, mais sans plus de succes. Toutc la
diplomatic des deux ministres edioua ; il fallaif
de l'argent suisse. Tres embarrasses, MM. Briand
ct Chamberlain appelerent le chauffeur, qui finit
par irouxer une agencc oil il put chanqer fe billet

de M. Briand El xoild pourquoi les conferences

internationales ne se icunissent jamais
a Morges I

Un aerodrome ä Neuchätel. Dans sa seance
du 8 octobre, le Conseil geneial a adopte a l'u-
rianimite une motion demandant la creation d'un
aerodrome aux enx irons de Neuchätel

Les Grisons et l'auto. Les recettes proxenant
de la circulation des automobiles, pergucs par le
canton des Grisons pendant l'ete 1925, du ler
linllet au ler oclobre, ont attcint 122.000 francs,
soit 60.000 bancs de plus que l'annee precedenle

Simple comparaison. On ecrit au «Journal de
Genexe >. : Rcntrant d'ltahc cn Suisse le 3 octobre,

i'ai cxpedie : 1. — De Domodossola h Rome
un telegramme de 54 mots, qui m'a coüte 13
hi es 60, soit 2 fr. 85. 2. — line hcurc et 20 minutes

plus tard, de Bngue ä Beine, un lelegiamnm
dc 10 mois pour lequel, sous pi etextc qu'il etait
20 h. 10, i'ai clü pax er 2 Ir 65 Commentaires
supcrflus 1

Passages ä nixeau. Dans sa seance du 9
octobre, le conseil d'administration des C. F. F. a
approuxe un rapport ecnt dc la direction gene-
rale sur les mesures propres a assurer la secu-
rite des passages a niveau. 11 a decide de
proposer au Conseil fedeial un nouveau mode de
repartilion, entre les chcmins de fer ct les cantons

ou communes, des funs occasionnes par le
croisemcnt des xoies feriees et des routes.

Gare de Pontarlier. En xeriu d'un recent
accord intcrxenu entre les qouxcrnements suisse
et frongais, les douancs des deux Ltuts sur la
ligne Paris - Pontarlier - Berne cl le Simplon
sont installces ä Pontarlier. L'internationahsation
de la gaic de Pontarlier permct aux xoyageurs
de Paris ct d'Angleterre, allant en Suisse, de
gagnei 40 minutes sur le pai cours Pontarher-
Berne, par suite de la xisite simultaner des
bagages par les douancs des deux pays.

Signalisation routiere. A la suite d'un recent
accident, la direction du louring Club suisse a
fait placer, dc chaquc cöte du passage ä niveau
de Chene-Bourg, un poieau indicateur a hint
cataphotes. Ces petits cMmdies optiques ont la
propriete de refledur axcc line grandc intensiie
et ä une forte distance les ra\ons tumineux,
meme les plus faibles, qui leur parxiennent. Un
pharc ordinaire d'auto eclaue suffisamment les
cataphotes pour ntiircr l'attention des diaufieurs
et les inxiter ä ralcntir. Des apparcils semblnbles
ont etc installes ä l'intersection des routes
Geneve - Lausanne ei Geneve - Dixonnc ct a
l'extremite du quai des Eaux - Vixes. Si les es-
sais donnent des resultats concluants, le cata-
phofe rexolutionnera toutc la signalisation
routiere nocturne.

Difference de trailemenl. Les proprtetaires
de taxis frangais qui viennent en Suisse entrcnt
ct sortcnt par n'importc quel poste frontierc ct
xont oil ils xeulcnt dans tout le pays, moyennant
presentation d'un seul acquit a caution qui leur
est dehxre pour une durec de six mois. — En
ete, la Erancc a use de reciprocite a l'egard des
taxis suisses, mais axcc la röserxe que les
entrees et les sorties s'effcctueraient sur quatrc
points sculement, designes dans le decrel.
Depuis le 30_ septembre, cette faveur est supprimöe
et le precedent regime est rcntre en xigueur.
Axec le seul acquit ä caution, les taxis suisses ne
pcuvent plus depasser les anciennes zones. S'ds
xculent frandiir cette limite, ils doixent de nouxeau

solliciter une autorisation speciale pour
diaque xo\aqe ü l'interieur de la France, ce qui
occasionne des frais supplemcntaires, des
complications multiples, des tracasscries et des dii-
noiserics administratives de foules sortes.
L'Association des chauffeurs suisses d'outotaxis sc
plaint dc cette difference de truitement et ic-
clame la reciprocile.

touiisRie au mont Genexie 1 Aincienne ca-ernc
de qendai mei ie sei nit tian-<formei- et omenagee
en hotel de 50 ü t'O chumbie^

Chez nos xoisius. la peicephon de la laxe
de seiour dans la station de fouiisiue d'Anue-
masse (llaute-'saxoie) a ete aulortsce poui un?
nouxelle nenode de cinq ails. Ll'e continueia ä
etic prelexee dn ler jinn au 30 septembre de
diaque annee, fuixant le iarif ci-apres : hotels
ct maisons de lie categoue. 75 centimes par pci -
sonne et rar jour; 2me categoric 50 centimes;
3me categoric, 25 centimes. Ces tarifs nc com-
prennent pas la taxe nddilionncllc. La taxe est
due ä pnrtir du lour de l'airixee. la duree dc
perception de la taxe, dans les stations de tou-
iisme de ce genie est do 28 lours au maximum.

les tourisles ii Geneve. Chaque mois de
cctte annee, on a enregistrii un accroissemcnt
reiouissant des rurixecs de touristes A Genexc.
Lc bureau de statistique et de leccnsemcnt
annonce encore une nouxelle augmentation du
nomine des etrangers deicendus dans les
hotels genexois pendant lc mois de septembre; il
a compte 14 30O personnes, an lieu de 11.982 cn
septembre 1924. la iecapitulation des ariixces
depuis le ler ianxicr iusqu'A fin septembre donne
le nombre total de 110.909, en ieqnrd de 94 054
pendant la periodc correspondanle de 1924.
C'est done une hcurcuse augmentation, pour ces
neuf mois, de 16 855 xoyageurs. — Quant au
tourisme uulomobile, l'Association des interets
de Genexe a tout lieu d'etre satisfaite du resul-
tat de ses persexeinnts efforts pour faire con-
naitrc mix automobihsfes changers les nxon-
inges de la carle d'entree proxi-oiie xalalilc cinq
jours. En cffet, 2199 automobiles etrangeres en
ont profile pendant le mois dc septembre, ce
qui donne une moyenne de 73 xoiturcs par lour.
On ax ait enrcgisfre 1451 entrees d'autos axec la
carte provisoire cn septembrc 1924. La statistique
etablic pour 1925 permct de constater que 10 807
automobiles sont xcnucs A Geneve durant les
neuf premiers mois de l'annee, grace A cettc
facilite qui les exonerait du paicment des droits
de douancs suisses. En 1924, pendant cettc
meme penode, on ax ait compte 6768 entrees
d'automobilcs ; l'augementation est done de 4099
xoitures
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Legations et consulats
Alhenes. Le Conseil federal a designe comme

gerant du consulat general de Suisse ä
Athenes M. Broye, secretaire de legation dc
premiere classe, acfucllement A la legation
suisse A Madrid.

Bibliographie
Les Mille et une xues de la Suisse cn sont A

leur 23me fascicule, comprenant les pages 353 A

368. Ce collier confient de tres interessantes
photographies dc Zurich et des bords du lac,
avec les locahies d'Adhsvxil, Thalxvil, Horgen,
Wadensxxil, Riditcrswil, etc. Puis nous passons
cn pays zougois avec des xues de Zoug et de
ses curiosites, des rives du lac et du monument
de Morgarten. Nous nous transportons cnsuite
A Kussnacht, au Chemin-Creux, A Weggis, A Vilz-
nau et sur Ic Rigi. On sait que l'ouvrage com-
prendia cn tout 36 fascicules de 16 pages.
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1 Recettes pratiques *
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Pour rafraichir les fleurs fanees. Plonger
l'extremite dc la tige, le tiers enx iron, dans 1'eau
bouillante ; laisscr icfroidir I'eau, coupcr la par-
lie de la tige qui a cte trempec dans I'eau bouillante

ct icmettrc les fleurs dans I'eau fiaidic.
Pour conlröler la qualile du xin rouge. Pour

icconnaitre si le xin rouge est auihentique, il suf-
fit de sc munii d'un morceau de craie et de xer-
ser dessus quelques gouttes du liquide douteux.
Si le xin est naturel, la craie prendre une coloration

brunc. S'd ne l'est pas, la craie dcxiendra
couleur ardoisc. Si le xin a etc additionne dc
jus de müres,, la craie sc teindra cn bleu. I.c jus
de la mauve la rendra bleue ou vertc. Enfin, si
lc xin confient du kermes ou de la fudisine, la
craie dcroeurera blandie, ccs substances n'axant
sur elle nucun effet.

Degraissage des fourrures. Netto'»er axec du
son diauffe ct frotter axcc les mains les parties
grasses, surtout celles qui ont etc cn contact
avec les diexeux. Rccommencer A plusieurs
reprises, puis bien secouer et brosscr avec unc
brosse douce pour cnlever le son. Peigner en-
suite doucement avec un peigne nux dents tres
ecartees. Les poils colles ou froisses rcpren-
dront leur aspect normal. — Ax ant le nettoyagc
ou son, cerfaines personnes passenf unc epongc
mouillee sur la pointe des poils pour facihter
l'enlevement des corps poisseux.

Pour le tourisme a'pin en France. Le conseil
genera! du departement des Hautes - Alpes a
xofe le principe de la crdation d'un hotel de

©fe OsramiJllompe
oerförperf t»en neuefien Sorffdjritf
ciuf bem ©cbief ber efeffrlfd)en
©lufjlcimpen. ©er neue/ burd)
pafenfe gef^ü^feSöenbelbrafjf cp
moglidif eine biöfyer bei luftleeren

©piralbra^flampen unerrelcbfe

Dcfonomieunb.id)ffc>nf?an3,feine
Slnorbnung eine borteilfjnffeXIdib
i'crteilung. ©leDöram^Xampe
if? in bnljem 37?ape geeignet,
bie bieff erigen Xampen mit
gefTrccftem ©ra^f ju crfefjen.
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